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Die Prüfung der deulschen Note.
Günstiger Eindruck in Paris .

Fortsetzung des Weinungsanstanfchs zwischen Koeschvnd Brians . — Bedenken gegen eine internationaie
Konserenz . — Deutschland und Polen .

F .H . Paris , 21 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die Prüfung der deutschen Note in der Sicherheitsfrage , die gesternBriand übergeben wurde, begann noch gestern abend durch die dazuberufene politische Abteilung des Quai d 'Orsay . Man ist hier übe *
Zeugt, daß
i» den nächsten 14 Tagen ein Meinungsaustausch zwischen Briand

und dem deutschen Botschafter v. Hoesch
werde stattfinden müssen , um Unklarheiten zu beseitigen und um die
Gegensätze , die sich zwischen der deutschen und der französischen Aus -
fassung von einem künftigen Sicherheitspakt bereits nach der ersten
flüchtigen Prüfung der deutschen Note feststellen liegen, auszuglei -
ckien. Man nimmt auf dem Quai d'Orsay an , daß in etwa 14 Tagen
lich dieser Ausgleich werde herstellen lassen , unter der Voraussetzung,daß Deutschland die Absicht habe, den Pakt zu Stande zu bringen .

Daß man im großen und ganzen von der deutschen Note be.
friedigt ist, konnten wir bereits gestern abend hervorheben . Mail
betont , daß Deutschland zu erkennen gegeben habe , daß es mit deni>vilifiertei > Mächten des Westens Hand in Hand zu arbeiten wünscheund sich den Mächten der Zerstörung (Sowjetrußland) nicht anschlie -
v5N wolle. Die Hauptschwierigkeiten, die noch zu überwinden seinwerden, steht man zunächst in dem Wunsche Deutschlands, daß d i e
Weiteren Verhandlungen mündlich geführt werden
sollen.

Gegen eine internationale Konferenz hat man in Paris die
schwersten Bedenken.

Dian begrüßt es . daß in der Note selbst nicht der Antrag auf Einbe¬
rufung einer solchen Konferenz gestellt wird . (In seinen münd-«chen Aeußerungen betonte allerdings der deutsche Botschafter die
Nützlichkeit einer solchen Konferenz .) Ferner findet man die Stellein der deutschen Note^gefährlich, die sich auf den § 16 des Völker-
bundspakte- bezieht. Man sagt, daß Deutschland, wenn es keine
hinterhältigen Absichten habe , im Grunde genommen gegen diesen
Paragraphen nichts einwenden könne , zumal er von allen Mitglie-
dern des Völkerbundes unterzeichnet worden sei . Wenn Deutschland
gegenüber Polen eine loyale Haltung einnehmen wolle , habe es
w°n dem theoretischen Rechte Frankreichs , Polen zu Hilfe zu kom-'"en . sobald dieses aikgegriffen würde , nichts zu fürchten. Deutsch-
wnd habe ein Interesse daran, daß die polnische Grenze von jeder-^ ann respektiert werde. Denke es bezüglich Polen anders , dann
^ iire eigentlich dies ein Beweis für den „schlechten Willen " Deutsch-
«ands, und dann wäre eigentlich jede weitere Erörterung über-
Mfiig . An diesen „schlechten Willen Deutschlands" will man an
Maßgebender französischer Stelle nicht glauben .

Man ist überzeugt, daß in etwa 2 Wochen das Terrain von allen
strittigen Fragen bereinigt sein werde und daß man dann an den

Abschluß und die Unterzeichnung des Paktes decken könne ,
!° daß sich mit der Möglichkeit rechnen ließe, daß Deutschland noch,n* Monat September seine Aufnahme in den Völkerbund bewilligtErhalte.

Das .Zourmrl" glautftf nicht , daß die Anschauung des Quai
man werde in 14 Tagen mit den Verhandlungen fertig sein,^rchführbwr sei . So optimistisch dürfe man nicht denken . Es seien

^ schwierige Verhandlungen zu führen . Dies gelte nicht 'nur von dem
^ stpakte , sondern auch von den Schiedsgerichtsverträgen für den

Hauptsächlich würde man sich darüber unterhalten müssen , ob
Frankreich allein das Recht habe, wenn es die östlichen Nachbarn
^ droht erachte , einen Schritt zu tun , oder ob der Völkerbund hier-
. erst Entscheidung treffen müsse. Es werde nunmehr notwen-'S lein , alle Zweideutigkeiten aufzuklären , damit feine Verwirrung
schaffen werde.

Auch London ist optimistisch.
^ *•!>. London, 21 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
f

n diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " sagt, daß der
^ Kegenkommende Ton der deutschen Antwort en gewissen alliierten
? .teiien den Eindruck hervorgerufen habe, daß die Antwort bald zunem neuen Meinungsaustausch zwischen den Betei -
» 3 t e n führen werde. Er wiederholt die neuerlich von verschiedenen
^ Jfen aufgestellte Behauptung , daß die deutsche Geldnot und die An-
^

° >/nhcit des Gouverneurs der Bank von England und der Foederal
^ Iwtxbanl etwas mit der Sache zu tun hätten. Sie hätten dazu
j n

'
| ^

trQ 9i;n, gewisse Schwierigkeiten zu beseitigen, welche man zuerstBerlin machen wollte. Es bleibe jedoch abzuwarten , ob die Stim-
„
38 in Berlin so bleiben werde. In dieser Beziehung seien gewisse

Kreise nicht sehr zuversichtlich . Der diplomatische Mitarbeiter
^ Telegraph " will erfahren haben , daß die deutsche Note im

i
' ° n Augenblick abgeändert worden sei . Verschiedene Punkte , welcheCn ^ iiheren Fassungen auseinandergesetzt waren und das deutsche

lti an
P0S

;nimus behandelten, seien gar nicht erwähnt , sondern Strese -
Tan

" die Punkte auf , die mündlich besprochen .werden sollten.
*» d s

3cn metde der § 16 des Völkerbundspaktes ausführlich besprochenbcut^ e Standpunkt klar gemacht . Deutschland verlange keine,Run8 der in Frage stehenden Bestimmungen, sondern nur eine» ung des Paragraphen.
»Times " wiederholen, daß alle anderen Probleme aus den

keijK
'."" gen fern bleiben müßten. Es sei verständlich, daß Frank-

^ ter «!r TOfSe
.
Cines Vertrages mit Polen und der Tschechoslowakei

Ort. J ' e Qn diesen Dingen habe , aber das gehe Großbritanniennichts^ akt Smuts sage , daß, wenn Großbritannien einen solchenl$nn
• °Wi « &e , das Reich auseinanderfallen könnte . Die „Times "

tft8 h
ni <f't einsehen warum und wiederholen , daß, wenn der Paktbleibe, man auch in Südafrika von der Garantie der'v -r^ett «Keqeugt & *

Die Nole im Spiegel
der Pariser Presse .

Der Grundlon gemötzigter Optimismus . — Die Tür
zu weiteren Verhandlungen offen . — Aus dem In

halt der Note.
F.H . Paris , 21. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nachdem gestern abend auf dem Quai d 'Orsay das Losungswort aus-
gegeben worden war, daß man die deutsche Sicherheitsnote als be-
sriedigend betrachten könne , versteht es sich leicht , daß die Beultet
hingen der heutigen Pariser Morgenblätter allgemein nicht ungünstig
lauten . Das „Echo de Paris " ist eigentlich der unglimpslichste Be
urteiler der deutschen Anträge ; sonst aber dringt der Ton eines ge
wissen gemäßigten Optimismus überall durch . Natürlich
unterläßt man nicht , hervorzuheben, daß es der ganzen GeschicklichkeitBriands bedürfen werde, um bei neuen Verhandlungen Deutschland
zum Nachgeben zu veranlassen, was man übrigens dem französischen
Außenminister von vornherein zutraut.

Ueber den Inhalt der deutschen Note find dem „Petit
Parisien " einige vertrauliche Eröffnungen gemacht worden. Nacheinem Vorwort , das den Wunsch der Reichsregierung ausdrücke , die
Grundlage eines europäischen Friedens durch einen gegenseitigen
Garantievertrag zu verstärken, nehme 'die Note Punkt für Punkt die
Argumente der französischen Note vom 16 . Juni auf und lege sich zu
jedem einzelnen dieser Punkte die deutsche Anschauung dar . Ge
sprachen werde vom Eintritt Deutschlands in den Völker -
b u n d , von der Situation , die sich durch denPaktinderRhein
landzone ergeben würde, von den Schiedsgerichtsver -
trägen , die dazu bestimmt sind, juristische und politische Konflikte
zu schlichten, die zwischen den Unterzeichnern des Garantiepaktes ent
stehen könnten und von der Möglichkeit der Schiedsgerichts ^
vertrüge zwischen Deutschland und seinen östlichenNachbarn . ^Der „Petit Parisien" wirst der deutschen Note vor , daß sie fich
nicht sehr klar ausdrücke . Man merke es ihr an — dieser Gedanle
wird in zahlreichen Pariser Morgenblättern wieder gegeben —, daß
sie ein Kompromiß Mischen den Anschauungen Dr . Str ^semanns und
denen der Deudschnationalen sei . „Eine Art Durchschnitt "

, wie der
„Petit Parrstdn " sagt , der nicht nur vom Präsidenten Hindenhurg und
allen Annistern , sondern auch von den Präsidenten der Bundesstaaten
und von den Führern der völkischen Parteien angenommen werden
könne . Das Dokument der Wilhelmstmße sei in allgemeinen Aus-
drücken abgefaßt, deren genaue Tragweite man nur schwer erkennen
könne . Es stelle mehr eine offene Tür für künftige Ver -
Handlungen als eine klare Antwort auf Briands
Note dar . Aber der Ton der deutschen Note sei versöhnlich und dies
bökunde den Wunsch , zu einem Ende zu gelangen . Man könne die
deutsche Note erst vollkommen beurteilen , sobald die eigentlichen Be-
sprechungen begonnen haben werden. In Paris wünsche man die
Fortsetzung des Notenwechsel . Zunächst würden die Alliierten über
die deutsche Antwort unterrichtet werden. Es würde ein Gedanken -
austausch zwischen Brüssel , London und Rom ersol -
gen . und dann erst würde Briand die Anschauungen Frankreichs In
Berlin ^ kanntgoben. Wenn auch die gestrige Note eine gewisse
Neigung des Reiches zum Frieden bekunde , so sei dies doch noch kein»
offen« Zustimmung zur Friedenspolitik .

Der Krieg in Marokko .
Beunruhigung über die Absichten Abd et Krims . —
Keine Verwendung giftiger Gase durch Frankreich .

F.H . Paris , 21 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der Berichterstatter der „Chicago Tribüne" in Rabat meldet, daß
man in französischen Kreisen trotz des Eintresfens von Verstärkungs-
truppen über die Absichten Abd el Krims sehr be¬
unruhigt sei . Man wisse nicht recht , ob er nicht vor den Franzoseneine Offensive ergreifen werde. Allerdings berichteten in den letzten
20 Stunden Flieger , daß die regulären Truppen der Rifkabylen , die
sich bereits auf den Straßen, welche nach Fez führen, angesammelt
hatten und eine bedeutende Aktionsmasse darstellen, wie sie der
Führer der Rifkabylen niemals zusammengebracht hatte, nach Norden
zurückzogen. Man hat den Eindruck , daß Abd el Krim sich auf die
Defensive längs der Hügellinie beschränken wolle, wobei
die Franzosen unbedingt Schwierigkeiten haben würden , sie von dort
zu vertreiben . Gewiß aber würde er seine Propaganda unter den
Stämmen fortsetzen und würde einzelne Angriffe aus di? französische
Verteidigungslinie ausführen . Eine eigentliche Schlacht gegen die
Franzosen würde er nicht unternehmen .

Das französische Kriegsministerium veröffentlich eine Erklärung ,
wonach in auswärtigen Zeitungen erscheinende Meldungen , als ob
die französische Armee in Marokko sich giftiger Gase bediene,vollkommen unbegründet sei.

Festjtimmung in den geräumten Gebieten.
% Bochum , 21 . Juli . (Funkspruch . ) Die Bevölkerung der geräum-

ten Gebiete befindet sich in F e st e s st i m m u n g . Um Mitternacht
läuteten die Kirchenglocken und von den Türmen der Kirchen bliesen
Posaunenchöre. Auf den Straßen ertönten vaterländische Gesänge
und auf den verschiedenen Marktplätzen hatten Musikkapellen Aufstel -
lung genommen. Ueberall herrschte die gaNze Nacht hindurch fest »
liches Treiben . Besonders viel wurde das Deutschlandlied gesun -
gen . Die Kundgebungen sind im allgemeinen ohne Zwischenfälle
verlaufen . Nur vor dem Hauptbahnhof in Bochum kam es ZU einem
Zusammenstoß, wobei mehrere Personen verletzt wurden . Es gela i?
jedoch, auch hier bald die Ruhe wieder herzustellen.

TU . Bochum , 21. Juli . (Drahtbericht . ) Mit dem heuiigeif Tageübernimmt der stüherePolizeidirektor von Bochum S t ü h m e i e rwieder die gesamte Leitung der Polizei . Damit werden sämtlicheprovisorisch eingerichteten Bezirke aufgehoben

Umschau.
' den 21. Juli .

Nuw?»«hr wird auch der deutschen Oeffentlichkeit das ab -
schließende Werk des Untersuchungsausschusses zur Feststellung der
Ursachen des Zusammenbruchs 1318 übergeben. Das
Werk, das bereits vor einigen Tagen dem Reichstag mit einem kurzen
Bericht zugegangen ist, umfaßt drei Bände , in denen der vierte
Unterausschuß des von der Nationalversammlung einzesetzten Unter -
suchungsausschusses die Ergebnisse seiner Nachprüfungen niederlegt .
Die Arbeiten des Ausschusses beschränkten sich auf die Zeit zwischen
der März -Osfensive und dem Zusammenbruch 1918, wenngleich nicht
unberücksichtigt blieb , daß der letzte Ursprung der Niederlage in der
Marneschlacht zu finden ist. Im Verlauf der Verhandlungen zeigte
sich , wie von unparteilicher Seite besonders betont wird , eine un-
xemeine Bereitschaft auf allen Seiten, von den Deutschnationalen bis
zu den Kommunisten, zu sachlicher Arbeit . In der letzten Wahl-
Periode des Reichstags trat an die Stelle des br* dahin als Vor¬
sitzender fungierenden volksparteilichen Abgeordneten Dr. Kahl , der
Deutschnationale Dr. Philipp, der als einziger diesem Ausschuß von
Anfang bis Ende während der fünf Jahre Arbeitstätigkeit angehört
hat . Dr. Philipp hat auch den Entwurf zu der vom Ausschuß mit
Mehrheit angenommenen Resolution verfaßt , die das Ergebnis der
Untersuchungen feststellt . Auf der Grundlage rein sachlicher Arbeit
hat man auf allen Seiten, wie wir gleich sehen werden, weitgehende
Zugeständnisse machen müssen , die schließlich zu einer einheitlichen
Ausfassung in der Schuldfrage geführt haben . .

Als Sachverständiger für die militärischen Fragen war General
von Kühl , der in der Marneschlacht mitgewirkt hat und zuletzt als
Chef der Gruppe Rupprecht tätig « ar, hinzugezogen worden. Sein
Korreferent war der bekannte Historiker Professor Dr. Delbrück .Weiter war dem Obersten Schwerdtseger die politische Aufgabe zuteil
geworden, die eigentliche Rolle der Verantwortlichkeit festzustellen .Der zweite Band des Werkes umfaßt denn auch das eingehende Gut-
achten des Obersten Schwerdtseger über die politische und militärische
Verantwortung im Jahre 1918. Schwerdtsegers Gutachten ist über¬aus ausführlich , was die Klarheit vielleicht beeinträchtigt . Imdritten Bande steht das Gutachten des Generals von Kühl , das ddrch
Sachlichkeit und unzweideutiges Urteil eine ausgezeichnete Grundlage
für die weitere historische Forschung bildet und schon in der Tonart
sich sehr von Ludendorffs Erinnerungen unterscheidet. Kühl kann als
Erponent der Deutschnationalen betrachtet werden : er kommt zudem Schluß : „Wenn die März -Offensive verloren ist . ist der Kriegverloren .

"
Delbrück spricht sich sehr scharf über Ludendorff aus Ludendorff

sei sich über das letzte Ziel der März -Offensive nicht klar gewesen ;die »»rworrene Art der Umgruppierungen besonders bei Artillerie-
fornWonen zeige eine unzulängliche Strategie. Ludendorff habeaber im August 1918 gewußt, daß der Krieg verloren war :habe er den Akut nicht gehabt , dies dem Kaiser einzugestehen . v,,i,en -
dorff habe die Oeffentlichkeit und die politische Leitung über die
Wahrheit getäuscht . Diesem Urteil Delbrücks hat sich der Gesamt-au-schuß angeschlossen , wenn es auch in der Resolution nicht ganz
so scharf gefaßt wurde . Gegen Ende der Verhandlungen hielt manes noch einmal aus Loyalitätsgründen für zweckmäßig , Ludendorff
persönlich zu hören. Der Ausschuß stellte das gesammelte Material
dcn^, General Ludendorff mit der Bitte um Rückäußerung zur Ver-
fiigung — Ludendorff bat das Material nicht zurückgegeben und eine
Stellungnahme verweigert . Auch dem Generalmajor von Wetzell ,dem Chef der Operationsabteilung Ludendorffs , gelang es nicht , dasUrteil über Ludendorff zu mildern . Es muß als bezeichnend gelten ,daß die oberste Heeresleitung , als der Zusammenbruch zutage trat ,'ich daran erinnerte , daß Ne nur Werkzeug sei und daß es Sacheder Diplomaten und Politiker bleibe, Verhandlungen einzuleiten .Es ist festgestellt , daß nach dem 8. August 1918 der Sieg für die
deutschen Heere unmöglich geworden war . Trokdem hat die Heeres-
leitung noch am 14 . August in Spa die politische Leitung so insor«miert , daß die Regierung glauben mußte, der Krieg sei noch zilaewinnen : auch die Ultras in Politik und Industrie wollten aufDrängen der Militärs nicht auf die Annexion Belgiens verzichten.Die Regierung hat dann gegen Ludendorffs Willen doch verzichtet,aber noch im September 1918 sollten Briey und Longwy für Deutsch -
land gefordert werden. Oberst von Hassten, der mit Ludendorffzusammenarbeitete , hat die obenerwähnte Feststellung getroffen, daF
nach dem 8. August ein Sieg unmöglich war. Als Staatssekretär
Kühlmann dieses Urteil weitergab , wurde er gestürzt. Mit Händenund Füßen hat sich dann der Reichskanzler Prinz Max von Baden
gegen ein sofortiges bedingungsloses Waffenstillstandsangebot ge -
sträubt . Er hat nur dem rücksichtslosen Drängen der obersten Heeres-
leitung am 29. September nachgegeben . Es ist ausdrücklich festgestelltworden, daß die Front nur noch für wenige Wochen zu halten war,
auch das nur zur Durchsetzung günstigerer Bedingungen . Dies wurde
auch von den Militärs und den deutschnationalen Ausschußmitgliedern
anerkannt . Andererseits haben auch die Sozialdemokraten zugebe »
müssen , daß die März -Offensive 1918 mit allen verfügbaren Mitteln
vorbereitet war und daß die oberste Heeresleitung auch die amerika-
nischen Streitkräfte eingerechnet hatte, als die Pläne verfaßt wurden .So lautet das Endurt-il des Ausschusses , daß eine kriminelle
Schuld im m i l i t ä r i sch - t e ch n i s ch e n Sinne der ober -
sten Heeresleitung nicht vorgeworfen werden
kann , da deren Entscheidungen nicht durch Voranstellung persön-
lichen Ehrgeizes beeinflußt waren . Die Sozialdemokraten haben
allerdings ihre Sonderansicht noch in einer Minderheitsresolution
niedergelegt, die der Heeresleitung zum Vorwurf macht , daß die
psychische Einstellung der Heimat nicht berücksichtigt worden sei und
daß durch die Friedensschlüsse von Brest Litowsk und Bukarest die
Verständigung mit den übrigen Gegnern erschwert worden sei . Der
Ausschuß hat diese Feststellungen deshalb mit Recht nicht in die
Resolution aufgenommen , weil es Aufgabe des Kaisers und der
politischen Leitung gewesen wäre , die Heeresleitung an Entscheidung"m politischer Art zu hindern .

Das umfangreiche Werk bringt interessante Einzelheiten , auf die
wir hier nicht eingehen können . Die Veröffentlichung schafft viele
falsche Behauptungen über den Zusammenbruch aus der Welt und
wird für die Lösung noch ung,löster Fragen eine gute Grundlage
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DerStreit um das englische Schisssbauprogramm
Noch kein« Einigung im Kabinett .

v.o . London. 21 . Zuli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Versuche , die gestern gemacht wurden , um die Einigileit im Kabi¬
nett wieder herzufallen , blieben vorläufig ohne Erfolg . Ein Kom »
promiß zwischen den Anhaltern der Schiffsneubauten und ihren Geg¬
nern ist bisher nicht p Stande gekommen . Churchill ist unerbitt¬
lich , denn er weiß , daß er die öffentliche Meinung hinter sich hat .
welche Ersparnisse will und nicht einsehen kann , warum die Kreuzer
» nhedingt in diesem Jahre cmf Kiel gelegt werden müssen , und allein
hierum handelt es sich in diesem Augenblick . Der Ministerpräsident
hat den Vorschlag gemacht , in diesem Jahre drei und im nächsten
Jahre vier Kreuzer auf Kiel zu legen oder umgekehrt . Darauf will
sich Churchill nicht einlassen .

Lord Vridgeman verlangt , daß sechs neu « Kreuzer mit 10 000
Tonnen Inhalt gebaut werden , und die Admiralität steht auf dem
Standpunkt , daß mit dem Bau sofort begonnen werden müsse. Der
Schatzkanzler behauptet ail^ r , daß er für die Ausgaben nicht auskom¬
men Wnne . Die Admiralität will als äußerstes Zngeständnis darauf
eingehen , daß in diesem und im nächsten Jahre vier Kreuzer gebaut
werden . Churchill will aber auch davon nichts wissen . Man erklärt in
Admiralitätskreisen , daß eine Ersparnis von einer Million Pfund
Sterling erzielt weredn könnte , wenn die Seeflugschiffaihrt der Ad -
miralität unterstellt würde . Ein anderer Plan geht dahin , Erspar -

nrsse dadurch zu erzielen , daß man die Besoldungen in der Armee um
20 Proz ., bei der Marine um 18 Proz . und bei der Luftschiffahrt um
10 Proz . herabsetzt , und zwar für alle Unteroffiziere , Matrosen und
Soldaten die nach einer noch näher zubcstimmendrn Zeit in Heer
oder Marine eintreten würden .

Em Vorfloß gegen die deutsche Lustschissahrl
TU . London , 21 . Juli . lDrahtbericht .1 Im Unterhaus wurde

der Luftfahrtminister gefragt , ob es ihm bekannt sei , daß eine hol -

ländische Flugzeugbaugesellschaft kürzlich einen Auftrag auf 1000
Flugzeuge erhalten habe , der von einer deutschen Bank bezahlt
wurde . Der Abgeordnete verlangte ferner Auskunft darüber , wie
groß die Anzahl der Flugzeuge sei, die sich gegenwärtig in Deutsch-
land oder unter deutscher Kontrolle befänden , gleichgültig ob sie in
Deutschland oder anderswo gebaut seien , schließlich ob im Hinblick
auf die große Bedeutung der Angelegenheit , die alliierten Regierun -

gen Vorstellungen bei der deutschen Regierung in dieser Frage er -
hoben hätten . Der Unterstaatssekretär für Luftschiffahrt erwiderte ,
daß er die Gerüchte über den angeblichen deutschen Flugzeugauftrag
für falsch halte . Er könne auch nicht angeben , wieviel Flugzeuge
'.ich in Deutschland befänden .

Einrichtung einer technischen Nothilse in London .
TU London , 21 . Juli . (Drahtbericht .) Der Innenminister hat

den Magistrat der Stadt London aufgefordert , sofort eine technische
Nothilfe einzurichten , damit im Falle eines Generalstreik ? die Ver -
so>rgung der Bevölkerung mit Lebensmitteln sichergestellt werden
könne . Die Regierung hat bereits umfangreiche Maßnahmen vorbe -
reitet , die bei Ausbruch eines Generalstreiks in Wirksamkeit treten
sollen . *

Caiilaux wirb! sür die Zeichnung der Gold-
anleihe.

TU . Paris , 21 . Juli . (Drahtbericht .) Finanzminister Taillaux
hat gestern durch Rundfunk an das ganze Land einen Appell
gerichtet , um möglichst viele Leute zur Zeichnung der Eoldanleihe zu
bestimmen . Er sagte in dem Aufruf u . a . : An alle Bürger des Landes
richte ich den dringenden Ruf und die Bitte , auf die Stimme des
Vaterlandes zu hören , das Hilfe sucht, um die Sanierung des Landes
herbeizuführen .

Die Wirlschaslsverhandlungen mil Spanien.
:: Madrid , 21 . Juli . (Funkspruch .) Gestern abend traten die

deutsche Delegation und die Bevollmächtigten der spanischen Regie -
rung zu den Beratungen über den neuen Handelsvertrag zusammen .
Es fand zunächst eine allgemeine Aussprache statt , in der
die Grundlagen für die Neuregelung der Wirtschaftsbeziehungen er-
örtert wurden . Die spanische Presse hält sich in der Beurteilung der
neuen Verhandlungen noch zurück und hat auch noch nicht zu der
Kündigung des jetzigen Handelsvertrags durch Deutschland Stellung
genommen .

Die Perlenkette.
Von

Friedrich Franz von bonring .
Während der baltische Varon sich gerade seinen Schlips band

und seinen Freund , der im unteren Kajütenbett lag , fragte , ob er
sich heute kräftig genug fühle , um auszustehen und zum Frühstück zu
kommen , deutete dieser statt aller Antwort auf den Fußboden .

Als der Baron in die Richtung sah , in der der Finger zeigte ,
geckahrte er zu seinem höchsten Erstaunen , wie ein Brief unter der
Tür hindurchgeschoben wurde . Er kam langsam immer weiter hinein
und lag schließlich in der Kajüte . Die beiden Freunde sahen sich
verwundert an . Dann beugte sich der Baron zur Erde und hob ihn
auf . Er las die Aufschrift . Der Brief war an ihn gerichtet und
die Adresse offenbar mit verstellter Handschrift geschrieben .

Er öffnete den Umschlag und entnahm ihm zweihundert Mark ,
das Geld war alles , was sich darin befand , kein Begleitschreiben .
Kein Wort der Erklärung . — Der Varon , der den Brief absichtlich
so geöffnet , daß sein Freund ihn sehen konnte , lächelte .

„Was hat das zu bedeuten ? "
Der Barcn setzte sich auf den einzigen Stuhl mitten in die

Wäsche und Kleider seines Freundes und sagte : „Das ist das Ende
einer Gesckickte. in der ich immerhin — und ich bin stolz darauf —
einige Geistesgegenwart bewiesen habe .

" Der andere richtete sich in
seinem schmalen Bett etwas auf und stützte sich auf leinen Arm :
>,Geistesaegenwart ? Was ist dir zugestoßen ? Wann ? Wo ? "

„Gestern abend beim Essen .
"

„Warum hast du mir denn das nicht gleich erzählt ? "

„ Eigentlich wollte ich es solange für mi <ft behalten , bis wir von
der Nordlandreise zurück seien , und dann sckliefst du den Schlaf des
Gereckten , als ich bier gestern abend einpassierte .

" sagte der Baron
und kuhr sich über sein schmales , rassiges , glattrasiertes Gesicht.

„Und was hat sich da ereignet ? "

„Du weißt , daß ich mich nach meiner Flucht aus der Heimat ,
als wir alle so ziemlich <Zs rien standen wohl oder übel
nach einer Beschäftigung umsehen mußte und ynt der Zeit eine Gold -
ankaufstelle aufmachte , weil ich mich

'
von jeher für Schmucksachen

interessierte und etwas davon verstand .
"

Der andere mit dem großen Schnauzbart nickte zustimmend .
Der Baron horchte einen Augenblick auf das Stampfen der Maschine
und fuhr dann fort : „Das kam mir nun gestern zustatten . — Da
du bis jetzt immer seekrank gewesen bist , kennst du die Leute an
unserem Tisch noch nicht . Der eine ist ein junger Arzt , natürlich
Psychoanalytiker , bat aber nebenbei von der Geschichte nichts ge-
merkt und die beiden anderen sind Mann und Frau . Ein junges
Ehepaar , das aber bis kurz vor der Reise ein ganzes Jahr lang
getrennt war . Er war anscheinend in Geschäften in Süd - Amerika .

Ich möchte noch bemerken , daß die Frau sehr einfach angezogen
ist und beide überhaupt keinen reichen Eindruck machen . Außerdem
wußte ich . daß sie von dem Inhaber der Linie zu der Reise ein -
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Der Widerstand gegen den Finanzausgleich
0 . München , 21 . Juli . (Drahtbericht .) Die Bayerische Volks -

Parteikorrespondenz nimmt zur Frage des Finanzausgleichs zwischen
Reich und Ländern in einem Artikel Stellung , aus dem u . a . zu ent -
nehmen ist, daß d i e Z e i t f ü r e i n e n endgültigenFinanz -
ausgleich überhaupt noch nicht gekommen sei . Ein
solcher sei nur möglich , wenn eine grundsätzliche Scheidung des Auf -
gabenkreises voraufgegangen sei. Die Länder müßten darauf bestehen ,
daß in gemeinsamer Beratung geprüft werde , ob nicht das Reich selbst
mehr einsparen könne . Die Verhandlungen müßten auf dem Boden
der Gleichberechtigung geführt werden . Hinsichtlich einer endgültigen
Regelung stünden zwei Fragen im Vordergrund , nämlich die , ob die
Steuerquellen auch zukünftig gemeinsam bleiben sollen , oder ob es
besser sei , die Steuerquellen als solche zu verteilen . Ein wesentlicher
Grund für die Ablehnung einer Herabsetzung der Beteiligung an der
Einkommen - und Körperschaftssteur durch die Länder , selbst bei ent -
sprechender Entschädigung aus der Umsatzsteuer , sei die Unmöglichkeit ,
eine gerechte Verteilung der Umsatzsteuer zwischen dem Land und den
Gemeinden durchzuführen .

Eine Erklärung des Generals v . Schach.
O . München , 21. Juli . (Drahtbericht ) Reichstagsabgeordnet zr

Generalleutnant a . D . Karl von Schach erklärt in einer .Zuschrift ,
daß es sich bei dem vom französischen Kriegsgericht des 20 . französi -
schen Armeekorps zu 20 Jahren Zwangsarbeit und 20 Jahren Auf -
enthaltsverbot verurteilten General Schoch um seinen im April
1316 gestorbenen Bruder Emil Schach handelt , der als Kom -
mandeur der 3 . Bayerischen Jnfantetiebrigade ins Feld gerückt war .
Generalleutnant von Schoch erwähnt in seiner Zuschrift , daß das
amtliche Kriegstagebuch dieser Brigade die Meldung enthält , daß
die französische Bevölkerung in den französischen Orten auf P a t -
rouillen , Truppenabteilungen und sogar Kran -
kenwärter geschossen habe . Bei einem Ueberfall der französi -
schen Einwohner auf die Truppen seien zwei Männer festgenommen
worden , denen nackgewiesen worden war . daß sie auf die Truppen
geschossen hatten . Auf Anordnung des Generals seien sie erschossen
worden . In der Erklärung heißt es weiter , wenn ein deutscher
Offizier pflichtgemäß und in Ausübung des Kriegsrechtes , um feine
Truppen vor Wiederholungen zu schützen . Franktireure der Strafe
zugeführt habe , so werde dieser van einem französischen Kriegs -
gericht zum Kriegsverbrecher gestempelt . Generalleutnant von
Schoch erneuerte zum 'Schluß seine Anfrage . die er im Reichstage
bereits an die Reichsregierung gerichtet habe , ob sie bereit sei , das
Juliheft der Süddeutschen Monatshefte „Gegenrechnung " sowohl
amtlich sowie auch durch Verbreitung im Auslande zu verwerten .

Mahnahmen zur Hebung des Reiseverkehrs.
Deutschland zum Verzicht aus Paßvisa bereit .

T .U . Berlin , 21 . Juli . (Drahtbericht .) Wie das „Berliner Tage -
blatt " meldet , hat die deutsche Botschaft in Budapest der ungarischen
Regierung mitgeteilt , daß die deutsche Regierung im Interesse der
Hebung des Reiseverkehrs gewillt sei, diebishernötigenPaß -
visa für alle jene Länder aufzuheben , die vom
Deutschen Reiche keine Paßvisa fordern . Die ungarische
Regierung hat dies zur Kenntnis genommen , ohne bisher eine Ent -
scheidung zu treffen . Diese Frage dürfte in erster Linie vom finan -
ziellen Gesichtspunkt aus zu betrachten sein .

Ambennnng des Berliner Plages in Budapest .
TU . Berlin . 21 . Juli . (Drahtbericht .) Wie die „Tägliche Rund -

schau aus Budapest meldet , haben mehrere Mitglieder der Haupt -
städtischen Munizipalverwaltung eine Aktion im Jnteress der Um-
benennung des Berliner Platzes in die Wege geleitet . Als Grund
wird angegeben , daß Berlin die Umbenennung der Budapester
Straße vorgenommen hat . ohne daß eine andere Straße den Namen
erhalten hat .

Großer Brand in Athen .
TU . Athen . 21. Juli . (Drahtbericht .) Die großen Lagerhäuser

des amerikanischen Hilfswerks für die griechischen Flüchtlinge sind
durch Feuer vollständig vernichtet worden . In ihnen lagerten große
Posten Kleidungsstücke und bedeutende Mengen Lebensmittel , die
dem Feuer zum Opfer fielen . Wahrscheinlich liegt Brandstiftung vor .
Durch den Brand sind auch alle Rechnungsbelege und Geschäftsbücher
vernichtet worden . Es wurden bisher fünf Verhaftungen vorge -
nommen . Die Angelegenheit dürfte noch weite Kreise ziehen . Die
Lagerhäuser waren mit 6 % Millionen Dollar versichert .

TU . London , 21 . Juli . (Drahtbericht .) Lord Reading . der Vize -
konig von Indien , wird am Donnerstag nach Indien abreisen .

geladen worden waren . Seltsamerweise trägt die Frau trotzdem eine
sehr schöne Perlenkette um den Hals , die mir gleich aufgefallen ist.

Bei Tisch kam nun , ich weiß nickt wie . una ' ückseligerweise das
Gespräch auf echten und unechten Schmuck, und ich behauptete , jeden
unechten Schmuck und umgekehrt , natürlich jeden echten , ohne wei -
teres erkennen zu können .

Man nahm mich sofort beim Wort .
Der junge Ehegatte fragte mich, auf die Perlen seiner Frau

zeigend und dabei dem Arzt einen listigen Blick zuwerfend , den ich
auffina : „Was balten Sie von den Perlen , Halten Sie sie für echt
oder für nneckt ? "

„Ich sah sie mir an und sagte , ich halte sie für echt .
"

Der iunge Ehemann lächelte überlegen : „Und wie hoch tarieren
Sie sie? "

. .Unter Brüdern zwanziglansend Mark .
" '

Der Ehemann lackte : ..Ach . was Sie verstehen ! Die ganzen
Perlen baben nur 300 Mark gekostet .

"
. Glai'be ich nicht .

"
Wir stritten hin und her und schließlich sagie er :
. Zöllen wir um 200 Mark wetten ? "
„Gerne .

"

„Ab »r Otto/ ' sagte die Frau , „man wettet doch nicht über ,
etwas , das man acm ? genau weifi "

Nun wurde ick ^ nn doch stutzig und bat darum , mir die Ver -
lenkette berüberiureicken .

Die Fr ^u löste sie . üfrg^rf » aber einen Augenblick und reichte sie
mir dann . Seltsamerweise zitterte ihre Hand , als sie das tat .

Ick nabm meine Lupe heraus , die ick immer bei mir trage
und prüfte den Sckmuck genau . Sckon wallte ich den Beweis liefern ,
daß die Perlen echt seien , da fiel mein Auge noch rechtzeitig auf das
Gesicht der jungen Frau , das totenblast geworden war . Mich traf ein
unendlich flehender Blick, und ich verstand . Ich wunderte mich nur
darüber , daß der Mann nichts davon bemerkt hatte , Ich schob meine
Lupe wieder in die Tasche , reichte der Frau die Perlen zurück und
erklärte , ich hätte mich geirrt , sie seien unecht und zahlte dem strah -

lenden Gatten die verlorene Wette in Höhe von zweihundert
Mark aus .

"

„Die dir die Frau soeben zurückgegeben hat , weil die Verlen
echt waren und ihr Mann keinen blassen Schimmer von dem Schwin -
del hat .

"

„ Es braucht kein Geist vom Grabe herzukommen , um dag zu
folgern "

, erwiderte der Baron lachend und warf dabei die Fetzen
des zerrissenen Briefumschlages durch das offene Ocksenauae in dos
wiegelalatte . von der hellen Sommersanne beschienene Meer . „ Ks
ist nickt mit , wenn man eine so schöne Frau ein ganzes Jahr
allein laßt .

"

Neue archäologische Forschung in der Türkei . Die neue Türkei
bekundet ein reges Interesse an der archäologischen Forschung und
den Ausgrabungen , die auf diesem alten Kulturboden bisher meist
5~on ,. {jHCT! . e■J' .Borgcnommeit wurden . Ein Beweis für diese erwachende
Selbständigkeit sind die Funde , die kürzlich zu Kadikeuy , dem alten
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Sowjelrussische Knisse .
m . Berlin , 20. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zur Zeit befindet sich bekanntlich eine deutsche Arbeiterdelegation in
Rußland , die natürlich von den Russen nur in jene Betriebe geführt
wird und in jene Städte , mit denen sie sich sehen lassen können . Da
gleichzeitig auf die deutsche Delegation die gewiegtesten Propa¬
gandisten losgelassen werden , brauchen wir uns nicht darüber wun »
dern , wenn die Rußlandfahrer nach ihrer Rückkehr ein Loblied über
das andere über die russischen Verhältnisse singen . Es gibt aber
unter den Arbeiterführern auch Leute , die sich nicht die Moskauer
Brille aufsetzen lassen und nach ihrer Rückkehr die Lage so schildern ,
wie sie wirklich ist, die aber auch deswegen nicht mehr nach Rußland
zurückkehren dürfen .

Zu diesen Leuten gehört auch der sozialdemokratische Gewerk -
schaftssekretär V o l l n e r h a u s , der im Jahre 1322 in Rußland
weilte , sich aber den glühenden Haß der Volschewisten zuzog , weil er
sich von ihnen nichts vormachen ließ . Jetzt kommt er im Anschluß an
die Nachricht über die Abreise einer deutschen Arbeiterdelegation
nach Moskau auf seinen damaligen Besuch zurück und gibt eine an -
schauliche Schilderung von dem Verhalten der russischen Metallge -
werkschaftler , die alle möglichen Kniffe anwandten , um ihn von dem
Besuch einer großen Metallwarenfabrik in Moskau abzuhalten . Der
Metallarbeiterverband erklärte sich außer Stande , den Besuch zu
vermitteln , der Vorsitzende der allrussischen Gewerkschaften machte
die gleichen Schwierigkeiten ; schließlich konnte das Auto vier Per -
sonen nichi fassen , das dann endlich zur Verfügung gestellt wurde .
Der Besuch im Metallwerk bestätigte denn auch , daß die Russen tat -
sächlich Anlaß hatten , diesen Besuch zu verhindern . Inzwischen wird
sich ja nun manches geändert haben , dennoch sei von vornherein
vor den mit aller Bestimmtheit zu erwartenden begeisterten Schilde -
rungen der Rußlandjahrer gewarnt , die natürlich nur das zu Gesich '
bekommen , was Moskau für gut genug hält .

Waldbrände .
TU . Berlin , 21 . Juli . (Drahtbericht .) Infolge der großen Hitze

am Montag sind in der hiesigen Umgegend verschiedene Waldbrände
entstanden , so in Adlershof , wo 3000 Quadratmeter Wald dem Feuer
zum Opfer fielen . Auch der Tegeler Schießplatz wurde von einem
großen Waldbrande heimgesucht . Die Feuerwehr mußte gestern 35
Mal ausrücken .

Zeilungsstreik in Antwerpen .
TU . Amsterdam , 21 . Juli . (Drahtbericht .) Aus Amsterdam wird

dem „Rotterdamschen Courant " gemeldet : Heute früh ist hier ein
großer Streik in den Druckereibetrieben ausgebrochen . Die Tages -
blätter werden bis auf zwei heute wahrscheinlich nicht erscheinen .
Tie Ursache dieses Konfliktes liegt in Forderungen der Arbeiter ,
die Wochenlöhne um 12,5 Franken zu erhöhen .

Beulenpest im Wolgagebiek .
TU . Paris , 21 . Juli . (Drahtbericht .) Die Blätter melden aus

Moskau , daß im Wolgagel > et die Beulenpest ausgebrochen ist . In
Astrachan wurden bereits 12 Tote festgestellt . Die Sowjetregierung
hat eine Aerztekommission dorthin entsandt .

Untergang eines türkischen Seglers .
TU . Paris , 21 . Juli . (Drahtbericht .) Aus Konstantinopel wird

berichtet , daß ein türkischer Segler mit 16 Soldaten an Lord im
Bosporus untergegangen ist . Die Soldaten sind sämtlich ertrunken .

Die Kochslulkalastrophe aus Korea .
TU . Newnork , 21. Juli . (Kabeldienst .) Weitere Berichte über

die über Korea hereingebrochene Sturmflut besagen , daß die Zahl
der durch die Katastrophe Getöteten nicht schätzbar ist. Auf einer ein -
zigen großen Insel sollen mehr als 6000 Menschen dem Unglück zum
Opfer gefallen sein . Mehr als 100 000 sind obdachlos . Besonders ver -
Heerend hat die Hochflut in den Gegenden gewütet , die sich um die
Hauptstadt Korea gruppieren , wo große Städte vernichtet sind.

TU . Prag , 21 . Juli . (Drahtbericht .) Im Prager Schnell -
zuge wurde einem Reisenden zwischen Nürnberg und Marienbad ein
Betrag von 12 000 Goldmark gestohlen . Der Dieb konnte noch nicht
festgenommen werden .

. TU . Belgrad , 21. Juli . (Drahtbericht .) Bei einer nationalen
Feier schlug ein mit 50 Personen besetztes Boot auf der Sawe um ,
wobei acht Personen ertranken . Die ührigen konnten gerettet
werden .

Chalcedon , gemacht wurden . Arbeiter , die bei der Anlage eines neuen
Weges beschäftigt waren , stießen beim Graben in einem Garten aus
den höchsten Punkt der alten Stadt . Es wurden daraufhin von dem
Direktor des Konstantinopeler Museums , Halil Bey und dem hervor -
ragenden Byzantinisten Jelal Essad Bey weitere Untersuchungen vor -
genommen , und man legte die Fundamente eines Gebäudes frei , das
aus großen , roh behauenen Blöcken erbaut war und eine Länge von
etwa 30 Fuß hatte . In einer Tiefe von etwa 6 Fuß wurde eine
Anzahl kleiner Säulen entdeckt , und aus den Trümmern , die über den
Säulen lagen , konnte man schließen , daß der Bau entweder durch ein
fteuei oder dnrch ein Erdbeben zerstört wurde . Ein Steintrümmer .
auf dem sich ein Kreuz befand , legt die Vermutung nahe , daß es sich
um ein christliches Gebäude handelt , und man vermutet , daß hier die
Grundmauern der berühmten Kirche der Heiligen Euphemia frei -
gelegt wurden , eines wegen seiner Schönheit berühmten Baues , in
dem das große Konzil von Chalcedon 451 n . Chr . stattfand . Die Be -
deutung des Baues ergab sich auch aus der Auffindung marmorner
Wasserröhren , die zu dem Gebäude hinführten . Außerdem wurde ein
Grab aufgedeckt , das Münzen aus der Zeit des Theodosius d . Er . ent -
hielt , außerdem Tränenkrüge . die auf einen nickt christlichen Ursprung '
des Grabes hinweisen ? auch kamen verschiedene Grabbeigaben zu Tag « .
Weitere Grabungen sollen , wie der Berichterstatter der „Times " au «
Konstantinopel mitteilt , in den Grabhügeln in der Nabe von Angara
stattfinden . In Konstantinopel wird eine neue Abteilung des
Museums binnen kurzem eröffnet werden , die assyrische und hittitische
Denkmäler enthält , und ein neues Museum wird eingerichtet , in dein
eine kostbare Sammlung türkischer Vasen , Holzarbeiten , Töpfereien , •
Teppiche , Bücher und Miniaturen Aufstellung findet . Ein ethno -
graphisches Museum wird in Angara in einem Gebäude untergebracht
werden , das sich der Vollendung nähert . In Konstantinopel soll ein
türkisches Archäologisches Institut eröffnet werden .

3. Konzert des Badiscken Konservatoriums für Musik. Die neunte
Sinfonie von Wolfgang Amadeus Mozart wurde durch die Orchester -
klasse des Instituts unter Leitung von Kammermusiker V . Voigt
liebevoll herausmusiziert . Daran schlössen sich die Volkslieder an ,
die von einem Frauenchor mit durchweg wohlgebildeten Stimme "
unter Fritz Hermann vorgetragen wurden . Die Vearheitung für
das unterstützende Streichorchester war von Schülern der Jnstrumen -
tationsklasse gefertigt worden . Flüssige Tecknik und ausdrucksvollen
Anschlag konnte Erna T i e t j e und Eva S ch i n z i n g e r für die
Sonate für zwei Klaviere einsetzen . Besonderes Interesse wurde den
Liedern und Klavierstücken der beiden angehenden Komponisten Frih
Kölble und Artur Münz er entgegengebracht . Beide sind ent '
wicklungsfähiae , lyrische Begabungen , und ihren Schöpfungen daN
man (als Prüfungsarbeiten gewertet ) viel Interesse entgegenbringen «
Beide sind soweit gefördert , daß sie ihre Gedanken in eine schöne muß '
kalische Form kleiden können . Anna E l l g , die begabte Sängerin ,
und der aus den vergangenen Konzerten bekannte Tenor Ot *0
S ou li er verhalfen den Liedern zu einer sehr beifallsfreudigen
Aufnahme . Die Begleituna hatten die beiden jungen Komponisten
selbst übernommen . Schlickt spielte Ernst Stadelhofer zwe'
kleine Cboralvorspiele . Nack Variationen für zwei Klaviere , gsspie^
von den bereits genannten Eva Schinzinger und Vela Beraneck sangen
zum Ausgang Martha Bruttel , Anna Ellg und Marianne
Schmitt sehr klangschön und musikalisch das Terzett aus der Ope ^
.Orpheus " von Gluck. He .
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Die Jugend des neuen China.

Los j i
Prof . Dr. Hans Orieaoh (Leipzig ) .

Da» chinesische Reich ist seit alters von einer kleinen GruppeIuiellektueller geleitet worden, und auch unter den Kaisern setzte sichSte|e Gruppe in echt demokratischer Weise aus allen Volksschichten
|
>usammen. Vorrechte der Geburt gab es , abgesehen von der Sonder -
tellung der Nachkommen des Kung -fu-tje und , soweit die letzteDynastie (1644 bis Igll ) in Frage kommt , der Mandschu, seit etwa

zwei Jahrtausenden nicht mehr ; jeder Bauernsohn konnte Mandarinwerden, wenn er die vorgeschriebenen Examina bestand. Das istselbstverständlich durch die Revolution von 1311 nicht anders gewor-den : was aber dem Besucher des heutigen China auffällt, ist dieses ,daß China jetzt vornehmlich von jüngeren Männern, das heißt vonMännern bis etwa zu 4g Jahren , amtlich und rein intellektuell ge-leitet wird . Nur unter den Provinzgouverneure », aber nicht unterMinistern, Professoren, Direktoren usw . trafen wir bei unserem neun-
monatlichen Aufenthalt in China (1822—23) ältere, aus der Kaiser-zeit übernommene Herren an ; und auch die chinesischen Gesandten imAuslande sind meist Herren jüngeren Alters. Es lohnt sich daher ,
sich mit der Jugend Chinas zu beschäftigen, und zwar namentlichmit dem intellektuellen Nachwuchs der heute maßgebenden Generation, mit den Studenten.

Rastloses Streben nach vorwärts, das ist der allgemeine seelischeGrundzug dieser jungen Männer — und Frauen. Die junge Ge-neration Chinas weiß, was- ihr fehlt , und was sie vom „Westen' ' , zudem auch Amerika gerechnet wird , lernen kann : Naturwissenschaft,kritische Methoden in Geschichte Und Philosophie , Technik . Das will
sie lernen, und in dieser Hinsicht schätzt sie den Westen, zumal auch
deutsche Kultur , rückhaltlos. Bei einigen geht es sogar etwas all-
zuschnell mit dem „Fortschritt "

, bisweilen will man gar nichts mehrvon dem . eigenen Guten in der Vergangenheit wissen . Aber das istdoch glücklicherweise die Ausnahme , und die besten jungen Chinesenhalten an der großen ethischen Tradition, d . h . an den Lehren Kung-
fu -tses und an manchem aus der großen Metaphysik des Lao-tse fest;

Eigentlich religiös eingestellt ist der 'intellektuelle Chinese nie
gewesen,' heute ist er es erst recht nicht . Zum Buddhismus steht er
meist kühl ; ist er Christ, so geht ihn mehr die Ethik des Christen-tums als leine Dogmatil an . Mit Recht hat schon mein Vorgängerauf dem Gastlehrstuhl in Peking , Bertrand Russell , gesagt, daß mandie geistige Haltung des jungen China am besten mit derjenigenFrankreichs in ver zweiten Hälfte des '18. Jah 'runderts vergleichentonne . Also „Aufklärung ". Die ist etwas sehr Schönes, wenn sietief geht. Ich selbst habe mich in meinen Vorlesungen bemüht, siea»s bloßer .Mechanistik und bloßer Ajsoziationslehre in der Psycho -
logie heraus in die Tiefe zu führen . Bei den heften unter den jun-
gen Chinesen fand ich dabei lebhaften Widerhall .

< In den Sitten des Alltags ist der . junge Chinese meist
durchaus „Chinese" geblieben und wird es sicherlich bleiben . Nurdie Stellung der bisher ins Haus gebannten Frau wandelt sich , aberdas geschieht langsam . Als Symbol für diese Wandlung kann dasvon der Republik erlassene Verbot der uralten Fußverkrüppelung des« eiblichen Geschlechts gelten , ebenso wie für den männlichen Bürgerdes neuen China das Fehlen des Zopfes in jeder Beziehung , alsoauch physisch, kennzeichnend ist. Die Kleidung ist bei fast allen , alt« td jung, trotz des Umschwunges die alte geblieben , ebenso die Sit -ten de» Wohnens und Speisens . Nur in den großen Vertragshäfen .!-.B. Schanghai und Tientsin , kleiden sich viele Chinesen heute euro-
vätsch, und gelegentlich finden auch im Innern des Landes zeremo¬
niell« Essen auf „westliche " Art statt ; so war es z. B . mit den
Etaatsessen , welche uns Provinzgouverneue gaben.

Da » alte chinesische Theater besteht in seiner Eigenart fort und
ist auch von der neuen Jugend sehr geliebt. Daneben freilich blüht*"» da» Kino.

Besonders wichtig für das Verständnis der heutigen Lage
^ hdla» ist nun aber die Kenntnis der p o l i t is ch e n Einste ! -
» » g der chinesischen Jugend .
. Man kann diese Einstellung kurz und treffend kennzeichnen mit

Worten : starkes nationales Bewußtsein ohne
« t « « aggressive Tendenz . Man ist Chinese, will^ hmes« bleiben, trotz aller gern ausgenommenen westlichen Kultur -

^uflüss«, und man will als Chinese geachtet und in Ruhewerden .
Mau wird leider nicht in Ruhe gelassen , namentlich nicht sei-

Japan » und einiger europäischer Mächte ; ja, man wird ost
geradezu in einer Weise behandelt , die wenig würdig ist. Nach jedem^ iege, zumal nach dem Boxerkrieg von 1900, hat man China irgend -
welch« Rechte abgezwungen . Am deutlichsten zeigt sich das an den
^ genannten Settlements und Concesjtons in den großen Hafen-?adten. Hier stehen große Stadtbezirke unter europäischer und
spanischer Verwaltung, haben nicht - chinesische Polizei (Inder , Ana -
I^ ten ujm.) , und alle Rechtsfälle weroen hier von nicht -chinesischen
^ trichtshöfen entschieden . Bis zum 1 . Januar 1923 gab es auch noch»emde Postämter in China .

Diese Sachlage führt, wie gesagt, oft zu für die Chinesen ent¬
würdigenden Zuständen , wie denn z . B . in den Parks von Schanghai,n Chinese nicht in nationaler Tracht spazieren gehen darf !

Daß die Jugend hier nicht ruhig bleibt , versteht man . Gegen die
ssunWiederlas ^ ungen und Vorrechte der Fremden richtet sich

ja auch in erster Linie die heutige „fremdenfeindliche " Bewe -
Sie ist nicht eigentlich gegen die Fremden , sondern gegen die

Übergriffe der Fremden gerichtet.
Wir Deutsche haben , ebenso wie die Russen , heute keine Settle-

^ cniz und Concessions mehr. Wir stehen mit China auf gleich und
^ tch. Schon in unserem Buche „Fern -Ost " haben wir ' ) gejagt, daß
k»

S
to

'n vorteil für uns sei , ein Wort , das von gewissen Kreisen/ r Auslandsdeutschen , in gänzlicher Verkennung der wahren Sach -°ge . uijel ausgenommen wurde . Die Zukunft hat uns aber schnell. °>t gegeben . Hatten wir doch eben , in ständigem Verehr mit hoch -
k^ uden intellektuellen Chinesen, etwas mehr von i*>i wahren chinc-
£» -n m unseren neun Monaten kennen gelernt , als ein
^ ufmAnn , der nie aus Schanghai herauskommt, trotz zwanzigiährigern®ejenl)cit von ihr kennen lernen kann.
^ Ausdrücklich nicht gegen Deutsche richtet sich die heutige Be -
In ®Utt3 ! Uns wenn sie sich in viel geringerer Schärfe als gegen Eng -
tct Un'̂ 3aPane* gegen die Bürger der Vereinigten Staaten rich-. >. so liegt das auch eben daran, daß die Amerikaner nur in sehr' U0* m Grade Vorrechte in China besessen , jedenfalls nie viel aus
j* . n gemacht haben . Außerdem hat Amerika den Chincjen 13 Hoch-

äa^ Ilolfe Mittelschulen und die glänzende Rockefeller -Medizin-
^ ies le geschenkt. Das erkennt der Chinese gern an ,
in i)->(

nn °uch die ausgezeichnete deutsche Tung - Chi-Jngemeurschulc
y^ ^ usunig bei Schanghai gebührend ge !chätzt wird . Aver mit den
St * *an ' fchen , übrigens von den großen Kirchenoerbänden, nicht vom
toi,, , . ausgehenden Kulturgründungen kann eben in China nichtsGirieren.
(tfli würde nun aber nicht richtig sein , die heutige Bewegung in

V ™11 aUs *K>£ Feindseligkeit Jung - Chinas gegen Uebergriffe
eitter - erklären zu wollen, und damit kommen wir noch zu
ist } . IElei ieroi Kennzeichnung von Chinas heutiger Jugend. China
«ist, t wie man weiß, eine demokratische Republik , und zwar^ idbl v ' ' n k er es gar keine Reaktion gibt . Kein Mensch denkt an
$I«£to t^ t«llung der Monarchie, und mit der neuen fünffarbigen
inner* ,ri . Republik wird geradezu ein Kultus getrieben . W>r
Mein» «il et

.demokratischen Republik , deren am weitesten rechts»etu, : Partei etwa unseren Demokraten entspricht, kann man nun
fchin

'
a J1 denken und denkt man in der Tat verschieden . Den Süden

v>ix ni i , e ? lange unter dem Einfluß Sun -yatsens stand, kennen
bcj un ' Ttt 'hm soll die Gesinnung der Jugend das sein , was man
iekjgn ."Unabhängig sozialdemokratisch " nennt . Im Tal des Yangt -%st m ; » >̂ ch unseren Erfahrungen amerikanisch-demokratisch ,^ —___ >tark gemäßigt-sozialistischem Einschlag ; das gilt z. B von

* Hans unf Margarete Driesch : „Fern Ost ' . F . A . BrockhauS. li'ZS.

Sonderbare Formen des Wahnsinns .
Erinnerungen einer Nachtwache.

Die nachstehenden sonderbaren Erlebnisse, die das „Wiener Jour -nal " soeben veröffentlicht, werfen ein eigenartiges Licht in jenedunkle Welt , die mit großer Liebe und Geduld und unermüdlich ge-
pflegt und behütet wird.

Auf Filzschuhen gehe ich von Bett zu Bett durch die Schlafsäledes Irrenhauses. Augenblicklich herrscht tiefe Ruhe . Die gedämpfteblaue Deckenbeleuchtung überstrahlt die armen Schläfer und erhöht das
Unheimlichedieser Säle , Gänge , Zimmer und Einzelzellen. Von jedemeinzelnen hier kenne ich die Lebens- und Leidengeschichte . Der vormir liegt , war einst Gründer, Leiter und Besitzer einer ersten Verlags-anstalt . Man kann sich anregend und nett mit ihm unterhalten, nurerhebt er unbedingten Anspruch auf den Titel „Hoheit". Sonst liegtoder sitzt er stundenlang interesselos urfd stößt ununterbrochen rollende,schnurrende Töne aus. Als er es eines Tages etwas zu arg trieb,fragte ich ihn höflich : „Nun , Hoheit, was soll denn das Konzert wiederHedeuten ?" — „Ich bin eine Bachstelze "

, antwortete er liebenswürdig .Das nächste Bett. Ein alter , langjähriger Patient . Er führtwohl zwanzig Jahre lang in diesem Hause ein beschauliches Leben.Er malt fast ständig Aquarelle . Ich besitze einige Blätter , unteranderem das Paradies , ganz nett hingepinselt , im Stile eines Ter-tianers, eine Landschaft mit Palmen. Tannen, Flüssen und Seen.Mitten drin Adam . Eva , die Schlange , der Teufel hinter einem Busch.Aber über dem Paradies , im blauen Azur , kreist stolz ein Zeppelin !Sonderbar ist des Kranken Verhältnis zu einer alten Weckuhr . Erträgt sie stets in der Tasche , in der Nacht muß sie unter seinem Kopf-kissen liegen. Bei jeder Mahlzeit füttert er sie mit Brotkrumen , dieer durch einen Schlitz stopft und stundenlang unterhält er sich mitihr wie mit einem Kinde. Sie war es auch , die vor vielen , vielenJahren zu seiner Jnternierung führte . Er war nämlich bis dahinGepäckträger am Bahnhof . Als nun ein Reisender kam und ihn auf-forderte , einen Koffer zu befördern, nahm er bedächtig die Uhr ausder Tasche , hielt sie an das Ohr und erklärte dann dem Herrn auf seinerstauntes Fragen: „Ja , da muß ich erst meine Uhr um Erlaubnisfragen .
" Gleich neben ihm lag ein nur noch aus Haut und Knochenbestehendes Wesen, das Stunde für Stunde, Tag für Taa in der fürch-

terlichsten Weise mit den Zähnen knirschte . Kaum die schwersten Nar-kotika konnten ihm Ruhe bringen . Ich habe mir sein Gebiß angesehen,die Zähne waren bis auf einige winzige Reste zermalmt . Dann kamein altes, rundliches^fast immer vergnügtes Männchen. Er fühlte sichsehr wohl, ließ sich das Essen schmecken und plauderte und erzählte amTage ganz« vernünftig . Nur die Aerzte mochte er nicht leiden und
tragikomisch war es. als er dem berühmten Psychiater GeheimratBumke gelegentlich einer großen Visite zornig entgegenkollerte: „Na ,was wollen Sie denn noch ? Sie wissen es ja lange und Ihre Doktorenhaben es ja zehnmal aufgeschrieben , daß ich einem kleinen Kinde denKopf abgebissen habe und runtergeschluckt habe.

" Selbst der Geheim-rat mußte über den kleinen runden Wüterich herzlich lachen . Dernächste, der in der Ecke lag , war der eigenartigste und sonderbarsteFall, der mir unter vielen Tausenden aufgefallen ist. Dieser Mann,blaß , hager , irrte am Tage durch die Zimmer , Korridore und imGarten scheu und wortlos umher. Es war unmöglich, mit ihm einGespräch anzuknüpfen. Sobald aber ein Arzt erschien , erkannte er ibnaus weiteste Entfernung und eilte zu ihm hin . Drei bis vier Schrittevor dem Arzt blieb er dann stehen und sah ihm scharf und mit allerKonzentrationskraft in das Auge. Der Arzt mochte nun den Kopfwenden, wohin er wollte, nach rechts , nach links , ebenso schnell liesder Kranke mit , um das Auge festzuhalten. Einer der älteren Aerztedemonstrierte diesen Vorgang noch deutlicher, indem er sich schnell indie Knie hinunterließ. Sofort hockte der Kranke in derselben Stelluna,rannte schnell im Kreise, wenn der Arzt sich ^drehte . sprang hoch empor,wenn sein Gegenüber nach oben blickte — in den Gesichtszügen ständigdie krankhaft verzerrte Angst, die Verbindung mit dem Auge zu ver-lieren . Noch absonderlicher aber war es , daß er genau , bis in die
kleinste Unterschiedlichkeit hinein , die Stellung und infolgedessen dieAutorität der verschiedenen Aerzte kannte. Kam zum Beispiel einVolontärarzt , erwachte er aus seiner sonstigen absoluten Lethargieund begann sofort sein krankhaftes Spiel. Zeigte sich wäbrenddemaber auch nur in weiter Ferne der Oberarzt oder der Chef selbst(seinerzeit Geheimrat Flechsig ) , so flog cr atemlos auf den im ärzt-lichen Rang Höheren zu. Gewöhnlichen Pflegern oder Patienten

zeigte er völlige Teilnahmslosigkeit , erst vom Oberpfleger aufwärt»
begann er in der geschilderten Form zu reagieren .

Dort schlief Heinrich, ein Geschöpf, an Körperkräften und Zähig -
keit einem Urmenschen gleich . Tagtäglich arbeitet er wie ein Pfad ,Kohle in den Kesselraum schaffend . Den Kutschern und Arbeitern
war er ein unentbehrlicher Gehilfe, da er ihnen, ohne zu ermüden,die schwerste Arbeit abnahm . War ein Wagen entleert , bekam er
natürlich auch ständig ein kleines Trinkgeld zugesteckt. So schon im
Frieden und Krieg, dann während der Inflationszeit und auch jetztim Zeichen der neuen Reichsmark: Nickelgroschen . Tausender , Mil-
lionen - , Milliardcnschein'e . Nie wird dem Glücklichen zum Bewußt -
sein kommen , daß alle diese Jnflationsgeldsorten, die er, einem

wertlosem Papier geworden sind . Er wird immer von seinem siche-ren Notgroschen träumen . In den ersten Jahren seiner Jnternierungwar man in der Anstalt noch nicht so ganz auf seinen Bärenappetit
eingestellt. Als nun eines Tages ein Arzt und eine Krankenschwesterinnerhalb des Gartenzaunes einen verlaufenen Hafen fingen , voll-
brachte er folgende Rekordleistung. Der Hase wurde in eine Kiste
gesteckt , und da es einige Tage vor Weihnachten war , glaubte der
Herr Doktor vergnügt , einen herrlichen Festbraten erobert zu haben.Die guten Schwestern wurden angewiesen, das unglückselige Langohr
noch einige Tage tüchtig zu mästen. So geschah es dann auch . Aberder Herr Doktor mußte plötzlich zwei Tage dienstlich verreisen und
gerade am Morgen der Rückkehr zu seiner Station wurde MeisterLampe krepiert in seinem Verließ aufgefunden . Der Herr Psychiatergeriet darüber in einen gelinden Tobsuchtsanfall , da cr der festen
Meinung war, ein neidischer Kollege hätte seinen Pfleglina durcheine Jniektion vergiftet . „Schwester "

, donnerte er. „lassen Sie deu
Hasen in der Küche abziehen, ich werde heute nachmittag im Labo-
ratorium die Todesursache seststellen .

" Eine Stunde später hing der
Hase abgezogen zum Kiichenfenster heraus . Heinrich war geradedarunter im Hofe mit Schneeschaufeln beschäftigt . Zufällig kam ein
Pfleger an ihm vorbei , blieb erstaunt stehen und sah sich Heinrichgenauer an. „Menschenskind, was Hast du denn gemacht, hast du
Nasenbluten ?" Heinrich schüttelte energisch den Kopf, knurrte etwasin seinem sonderbaren masurisch -ostpreußischen Dialekt und gab sichnur intensiver seiner nützlichen Beschäftigung hin . „Tja , sag ' mal
( dem Pfleger, der auch schon den Hasen hatte hängen sehen , stieg ein
schwarzer Verdacht auf) — dein ganzes Gesicht ist ja voll Blut —
du wirst doch nicht — den Haien ? ?" — „Nix da , über Mauer !"
Schnell sprang der wackere Heilgehilfe an der Mauer empor — oberes war nichts zu sehen . „Mensch , Heinrich, du hast den vergiftetenHasen ja roh aufgefressen!" Heinrich brummte nur sehr ungehaltenund störrisch . — „Warum hast du ihn denn nicht wenigstens auf deineStation mitgenommen und ihn dir gekocht? " — „Ach was, wollen
sich die anderen Kerls immer su viel abhaben !" — Dieses delikate
Frühstück hat er dann ohne jede Beschwerde verdaut .Aber in diesem Menschenkind , das tagaus, tagein , fast dreißigJahre lang , nur lebte, um seine Kohlen zu befördern und unmensch¬
lich viel zu essen , schlummerte trotzdem ein weicher , edler Drang nachetwas Höherem. Am Abend wurde in Heinrichs Abteilung tüchtigmusiziert. Klavier und Geige, oft von hochbegabten Menschen , die
Nervenzerrüttung . Morphinismus usw . usw . an diesen Ort gebrachthatten, um Heilung zu suchen. Hier beobachtete ich nun Heinrich, wieer , sobald die Musik einsetzte , dicht zum Klavier gekrochen kam undaus seinen unergründlichen Taschen eine Querflöte hervorzog. Mitvieler Mühe und Andacht versuchte cr nun . das abwechslungsreicheProgramm — moderne Tänze , klassische Musik — zu begleiten . Ichbemerkte auch genau , daß es ihm meistens gelang , in leisen Tönentastend, sich der jeweiligen Melodie anzupasien. Starkes, musikalischesEmpfinden war bei diesem , vom Kohlenruß noch geschwärzten , sonstso tierischen Sonderling festzustellen . Erst am zweiten Abend be-merkte ich aber — *—
Tastatur
auch den ^ on einer ^ lote ganz gut imitierte — in Wirklichkeit aberimmer über das Instrument hinweg mit dem Munde einfach pfiff.Es ging auch gar nicht anders , denn die Flöte war eine alte Eisen-röhre , die ihm die Schlosser der Anstalt mit Löchern versehen undan den Enden zugeschweißt hatten . Aber während des Spiels wardas kleine , stumpse Auge mit Glanz und Seele erfüllt und blickteüber Raum und Menschen hinweg schwärmerisch in eine andere ,schöne, weite Welt . a .

der Reichsuniversität Nanking . Der Norden aber , zumal Professoren-und Studentenschaft der Pekinger Reichsuniversität , ist zu einemhohen Prozentsatz bolschewistisch orientiert. Daß diese Gesinnung da-
durch jetzt noch stärker als vor zwei Jahren zur Blüte gekommen ist.daß Moskau in Peking nunmehr eine Botschaft — also nicht , wie alleanderen Staaten , nur eine Gesandtschaft — unterhält, versteht man .Es ist müßig, über die Zukunft Chinas prophezeien zu wollen.Wenn sie ruhig und glücklich sein müssen : Die Fremden müssen sichalle in ihren Ansprüchen mäßigen und am besten alle jetzt bestehendenVorrechte fallen lassen . Die Jugend Chinas aber muß die bis jetztbewahrte , maßvolle, gewaltfreie Haltung festhalten , mag ihr das
auch oft schwer werden. An dem großen Gandhi d-s Nachbarlandeslieht sie , was durch passiven Widerstand zu erreichen ist , und ich glaube,ihre bobe , von den Vorfahren ü5« rkommene ethische Gesinnung wird
sie befähigen, sich dauernd zu den Grundsätzen der Nichtgewalt zu be¬kennen . Kleine Zusammenstöße werden wohl unausbleiblich fein ;man soll sie nicht aufbauschen .

Nach unseren Erfahrungen ist der junge intellektuelle Chinese in
den meisten seiner Vertreter ein sehr hochwertiger Menschentnvus.Wer ihn richtig behandelt , muß sich eigentlich mit ihm vertragen . Aber
entwürdigen darf man ihn und sein Volk nicht.

Ein indisches Wunderkind.
Seit einigen Monaten erregt ein noch nicht fünf Jahre alter

burmesischer Knabe die allgemeine Aufmerksamkeit der am Jrra -
waddy-Flußgebiet wohnenden Burmesen und die der umliegenden
indischen Völkerschaften . Tun Kyine — so heißt das Wunderkind —
unterscheidet sich äußerlich in keiner Weise von den anderen Kin-dern . Seine ans Wunderbare grenzenden Fähigkeiten entfalten sich
edoch erst , wenn er auf die Rednertribüne gestellt wird , auf derer vor kurzem an eine große Versammlung von Burmesen und In -dern eine anderthalbstündige Ansprache hielt. In einer anderen

Versammlung gab er in Anwesenheit eines höheren englischen Be¬amten eine Auslegung der biblischen zehn Gebote, wobei er denAnwesenden init allem Nachdruck einschärfte, die gesellschaftlichen ,religiösen und moralischen Gesetze streng einzuhalten . Mit überzeu-gender Kraft verstand er es auch, den Zuhörern die grundlegendenWahrheiten des Buddhismus nahezubringen . Eine auf einem Palm-blatt ihm überreichte Pali -Schrift las er gewandt und ohne zu stockenvor , ebenso wie ein anderes Blatt dieser Sprache, das er mühelosins Burmesische übersetzte . Mit einer innerlichen Geisteskraft unvKonzentration , die außer Verhältnis zu seinem Lebensalter steht ,vollvrachte er alle diese unerklärlichen Leistungen in bescheidener ,jedem äußerlichen Gepränge abholden Art.
Riefiger Perlendiebskahl in Paris .

Paris , 21 . Juli . Ein Händler in Paris befaß für 600 000 Frcs.einster Perlen, die er in drei Päckchen aufbewahrte . Das eine ent-hielt 590 weißrofafarbige Perlen im Werte von 280 000 Frcs ., daszweite 674 cremerosafarbige im Werte von 170 000 Frcs. und dasdritte SO grüngefärbte im Werte von 150 000 Frcs. Alle diefe Päck-
chen nahmen ihm drei Gauner ab, indem sie drei ganz gleiche Säck-chen mit wertlosem Inhalt unterschoben. Nach den Ermittlungen derPariser Kriminalpolizei kommen als Täter ein 46 Jahre rumänischerKaufmann Zalman Orlowski , ein ebenfalls aus Rumänien gebürti -der 29 Jahre alter Moife Platnic und ein etwa 35—40 Jahre alteraus Newyork gebürtiger Makler Benjamin Silver in Betracht . Diebeiden ersten haben nach den Feststellungen der hiesigen Kriminal¬

polizei längere Zeit in Berlin gewohnt. Die Pariser Kriminalpolizeivermutet , daß sich alle drei mit ihrer kostbaren Beute nach Berlinbegeben habiyt.
Millionäre im amerikanischen Kabinett .

Washington , 21 . Juli . Die Regierung der Vereinigten Staa -teil darf für sich den Ruhm in Anspruch nehmen, mehrere Millionäreunter ihren Mitgliedern zu haben . Das reichste Kabinettsmitglied>st der Schatzamtssekretar Andrew W. Mellon aus Pittsburg , dessenVermögen auf 300 Millionen Dollar gejchätzt wird . Angeblich ist erebeiiio reift) wie die Rockeseiler und Ford ; er zahlte im vergangenen^ahre nicht weniger als 1 110000 Dollar Eintommensteuer . Der
;weitreichste Minister des He^rn Coolidge ist der 5>andelsfekretär C.Hoover, der ein̂ Äermögen von acht bis zehn Millionen Dollar seineigen nennl . Staatssekretär Kellogg niinnit mit fünf MillionenDollar den dritten Platz unter den Äiillionen des Kabinetts ein.Es folgt der Arbeitsjekretär James I . Davis, der durch sein Pitts -burger Bankgeschäft zu großem Vermögen kam . Ebenfalls Millionärist der Sekretär des Innern Dr. Herbert C. Werk, der früher alsNevenarzt tätig war . Die übrigen Kabinettsmitglieder, Marine-jelretär Wilbour aus Ean-Franzisko , Gcneral -Postmeister HarrySt . New uns Jndisnvpotls, Äckerbaujekretär William M . Jardineaus Kansas und der Ee .ieralstaatsanwalt John Garibaldi Sergentaus Vermont sind zwar jehr wohlhabend aber nicht Millionäre. Dasganze Kabinett wie es augenblicklich zusammengesetzt ist, repräsentiertnach Schätzungen von Sachverständigen ein Gefamtvermögen vonrund 520 Millionen Dollar .

Der Affenprozetz.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)JKS . Dayton . 21 Juli . Acht der berühmtesten WissenschaftlerAmerikas haben in Form von schriftlich beschworenen Aussagen die

zu den Akten des Scopesprozesfes gelegt werden. Stellung zu
'
demA'ffenprozeß genommen. Sie haben sich in dem rund 85 000 Wortezählenden Dokument für die Evolutionstheorie ausgesprochen unddie Evolution als solche als das erste Lebensgesetz bezeichnet . Dieacht Wissenschaftler haben diesen Weg gewählt , um zu Wort zu koi-men. weil der Richter Riaulston sich bekanntlich geweigert hatte ,wissenschaftliche Zeugen vor Gericht vernehmen zu lassen . Die Mr -tcidigung will dieses Gutachten bei einem Wiederaufnahmeverfahrenvor einem hohen Gerichtshof verwenden , denn sie ist der Ansicht daßScopes verurteilt werden wird.Der Verteidiger Darrow wurde von Seiten des Gerichtshofeswegen mangelnder Einhaltung der gerichtlichen Formen moniert .
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Das Steueroerleilungsgesey .
Wie bereits kurz erwähnt , hat das badische Staatsministerium

dem Landtag den schon lange erwarteten Entwurf eines Gesetzes über

«ine Aenderung des Ausführungsgesetzes zum Landessteuergesetz

( Steuerverteilungsgesetz ) zugehen lassen . Es ist dies die zehnte Aen -

derung , mit der sich der Landtag nun zu befassen haben wird .

Danach sollen die dem Lande Baden nach § 20 und § 38 des Finanz -

vusgleichsgesetzes zukommenden Anteile an der Einkommensteuer ,

Körperschaftssteuer und Umsatzsteuer nach den Vorschriften der KZ 18

bis 22 verteilt werden . Aus den nach § 17 dem Lande zukommenden

Eesamtanteil wird zur Gewährung von Beihilfen an Gemeinden dem

Ministerium des Innern ein Betrag von 200 000 Mark zur Ver -

fügung gestellt . Der restliche Gesamtanteil wird in eine Landes -

masse und in eine Eemeindenmasse zerlegt . In die L a n d e s m a s s e

fließen 65 Prozent und in die E e m e i n d e m a s s e 35 Prozent der

jedesmaligen Ueberweisung . An der E e m « i n de m a fs e werden

beteiligt : mit 65 Prozent die Gruppe der Gemeinden mit mehr als

10 000 Einwohnern , mit 14 Prozent die Gruppe der Gemeinden mit

mehr als 3000 und nicht mehr als 10 000 Einwohnern , mit 21 Prozent

die Gruppe der Gemeinden mit nicht mehr als 3000 Einwohnern .

Die auf die einzelne Gemeindegruppe entfallende Teilungsmasse wird

unter die ihr angehörenden Gemeinden tfach besonderen Schlüssel¬

zahlen aufgeteilt . Die Schlüsselzahl der einzelnen Gemeinde wird

dadurch gebildet , daß dem Gesamtrechnungsanteil einer Gemeinde ,
wie er nach dem Finanzausgleichsgesetz zur Berechnung des Vertei -

lungsschlüssels der einzelnen Länder festgesetzt wird , bei den Gemein -

den der ersten Gruppe (mehr als 10 000 Einwohner ) die zehnfache ,
bei denen der zweiten Gruppe (mehr als 3000 und nicht mehr als

10 000 Einwohner ) die sechsfache und bei denen der dritten Gruppe

( nicht mehr als 3000 Einwohner ) die dreifache Einwohnerzahl hinzu -

gerechnet wird . Rechnungsanteile aus der Einkommensteuer und der

Körperschaftssteuer werden dabei zusammengerechnet . Maßgebend für

die Feststellung der Einwohnerzahl ist das Ergebnis der letzten dem

I .April 1925 vorausgegangenen Volkszählung . AlsGemeinden imSinne

dieses Gesetzes gelten auch die zu einer zusammengesetzten Gemeinde

gehörenden Orte mit eigener Gemarkung und Vermögensverwaltung ,

sowie die abgesonderten Gemarkungen . Die Kreise erhalten aus

der Gemeindemasse einen Anteil von 3,5 Prozent dieser Masse . Sie

teilen sich in diesen Eesamtanteil nach Verhältniszahlen , denen die

Beteiligung der einzelnen Kreise an der Einkommensteuer und

Körperschaftssteuer für das Rechnungsjahr 1924 zu Grunde gelegt
wird . Das Gesetz tritt rückwirkend mit dem 1 . April 1925 in Kraft .

Dem Gesetzentwurf ist eine sehr umfangreiche Begründung bei -

gegeben . Daraus geht hervor , daß die bisher geltende Verteilung der

persönlichen Schuldenlasten bestehen bleibt . Dieser
neue Finanzausgleich zwischen Land und Gemeinden bleibt so lange
in Kraft , bis an seine Stelle der endgültige Finanzausgleich mit den

Gemeinden tritt . Wie noch erinnerlich sein dürfte , haben der Ba -

dische Städteverband , der Badische Städtebund und der Verband

badischer Gemeinden zu dem Entwurf in einer gemeinsamen Kund -

gebung »oom 11 . Mai Stellung genommen und den Entwurf abgelehnt .

Auch die Kreise haben durch den Kreisvorsitzenden des Kreises Karls -

ruhe in einer Eingabe vom 9 . März zum Entwurf Stellung genom -

men . Sie beantragen , daß die vorgesehene Beteiligung der Kreise
mit 3,5 Prozent der Gemeindemasse wesentlich erhöht werden müsse,
da sonst eine starke Mehrbelastung des Grund - und Betriebsvermögens
durch die Kreise unvermeidlich sei . Dem gegenüber heißt es in der

Begründung des Entwurfs , daß sich die vorgesehene Beteiligung der

Kreise im Verhältnis zu den Gemeinden im Rahmen ihrer Beeteili -

gung im Rechnungsjahr 1924 halte und daß es wohl nicht angehe ,
den Gemeinden zu Gunsten der Kreise ein weiteres Opfer auf -

zuerlegen .
Der für das Land Baden vorläufig festgestellte Verteilungs -

fchlüjsel für das Rechnungsjahr M24 beträgt zur Zeit bei der

Einkommensteuer 3 .315 Prozent und bei der Körperschaftssteuer
4,172 Prozent des Gesamtaufkonimens im Deutschen Reich . Auf
diese Schlüjselanleile werden für das Land Baden für das Rech-

nungsjahr 1924 voraussichtlich ausgeschüttet werden : bei der Ein -

kommenste ^er 65 279 300 Jl und bei der Körperschaftssteuer 11669 000
Marl , zusammen also 76 948 300 X Von der Einkommensteuer er -

halten das Land 54,105 Prozent oder 35 319 365 Jl , die Gemeinden

41,040 Prozent oder 26 790 625 Jl , die Kreise 2,008 Prozent oder

1 310 808 Ji und der Lastenausgleichsstock 2 .847 Prozent oder 1858 562

Mark . Bei der Gesamtüoerweisung von 11669 000 Jl an Körper¬

schaftssteuer entfallen aus das Land 54,560 Prozent oder 6 366 606
Mark , auf die Gemeinden 41,175 Prozent oder 4 804 711' Jl , auf die

Kreise 1,394 Prozent oder 162 666 Jl und auf den Lastenausgleichs -

stock 2,871 Prozent oder 335 017 Jl . Rechnet man Einkommensteuer
und Körperschaftssteuer zusammen , so sind an der Gesamtüberwei -

sung von shätzungsweise 76 948 300 Jl beteiligt : das Land mit 54 . 174

Prozent oder 41 685 970 M und die Gemeinden (einschließlich des

Kreisanteils und des Lastenausgleichsstock ) mit 45.826 Prozent oder

85 262 330 Jl . In der ersten Hälfte des Rechnungsjahres 1925 dürf -

len Länder und Gemeinden 90 Prozent des Aufkommens an Ein -

kommensteuer und Körperschaftssteuer und 20 Prozent des Anfkom -

mens an Umsatzsteuer erhalten . Nach der Schätzung des Reichsfinanz -

Ministers beträgt der Gesamtbetrag an Einkommensteuer und Kör -

perschaftssteuer etwa 2 Milliarden JL Für das Land Baden wird

man mit » iner Gesamtbeteiligung von 3 .33 Prozent rechnen dürfen .

Danach würde also für die erste Hälfte des Rechnungsjahres 1925

mit einem Eesamtanteil für Land und Gemeinden van 30 Millio -

nen Ji zu rechnen sein und dazu kämen dann noch 5.595 Millionen
Mark an Umsatzsteuer , so daß also die Verteilungsmasse für Land
und Gemeinden auf 35,595 Millionen Jl zu schätzen wäre . Für die

zweite Halste fehlt noch jede gesetzliche Grundlage .

Saushallsousschutz .
Bei der Beratung landwirtschaftlicher Fragen im zweiten Nach-

trag zum Staatsvoranschlag wurde in der Montagssitzung des Haus -

Hallsausschusses von einem Abgeordneten des Landbundes zunächst
vorgeschlagen , der Landwirtschaftskammer eine höhere
Summe als vorgesehen (20 000 Ji .) zuzuwenden . Dieser Antrag
wurde aber später zurückgezogen , nachdem festgestellt worden war ,
daß die entsprechende Summe , weitere 20 000 Jl für jedes Jahr , im

Nachtrag stehe. Eine längere Aussprache ergab sich über den Eingang
und die Verwendung der Steuerergebnisse aus den Totalisa -

t o re n der Rennveranstaltungen . Eine Abstimmung erfolgte hier -

über noch nicht , da man genauere Angaben des Ministeriums ab -
warben will . Zu einer sehr eingehenden Aussprache kam es dann bei

der Anforderung von 85 000 Mark für Abzahlungen auf Milch -

und Viehfr an kenschulden . Vom Reich sind in dieser Sache
bereits Zahlungen geleistet worden , zugleich aber hat das Reich

auch ein Rückgriffsrecht auf das Land festgelegt . Im Einzelnen sei

noch registriert , daß der Ausschuß den Staatszuschuß zum Hagelver -

sicherungsfonds in Höhe von 105 000 Mark genehmigte , ferner den

außerordentlichen Etat , der u . a . an Staatszuschüssen 14 000 Mark

«in die Landwirlschastskammer für Tabakbau , 320 000 Mark zur
Förderung des Weinbaues , 24 000 Jl für wissenschaftliche Forschung
über Wein >. ehanvlung , sowie 225 000 Jl Staatsbeihilfen zu den Dar -

lehenszinsen aus Bürgschaften des Landes für landwirtschaftliche
Organisationen vorsieht .

Soziale Maßnahmen des früheren Arbeitsministeriums , die in

Zuwendungen an den Landesfürsorgeverband und in einer

einmaligen Zuschußunlerstützung an Sozial - Klein - und Kriegs -

rentner iicli auswirken , wurden im Ausschuß begrüßt . Ein Abgeord -

neter der Zentrumefraktion siihrte dabei Klage , daß die Badener bei
den Fürsiilgeämtern nicht genügend berücksichtigt würden . Es wurde
von einem Vertreter der Regierung geantwortet , man bemühe sich ,
etwa frei werdende Stellen mit Badenern zu besetzen, . Zur Zeit

seien bei den Fürjorgeämtern 82 .4 Prozent Badener und nur 17 .6
Prozent Richtbadener angestellt . Eine gewisse Berechtigung der Kla -

gen sei aber nicht abzusprechen .
Der Ausschuß befaßte sich dann auch mit der kürzlich erwähnten

Tingabe der b a d i > ch e n B a nk b e a m t e n , in der über die An -

jtellungs - und Arbeitsverhältnisse und namentlich über den rigo -

rosen Abbau geklagt wird . Die Regierung verkennt nicht eine ge-

wisse Berechtigung dieser Klagen ; namentlich erscheine der Abbau im
Verhältnis zu der lleberarbeit zu scharf durchgeführt . Schließlich
einigte sich der Ausschuß aus den Antrag , das Gesuch der Regierung
zur Kenntnisnahme zu überweisen .

Vorschubleistung und Beschleunigung des Verfahrens
beim Gemeindegerichl und Schiedsmann .

Wie bei den staatlichen Gerichten schon seit langem , so ist jetzt
neuerdings auch beim Geineindegericht und beim Schiedsmann eine
Vorschußpflicht für die Gerichtskosten eingeführt . Die Erlassung des
Zahlungsbefehles und die Bestimmung eines Verhandlungsteimines
sollen nach den neuen Vorschriften im allgemeinen erst nach Zahlung
des Kostenvorschusses erfolgen . Die Höhe des Vorschusses richtet sich
beim Gemeindegericht nach dem Werte des Streitgegenstandes , also
in den meisten Fällen nach dem Betrage der einzuklagenden
Hauptforderung . Bei Streitwerten bis zu 20 Jl beträgt der Vorschuß
für einen Zahlungsbefehl 50 Pfg . , für die Verhandlung nach Erhebung
des Widerspruchs gegen einen Zahlungsbefehl ebenfalls 50 Pfg ., für
die Verhandlung auf eine Klage 1 RM . Das Doppelte dieser Beträge
wird als Vorschuß erhoben , wenn der Streitwert mehr als 20 RM . und

höchstens 60 RM . ausmacht . Für Sachen mit höherem Streitwerte
als 60 RM . sind die Gemeindegerichte nicht zuständig .

Der Schiedsmann erhebt für die Sühnenerhandlung in Straf -

fachen (Hausfriedensbrüche . Beleidigungen , leichte vorsätzliche und

fahrlässige Körperverletzungen , Bedrohungen . Verletzungen fremder
Geheimnisse , Sachbeschädigungen ) einen Vorichug von 2 RM .

Im Kreise der Familie
genießt die

Badische Presse
ganz besondere Wertschätzung . Der
gediegene reichhaltfge Inhalt , der mit
seltener Vielseitigkeit alle Wissens¬

gebiete umfaßt , die mit großer Sorg¬
falt ausgewählten Romane und der an

erster Stelle stehende wirtschaftliche
und politische Nachrichtenteil begrün¬
den seit Jahrzehnten ihren Ruf als

beliebteste badische

Heimat - und Familien - Zeitung .
Auflage 45000 .

Mannheim , Konas -Durlach , Schüttenhelm -Rohrbach . Seeger -Secksn »
heim und Büttner -Pforzheim

Damit hatte die Tagung ihr Lnde erreicht .
«-

— Pforzheim , 21. Juli . (Todesfall .) Gestern nachmittag starb
hier im hohen Alter von 74 Jahren nach längerer Krankheit Kommer »
zienrat Friedrich Kammerer , Inhaber eines der größten Unter »
nehmen von hier (Doublefabrik , Schmelz - und Walzwerk usw .) . Der
Verstorbene hat es in langer , zäher Tätigkeit vom einfachen Arbeiter
zum Großindustriellen gebracht . Auch stand er im öffentlichen Leben
in vorderer Reihe .

R. Bretten , 20. Juli . (Hohes Alter . ) In erfreulicher Rüstigkeit
begeht Schlachthofverwalter a . D . Karl Am mann hier seinen 85.
Geburtstag . Er ist einer unserer ältesten Veteranen von 66 und 70,
wo er als Leibgrenadier mitgekämpft hat . Er ist auch der fünfälteste
Leibgrenadier vom 109er . Seine Mitveteranen fanden sich zu einer
schönen Geburtstagsfeier mit ihm zusammen .

) ! ( Edingen bei Heidelberg . 20. Juli . (Vürgerausschuß .) In der

Der Uver-Tag in Mosbach.
Die ehemaligen 110er . die Jahrzehnte hindurch in Heidelberg und

Mannheim „lagen "
, sowie die Angehörigen der Kriegsformationen

aus diesem Regiment waren in Mosbach zur zweiten Wiedersehens -

feier zusammengekommen , nachdem der erste 110er -Tag 1923 in Hei -

delberg stattgefunden hatte und der nächste 1927 in Mannheim ,

gleichzeitig mit der Enthüllungsfeier eines Ehrendenkmals für die ge-

fallenen Regimentsangehörigen abgehalten werden soll. Insgesamt

waren etwa 7000 ehemalige 110er erschienen . Di « reizvollen Straßen

Mosbachs waren festlich geschmückt . Ehrenpforten begrüßten die Gäste .

Am Samstag abend hatte ' in zwei riesigen Festzelten die ehemaligen
110er ein Begrüßungsbankett kameradschaftlich vereinigt . Sonntag

vormittag fanden Festgottesdienste für katholische , evangelische und

israelitische Teilnehmer an der Wiedersehensseier statt , die sämtliche

gut besucht waren . Am Kriegerdenkmal wurde nach dem Kirchgang

eine würdige Gefallenengedenkfeier abgehalten , bii der

Oberst v o n S t o e ck l e n (Frciburg ) . der 13 Jahre lang Kompagnie ^

chef der 110er (6. und 9 . Kompagnie ) in Mannheim und Heidelberg
war , nach kurzer Ansprache einen Kranz namens der Landesvereini -

gung der 110er niederlegte , während von den Bergen Salutschüsse

dröhnten . Das gemeinsam gesungene Lied vom guten Kameraden be -

schloß die Gedenkfeier . Von der in Meiningen garnisonierenden Tra -

ditionskompagnie der 110er (14 . Jnf .- Regt . der Reichswehr ) war un -

ter Führung des Hauvtmanns von Davans eine Abordnung er -

schienen . Nach dem Mittagessen in den verschiedenen Lokalen der

Stadt formierte sich am Bezirksamt der Festzug , in dem etwa 20 Fah -

nen der Ortsvereinigungen 110er aus dem ganzen Lande getragen
wurden . Der stattliche Zug , kompaanieweise geordnet , wurde beim

Umzug durch die Stadt von der Bevölkerung freudig begrüßt , der Vor -

beimarsch dauerte nahezu dreiviertel Stunden .
Die eigentliche Wiedersehensfeier in großen Festzelten verlief am

Nachmittag äußerst stimmungsvoll . Stadtrat H e i ß-Mosbach begrüßte
die Kameraden und Professor Hibschenberger . früher Major ,
bielt die Festrede . Gegen 7 Uhr abends begann die Heimreise der

Teilnehmer .

Zum badischen Mielerlag.
In der geschlossenen Vertreterversammlnng in der „Harmonie¬

in Freiburg wurde der Geschäftsbericht des Landesverbandsvorsitzen -

den Kamm mit Beifall ausgenommen . Danach hat der Verband

nach Ueberwindung mannigfacher Schwierigkeiten der letzten ^ ahre

einen erfreulichen Aufschwung genominen . Eine Bestätigung dieser

Tatsache ergab sich aus dem Kassenbericht , der erstmals einen be-

trächtlichen Saldovortrag aufweist . Bei dem Punkt Organisation ?-

fragen stand man vor der Entscheidung , ob der badische Landesver -

band den Anschluß an den ,,33unh deutscher Mietervereine " (Sitz
Dresden "! oder an den „Deutschen Mieterbund " (Sita Berlin ) vor¬
nehmen solle . Mit überwiegender Mehrheit wurde beschlossen, dem
Dresdener Bund beizutreten .

Die Wahlen hatten Miyniws Ergebnis : 1 . Vorsitzender :
Kamm - Mannheim ' 3 . Vorsitzender : R ö b l e r - Schwetzingen :
1 . Schriftführer : D u n k el - Mannheim : 2 . Schriftführer : Röhl -

Heidelberg . Als Beisitzer wurden bestimmt : Wagner - Rastatt . Eisner

, „ , W > . . Wirtschaftsführung ge¬
wahrt worden sei . Für die Schule und sonstige Einrichtungen seien
die Zuschüsse gegenüber der Vorkriegszeit überschritten worden , denn
es fei das Bestreben der Gemeindeverwaltung , alle die Fragen , welche
die Gemeinde in kultureller und wirtschaftlicher Art beschäftigen ,
unter dem Gesichtspunkt des Fortschritts und Gemeinwohls zu behan -
dein und zu fördern . Alle übrigen Fragen erfreuten sich einer sach-
llchen Behandlung und fanden ebenfalls einstimmig Annahme .

— Mosbach , 21. Juli . (Aufwertung .) Die
'
hiesige Gemein -

nützige Baugenossenschaft beschloß in ihrer Generalversammlung die
100prozentige Aufwertung der Geschäftsanteile und Spareinlagen .

— Rotenfels (Murgtal ) . 21. Juli . (Tödlicher Unfall .) Gestern
nachmittag wurde die 60jährige Ehefrau Juliane S e i f e r von hier
das Opfer eines tödlichen Unglücksfalles . Infolge Schwerhörigkeit
hörte die Frau nicht das Signal eines Lastautos und lief in dieses
hinein . Hierbei erlitt sie so schwere Verletzungen , daß sie auf dem
Wege ins Krankenhaus starb .

I# Lahr , 20. Juli . (Schießsport .) Die hiesige Schützengesellschaft ,
die im nächsten Jahre ihr 4»0jähriges Bestehen feiern kann , hat
im letzten Jahre einen fo großen Aufschwung genommen , daß sie
einen neuen , den modernen Anforderungen entsprechenden Schützen -
platz erstellen will . Geplant ist die Erbauung der 175 und 300 Meter -
Scheiben für schwere Scheibenbüchsen , von jagdmäßigen Scheiben -
ständen mit Tontauben - und Kipphahnstand , Pistolen - und Klein -
kaliberständen .

— Ettenheim , 21. Juli . (Drahtbericht .) Der diensttuende
Streckenwärter aus der Strecke Orschweier - Ringheim fand bei seinem
Dienstgang auf dem Bahnkörper die Leiche eines etwa 17 bis 20-
jahrigen unbekannten Mannes , der vom Schnellzug Freiburg
12 .20 Uhr überfahren worden war . Anscheinend liegt Selbstmord
vcr . Der Zug hat den Körper etwa 25 Meter weit geschleift .

= Simonswald , 21. Juli . Die Wallfahrtskirche auf dem Hörnls -
berg ist wieder einmal Gegenstand eines unliebsamen Besuches von
Einbrechern gewesen , nachdem sie jetzt rund ein Jahr verschont ge-
blieben war . Die Täter versuchten anscheinend der wertvollen Be -
standteile des Blitzaljeiters habhast zu werden . Die Sakristei blieb
verschont , dagegen ist das eine Portal der Kirche derartig beschädigt
daß es erneuert werden muß . Anhaltspunkte über die Täter hat man
noch nicht .

—Buggingen , 20. Juli . (Vom Kaliwerk .) Am Samstag mittag
gegen 12 Uhr ist in Schacht I die Kalisohle erreicht worden .
Das Zutage geförderte Material ist eine rotbraune Masse , vermischt
mit Schiefer und Steinsalz . Der Ausbau des Werkes geht rüstig
weiter . So ist ein großes Verwaltungsgebäude gegenwärtig im Roh -
bau fertig geworden , desgleichen auch die Salzmühlen . Ein weiteres
neues Wohnhaus wird z . Zt . bezogen , für ein zweites soeben der
Grund ausgehoben .

— Hornbera , 21 . Juli . (Schwarzwiilder Industrie , und Gewerbe «
«usstellung , Jubiläum des Hornberger Gemerbevereins .) Am Sams -
tag nachmittag fand hier die feierlich ? Eröffnung der anläßlich des
50 jährigen Griindungsjulbiläums des Gewerbevereins Hornberg von
diesem veranstalteten Schwarzwälder Gewerbe - und Jndustrieaus -

stellimg statt . Im reichen Schmuck von Flaggen und frischem Tan -

nengrün empfing die Stadt Hornberg ihre zahlreichen Ehrengäste .
Bei der Feier , die nachmittags am Eingang des Ausstellungsgebiiu -
des , des neuen Schulhawes stattfand , waren vertreten die bädische
Regierung durch Ober - Regierungsrat Dr . Stehberg er - Karls »
ruhe , die Behörden des Landeskommissariatsbezirkes Freiburg , zu
dem Homberg jetzt gehört , durch Landeskommissar , Geb . Ober -Regie
rungsrat Dr . Schneider , die Schwarzwälder Handelskammer ,n
Villinigen durch ihren Präsidenten Iunghans -Villingen , die Hand
werkskammer Frciburg durch deren Syndikus Eckert--Freiburg uiw
Zahlreich vertreten waren auch die benachbarten Gemeinden . Der
Präsident der Ausstellung . Bürgermeister Kaufmann - Hornberg ,
ubergab mit einer kurzen Ansprach ? die Ausstellung der Oeffentlich -
fett . Ober -Rogierungsrat Dr . Stehberger überbrachte die . Glück-

wünsche der badischen Regierung mit dem Hinweis , daß die Aus «

stellung bekunden wolle , den festen Willen zur Mitarbeit an d« tt
Wiederaufbau unserer Wirtschaft Bei der eingebenden Besichti -

gung der reich beschickten Ausstellung wurde ihr hohe Anerkennung
zuteil . Die Ausstellimg wurd >> bereits am Sonntag von etwa 1500
Personen besucht . Das Jubiläum des Hornberger Gewerbeverein ?
wurde am Samstag abend im Saale des „Krokodil " mit einein
besonderen Festakt begangen , bei welcher Gelegenheit der Gewerbe »
verein eine Anzahl treubewährter Arbeiter ehrte .

— Triberg , 21 . Juli . Die Krastwagenlinie der Post von h>e-
über Schönwald nach Furtwangen hat in der letzten Zeit einen un»

gemein starken Verkehr zu bewältigen , sodaß mehrfach Eintochwag ^

verkehren müssen . Die Post hat ihre Kurse den Zügen im Sommer '

fahrplan gut angepaßt , was auch zu der starken Benützung beiträgt -

Vielfach sind die Kurswagen ab Bahnhof bereits so gesetzt, daß Fabr <

gaste , die in der Stadt zusteigen wollen , nur mit großen Schwierig ' '

ten oder gar nicht mehr untergebracht werden können . Die Linie Tr >'

berg -Furtwangen dürste mit zu den ertragreichsten des Bezirkes &*r

Obcrpostdirektion Konstanz gehören .
— Singen a . 21 . Juli . (Hohentwielfestspiele .) Dank dem

überragenden Spiel Ludwig Wüllners -Berlin in der Titelrolle ff?
'

staltete sich die gestrige Freilichtaufführung von Shakespeares „ Ken '?

Lear " auf dem Hohentwiel zu einem eindrucksvollen Erlebnis für
etwa 1200 Besucher , die den Theaterplatz füllten . Die szenW
Wirkung der einzelnen Episoden auf der idealen Freilichtbühne wäre
Dank der geschickten Regie Friedrich Beugs kaum zu übertreffen .
Vorstellung mit Wüllner als Gast wird noch zweimal , und zwar « .
26. Juli und am 2. August wiederholt . In Vorbereitung befindet | >w

Shaws „ Heilige Johanna ".

Gerichtszeitung .
Konstanz , 21. Juli . (Schwurgericht .) Gestern vormittag

nen die Schwulgerichtsverhandlungen für das 3. Vierteljahr
erster Fall wurde die Anklage verbandelt gegen den 21 iahrw ^
Johann Visinger . Maurer , von Efrizweiler (Amt Ueberling ' j
wegen Körperverletzung mit Todesfolge . Bisinger hatte am 11-
dieses Jahres , am Fronleichnamstage . abends nach einem ^
schaftsstreit dem 22jährigen Johann Lohr in Radrach mit einem {
Griff feststehenden Messer drei Stiche versetzt , von denen sckM
erste tödlich wirkte . Der Angeklagte will aus Notwehr gehan 0 j
haben . Die Geschworenen bejahten die Schuldsrage , worauf
Angeklagte VA Jahre Gefängnis erhielt — In der
mittagssitzung wurde gegen die Eheleute Kaufmann ^
T e l l

'
e r aus Gailingen (Amt Konstanz ) verhandelt . Sie

beschuldigt , am 9. Februar dieses Jahres ihr eigenes Haus .f u1t !>
gesetzt zu haben . Das Feuer wurde aber rechtzeitig entdeckt . j ,
von Nachbarn gelöscht, während die Ebeleute Teller auswärts
ten . Am Brandberd fand man Spuren sorgfältiger Brandv *'

f
reihrrrg . Der Staatsanwalt beantragte gegen Teller 3 »

Zuchthaus und gegen die Ehefrau l Jahr Zuchthaus . Die
retten lehnten jedoch die Schuldfrage ab , worauf die Sfttge1»0" •

freigesprochen wurden .
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Turnen 4- ^vptel 4- Sport .
Pforzheimer Tennisturnier .

Das Turnier des I. Tennisklubs Pforzheim vereinigte
auch in diesem Jahre wiederum die bekanntesten Spieler und Spiele -
rinnen Süddeutschlands . Auch der Norden war diesmal durch meh -
lere Berliner Damen und Herren von Ruf vertreten und die T >nl-
nähme einiger ab Montag in Mannheim spielender Spanier verliehder Veranstaltung des rührigen Nagoldklubs sogar eine internatio¬nale Note . ,

Im Herreneinzelspiel um d i h Seniorenmeister -
Ich aft der Deutschen gelang es unserem Altmeister Schmidt -
K n a tz sich durch seine Siege über W . O . Müller und Kühne in der
Schlußrunde vorzuspielen , in der «r gegen den alten routinierten
Wiener Spieler Kinzel 6 :1 , 6 :2 unterlag.

Das Herreneinzelspiel um den Schwarzwald -
Pokal brachte in der oberen Hälfte die Siege unseres FrankfurterSpielers Fritz über den Spanier Morales, sowie über Dr. Buh
lMannheim ) 6 :0, 6 : 0 ! und schließlich über Dr . Vill Fuchs 1 :6 . 6 :4 ,6 :2 . Letzterer hatte Bruch, Henseler und Lorenz (Berlin) vorher ab-
gefertigt . In der unteren Hälfte Ipielen Dessart (Hanau ) und der
Spanier Iuanico um den dritten Preis und der Sieger wird gegen
Fritz um den Gewinn des Pokales , den Dr . Bu & zu verteidigen hatte ,
zu kämpfen haben . Sollte hier Fritz , der in blendender Form zu sein
scheint, die Oberhand behalten , so hat er den wertvollen Preis end-
luiltig gewonnen. In der e r st e n K l a ss e d e s H e r r e n e i n z e l -
l p i e l s hat Floda (Frankfurt) in der Schlußrunde gegen den Sie-
Ser von Schwarz (Frankfurt) und Siedhof (München) anzutreten .

Im Dameneinzelspiel der ersten Klasse brachte die
eine Seite den Sieg der Kölner Iuniorin Frl . Außem über Frau
Ledig in zwei Sätzen , sodann über Frau Ottenheimer und über Frl .
Kallmeyer (Berlin) , die unerwartet gegen die Kölnerin 6 :8 . 6 : 4 unter-
sog. Auch Frau Koehne muflte sich geschlagen geben, sodaß Frl . Auhemder Schlußrunde gegen die deutsche Meisterin Frau Friedlebenantrat , die vorher unter anderem Frl . Weihe (Freiburg ) und Frl .Winter ( Pforzheim ) in je zwei Sätzen geschlagen hatte. Frl . Auhem»nterlag in der Schlußrunde gegen Frau Friedleben 6 :2 , 6 :2.

Luftverkehrs -Nachrichten
(Sin * Trauung im Flugzeug , ließet eine regelrechte Trauung tu eine «

JunkerS - Grichslugzcu « berichtet die im Verlag Georg Stilke (Berlin ) er .(■feinende , feljr lesenswerte und interessante Zeitschrift „Die Luft »
keise "

, Illustrierte Halbmonatsschrift für Handclsluftfabrt und moöer -nen Reiseverkehr , deren neueste Nummer 4 soeben erschienen ist. Die
Trauung fand auf der Fahrt »wischen Malmö und Hamburg statt. Wst ,ter enthält das Heft 4 der genannten Zeitschrift solgende Beiträge : . Nie

den deutschen Rundflug flog " von Selmuth Wenke , zweiter Preisträger>n Gruppe C (mit Bildern >: — »Im Flugzeug (Iber die Arktis ' von An -
trea » Fivo (reich illustriert ! : — . Flugplavplaudereien ": „ Wie Tom Mix
«um Film kam"

, von ihm selbst erzählt : Rötel und Rätsellösungen : Klug -
vlilne . — Im Hinblick auf den reichhaltigen Inhalt darf der Verkaufs¬preis von Jl —,50 pro Heft der neuen aktuellen Halbmonatsschrift all
durchaus mäßig bezeichnet werden .

Betriebsergebnisse der deutschen Luftfahrt.
* Berlin, 20. Juli . Die Veröffentlichung über die Betriebs-

Ergebnisse der deutschen Luftfahrt liegen über das erste Halbjahr 1925
Nunmehr vor . Deutscher Aero Lloyd 900 000 Flugkilometer , 15 200
Passagiere , 103 Tonnen Fracht und Gepäck. Iunkersflugzeuge1508 310 Flugkilometer , 28 289 Passagiere , 127 Tonnen Fracht mit
^6 Tonnen Postbeförderung . Demnach ergibt sich die Gesamt -
Leistung von zusammen VA Millionen Flugkilainstern und etwa
318 Tonnen beförderte Nutzlast , also allein im ersten Halbjahr 1925
»5s dreifache Gesamtergebnis für 1923.

Die Luftfahrt auf der Deutschen Verkehrsausstellung.
IL

Wissenschaft und Praxis .
MünÄcn Mitte

E- ist immer ein gewagtes Stück , in einer Ausstellung , die be>
stitrmli Erbiete des öffentlichen Lebens .is .n breiter Publikum
nchcr bringen soll, um Verständnis für die mühs >rite uro doch so
unendlich wichtige Forschungsarbeit des Wiisenichairlerszu nerbtn .
Der Durchichniltsbejucher, der wohl mehr ruf ors Schauen , ob auf
das tiefere Eindringen in diese oder jene Materie eingestellt ist , ver¬
mutet h '.nter Sonderabteilungen mit wissen >chuk '.ljch.>r tlel -erjchrifl
nur grr zu leicht die langweilende Darstellung eines . .trockenen '
Stoffe « , die er übergehen zu können glaubt, w^ ' l er sich die zum
V^ rstih : n erforderlichen Kenntnisse nicht zutraut.

Es wäre schade, wenn auch die von der „W i s s e n , ch a f t l i ch e »
Gesellschaft für Luftfahrt " im Rahmen der Deutschen
VerkehrsausstelUing eingerichtete Sonderabteilung „Luftfahrt -
Wissenschaft und Praxis " unter derartigen Vorurteilen lei-
den würde, wozu insofern eine gewisse Gefahr vorliegt , als sie an
entlegener , nicht leicht auszufindender Stelle ein beschauliches Dasein
führt . Die Bearbeiter dieser wohlgelungenen Sonderausstellung
haben es nämlich heroorragend verstanden , das Wirken des Lust-
fahrt-Gelehrten dem Laien in so schmackhafter Weise vorzusetzen ,
dag jeder , der auch nur mit eine^l kleinen Teil seines Fühlens und
Denkens an der Eroberung des Luftraumes Anteil nimmt , eine
Fülle von Anregungen mit nach Hause nehmen wird . Mehr nochals das ! Auch das Vertrauen weitester Volksschichten in die Si-
cherheit und Zuverlässigkeit des Luftverkehrs , mit dem dessen Zukunft
steht und fällt, nutz wachsen , wenn man sieht , wie innig und viel-
seitig Theorie und Praxis zusammenarbeiten , um die Luft zu einem
rerkehrsfähigcn Element zu machen , gemachte Fortschritte zu sichernund auszubauen , neu auftauchenden Problemen zu Leibe zu gehen.

Manche laienhafte Vorstellung von der Gefährlichkeit des
Fliegens wird fallen, wenn ihr in Bild und Schrift , in Mo-
bellen und naturgetreuer Größe alle jene Einrichtungen vorgeführtwerden, die zur Sicherung und Erprobung der Stabilität und bau-
lichen Festigkeit der Luftfahrzeuge dienen Vorbildlich in dieser Be-
ziehnng sind die Arbeiten der „Deutschen Versuchsanstalt für Luft -
fahrt " und der „Aerodynamischen Versuchsanstalt Göttingen "

, die in
den Professoren Dr .-Jng , Hoff und Prandtl Führer von anerkann¬
tem Weltruf besitzen. Daß auch an anderen Stellen, z . B . in den
Laboratorien der Technischen Hochschulen und in den privaten Ver-
suchsanstalten der Luftfahrzeugindustrie überaus wertvolle Forscher-arbeit geleistet , wird , darf nicht verschwiegen werden. Die Deutsche
Verkehrsausstellung gewährt einen fesselnden Einblick in dieses wich-
tige Gebiet der konstruktiven Vorbedingungen für den Bau von
Luftfahrzeugen und weist mit Fug und Recht auch auf die befruch -
tenden Wirkungen hin , die aus den Erkenntissen der aerodynamischen
Wissenschaft auf andere Zweige des allgemeinen Verkehrswesens
überstrahlen . (Rotorschiff, Stromlinienauto usw .)

.Luftbild und Luftbildmessung " heisrt ein« stattliche
Sonderabteilung, die das Luftfahrzeug auch außerhalb des Rahmens
eigentlicher Vertehrsaußgaben als beachtenswerten Kulturfaktor zeigt.Die flswvltigen Fortschritte des Luftbildwesens im Kriege führtenmit Naturnotwendi gkeit zu seiner wirtschaftlichen Verwendung für
bedeutsame FriedcnsaufgaZvn . z . B . für die Landesaufnahme zur Er-
gänzung und Berichtigung von Karten ^ für die Neuaufnahme von
unübersichtlichen und unverzüglichen Gebieten in unvermessenen und
unerforschten Ländern usw . Die Luftbildmessung ist nicht nur ge -
nauer , sondern spart auch viel mehr Zeit und Geld als die Metho-
den terrestrischer Vcrmessungsarbeit . Das, sie gerade in Deutschlandin hoher Blüte steht , verdankt sie nicht ,' Uletzt den wundervollen Prä¬

zisions-Erzeugnissen unserer optischen Industrie, die auf der Au»
stellung in gebührender Weise zur Geltung kommen .

Eine der wichtigsten Wissenschaften für den praktische . : Luft»fahrtbetrieb ist unstreitig die Meteorologie und Raviga »t i o n . Sie hat deshalh eine ihrer Bedeutung entsprechende ausgiebig «Würdigung gefunden. Man sieht alle Instrumente und lernt die Ar»
beitsweise kennen , mit denen der Wettergelehrte die Vorgänge in derAtmosphäre zu erforschen sucht, um bestimmte Gesetzmößiateit

'
en zu er^mittel « und dem Luftverkehr jederzeit ein möglichst zutreffendes Bildder Wetterlage zu geben . Der im heutigen Luftverkehr ereichte höh»Grad von Sicherheit und Zuverlässigkeit ist in hervorragendem Maßeder ausgezeichneten wetterkundlichen Beratung vor und während de»

Fluges , sowie der vollkommenen Durchbildung der Navigationsge -rät« zu verdanken. Besonderes Interesse erwecken hier das von der
Firma Goerz ausgestellte Navigationsgerät des Ozeanluftschiffe,
LZ . 126 und das Behmsche Echo -Lot, das die Messung der Flughöheauf akustischem Wege ermöglicht und u . c . auch Amnndsen auf seinemPolarflug wertvolle Dienste geleistet hat . In diesem Zusammenhang
sei auch gleich der Lichtsignaleinrichtungen gedacht , die den für di«
wirtschaftliche Weiterentwicklung des Luftverkehrs unentbehrlchen
Nachtflug ermöglichen.

Wenn die SondsrabtTilungen der „Medizins chen For »
s ch u n g" und des Freiballons hier nur kurz gestreift werden, s»
soll damit in keiner Weise ein abfälliges Urteil Über sie gefällt wer-
den . Auch sie bieten ganz ohne Zweifel interessante Belehrungen und
Aufschlüsse über Dinge , die im allgemeinen wenig , viel zu wenig Bo
achtung finden . Auch der Versuch , die gesamte wichtige Literatur ftirf
dem Gebiete der Luftfahrt und ihrer Hilfswissenschaften geschlossen
vor Augen zu führen , verdient unbedingt Erwähnung , schon im Inte »
resse derer , die sich über die Möglichkeit theoretischer Fortbildung z»
orientieren wünschen . .

Längeres Verweilen heischt dagegen die vom Reichsverkehrs-
Ministerium , Abteilung Luftfahrt , zusammengestellte Sondertiusstel -
lung „Luftverkehr und Statisti k"

. Die ermüdende Wir-
kung umfangreicher Zahlenaufstellungen , die man im ersten Gedanken
hier vermuten möchte , ist durch bildliche und leicht verständliche
graphische Illustration in pliicklicher Weise vermieden worden, so daßder Besucher in kurzer Zeit einen gedrängten , aber doch vollkomme »
nen Ueberblick über die Entwickluna des Flugwesens erhält . Be-
sonderes Interesse bieten die statistischen Nachweise über die Hem -
mungen der deutschen Flugzeugindustrie durch die unsinnigen Bau-
verböte und Begriffsbestimmungen , wie sie sich durch den Vergleichder Höchstleistungen in Bezug auf Nutzlast , Steigfähigkeit , Geschwin¬
digkeit und Flugweite bei deutschen und ausländischen Flugzeugen
ergeben. Statistische Angaben über die Transportleistungen der
großen deutschen Lustverkehrsunternehmen Junkers und Aero-Lloyd,sowie verschiedene von den betreffenden Städten ausgestellte Modelle
deutscher Flughafenanlagen vervollständigen diese Abteilung , in der
ein großes Modell des Ozean-Zeppelins an die jüngste Großtat
deutscher Luftfahrttechnik gemahnt.

Ein kurzer Ueberblick nur konnte im Vorstehenden über die
vortrefflich gelungene Ausstellung der Wissenschaftlichen Gesellschaftfür Luftfahrt gegeben werden. Ein vorherrschender Gesamteindruck
springt aber doch auch dem flüchtigen Besucher in die Augen : die
Entwicklung der deutschen Lustfahrt schreitet unentwegt vorwärts,
trotz Neid . Mißgunst und widersinniger, einer rücksichtslosen Gewaft -
Politik entspringenden Beschränkungen , die ihr den Lebensatem ab -
schneiden möchte» ! Wissenschaft und Praxis schassen mit vereinten
Kräften das breite , sichere Fundament für die deutsche Lustgeltung ,die sich in der Welt durchsetzen mutz und wird ! R. Breuer .

Warum werden Batschari Cigaretten in Blechdosen verpackt?
Blech ist die einzig mögliche fachlicheVerpackung für hochwertige Orientcigaretten
Sieallein erhältdem überempfindlichenTabakdie ganze Fülle seineskostbarenDuftes
Darum wenden BatschariCigaretten in dem schützendenMetall verpackt. ^
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Devisen « und Effektenmarkt .

Berliner Börse
Berti « . 21. Zult . «Suukjpruch .» Das Niveau der Aktienmärkte drv .

«kclte heute weiter ab . Die Umsätze waren ztrar auf allen Marktgebieten
Minimal , doch überwog allgemein Abgabe neigung . Der Drua
Ving wiederum vom Mviilaiimartt ans , wo die Eingabe sämtlicher Ruhr -
Handelskammern an die Regierung zur Abwendung tes drohenden RninS
» er Nuhrinönstric lebhaft beachtet wurde . Im Bormittagsgeschäst unter
ten Banken war die Tendenz gegenüber dem Börsenbeginn noch wesentlich
matter .

Auch am Anleihemarkt war tas Geschäft still bei Ichwankenden ,
aber überwiegend weichenden M'nrie » . Kriegsanleihe ca . 0,240 , Schul ' -
vebietsanleihe 0,82 ^ . Vorkrtegspsandbriefe lagen umsahlos und um ei-
nige Pfennig ermätziot . Verstärkt wurde die Verstimmung noch durch
allerlei umlaufende Krisen und Jnsolvenzgerüchte und durch die weitere
Versteifung am Geldmarkt , wo der Zinssatz für tägliches Geld auf 8% bis
10 Prozent anzog . Man dürfte nicht fehl gehen , wenn man diese Ver -
knavvung mit dem zur Zeit vorliegenden stärkeren Bedarf der Land -
Wirtschaft tn Zusammenhang mit der gegenirärtigen Ernte bringt . Mo¬
natsgeld erforderte 10—11 Prozent .

Am Devisenmarkt lagen die europäischen Währungen allgemein
etwas erholt . Gegen London nannte man Mailand mit 180,75, Paris mit
102,55 , Kopenhagen mit 22.59 , Oslo mit 26.86, Newyork mit 4.8B 7/32 .
Die Mark notierte In London mit 20 .42 , tn Paris mit 5.02% .

Im wetteren Verlauf der Börse trat neuerlich eine kräftige Er -
h o l u n g ein . Am Montanaktienmarkt und in einigen anderen Werten
wollte man Stüvnngskäuse von Großbankfeite beobachtet haben , die der
Spekulation Anlaß zu Deckungen gaben . Auch in heimischen Staats -
a n l e t l>e n war eine hiesige Kroftbank im Markt , sodatz sich der KnrS
der Kriegsanleihe von 0,240 auf 0,250 erholen konnte . Trotz der freund -
kicheren Haltung waren die Umsätze relativ klein , da man sich nicht die
Schwierigkeiten verhehlte , die gegenwärtig namentlich vom Geldmarkt her
vorliegen . Die nunmehr geleisteten Ktenervoranszahlnugen sind über die
Seehandlung noch nicht wieder dem Markt zur Verfügung gestellt worden ,
während dieser infolge des Erntebedarfs der Landwirtschaft verstärkt in
Anspruch genommen ist.

Berlin . 21. Juli . t ',? « nksvr » ch.1 ffrcwerkcbr . Adler Kohle 8 , Albrecht
Meister 82. Becker Kohle 8.5, Benz 8 .5. Brown Bovert 53, Dt . Lastauto
•76, Durer Porzellan 86 , fsranreuth Porzellan 85 , Frisier Nokmann 70,
Grvhkraft Franken 8 .25 , Hochfrequenz 71 .5 , Holsatia 24 , Jnbustriebeteili -
aung 48, Kabel Rhendi 127, Maschinen Geislingen 0 .12 , Ravens Stahl
RH, Südd . Schebera 52, Schebera 42.2, , Julius Sichel 84.75, Trier Walzen
13 , Ufa Film 67. Ver . Ehem . Zeil , 47.8 . Winkelhausen 1.85 . Adle, - Kali
kN, Benthe Kali 2 .25 ,

'Salle Kali 102, Hannover Kali 6g . Heldbnrg Vorzug
40, Kriigershall 95 .5 . Niederlachsen 80 5, Ronnenberg 68. Stetnförde 8 ,
Wittekint 61 . Slnman Salpeter 45 . Südsee Phosphat 41 . Diamond 10.
l̂ alitrera 210 , Hisvano EI . Arg . 851 . dito SVan . 6 Prozent Bond ? 250,
dito Aktien 1127. Dt . Erdöl junge 89.75 . Dt . Petroleum 78 .25, Peters¬
burger Intern . Bank 1.5. Ruffenbank 2.65.

Frankfurter Börse .

Frankfurt , 21 . Juli . ( (Eigener Drahtbericht .) Wenn auch heute
wieder die leichten Kursabschwächungen etwas in der llcberzahl

gewesen sind , so zeigte die Börse anfänalich doch etwas mehr Wi -

derstandsfähigkeit als an den letzten Börsentagen . Begründet ist
dies durch den günstigen Eindruck , den die deutsche Antwort in der

Sicherheitsfrage im Ausland hervorgerufen hat . So waren chemi -

sche Werte etwas fester und die Banken gut behauptet . Einzig Mon -
tan - und Kaliwerte waren rückläufig , ausserdem einige Elektrowerte ,
an ihrer Spitze Schuckert , während Lahmeyer etwas fester lagen .
Der Markt für deutsche Anleihen konnte sich im Verlaufe auch wie -
der etwas befestigen , nachdem n. B . Kriegsanleihe mit 0 .283 eröffnet
batten . Pfandbriefe und Auslandsrenten waren dagegen ohne Ee -

Ichaft .
Im Freioerkehr hörte man nur niedrige Kurse : Api 0 .350 ,

Beckerkohle 4 .4 , Benz 52 , Brown Boveri 59 , Entreprise 16 , Erowag
62 , Krügershall 95 , Kunstseide 270 , Petroleum 66 , Ufa 68 , Unter¬
franken 48 .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin , 21 . Juli . (Funkspruch . ) Produktenbörse . Die kräftigen
Fortschritte der Ernte drücken sich in dem täglich wachsenden Ang >>
bot an neuem Roggen . Im Liöferungsgeschäft scheint sich per Juli
manches Deckungsliedürfnis zu bekunden . Für September -Lieferung
will sich der Umsatz noch nicht recht entwickeln . Weizen war im An -

schlug an die matteren Auslandsnotierungen nicht voll behauptet .
September 25 RM . gegen Juli niedriger . Gerste still . Hafer behielt
feste Haltung bei . Sehr ruhiges Geschäft in Mehl , Futterartikel
ruhig .

Berliner Devisennotierunsen
Berlin , den 21 . Juli 1925 .

Die heut . Devisennotierungen
tellen sicki wie folgt

Teleqtaphisch .
'üuszahluna

Amsterdam 100 G.
Burnos -Air . IPes .
Brüsiei-A 100 Fr
Cälo 100 Kl
Koprnhag 100 » t
Stockholm 100 fit
HelliugforS

100 iinn . M
glatten 100 LI«
London 1 Pfund
Nrwvorl 1 Doli .
Paris 100 » t
Schwel, 100 Kr.
Spanien 100 Pes .
Japan 1 Jen
»Ii « de Janeiro

l Miirris
Wien
Prag 100 Rt
Augost. 100 Tin .
Budap . lOOOOOKt.
Bulgar . lOOLtuo
Lissabon 100 8 »c.
Danzig 100 t« ul »
Konstant . 1 tt .Psd
Athen 100 Drach

2U. v. 2t
Geld

168 .51
1 .654

19 .415
76.00
8958

112 -86

10.596
15 .49
2039
4 .195

19 . /95
81 .46
60 70
1.733

J .t8b
59 .062

12 .43
7 .3b

6 .895
303

20.725
60-K5'2.32

6 .99

21. 7 th
Geld

16Ö54
1-6*3
19.4t
76 .95
91 .59

11.2 -tl

10 t 75
1558 -
20 .391

4 .19b
1981
8152
60 .(7
1 .730

IM95
59062

12 .43
7 -36

5 .895
3 -03

20 .725
80. i 5
2-217
b bJ

ißtir

t 0 .42
t 0 .0C4
f 0 .06
f 0.16
+ 0 .J3
4- 0 .28
1- 0 .04
-f- 0 .04
r 0 -05
+ 0 -01
f 0 .06
+ 0 -20
fO -14
+ 0 .00 *

t 0 .00'-
+ 0 .14
+ O.Ol
+ 0.02

0.02
r 0 .01
- 0 .04
- 0 .20
- 0 .01

+ O.OC

Züricher Devisen¬
notierungen

Jülich den 21 . 3ult .

Die heul . Devijen -
aotierungen stellen
sich wie folgt

leieoraohische Ausjahiwiq

»lewtiorl
London
Paris
Brüne !
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Koplnvage »
Prag
Deutschland
Wien
Budapest
?lgram
Sofia
Bukarest
Warschau
HeisingsorS
Koniiantiuop
Athen
Bucnos - 'Hircs

20 7. 25 VI. 7. V.
5151 - 5 .16
25 .03 ' b 25 .0 ' 1/.

24 25 24 .T )
2385 23 9
19 .00 19 12i '
7470 74. 70

206 57 206 8 J
138 .60 1384 =
93 00 94 50

109 25 III OJ
15-26 ' '< 1Ö.2?
122.571/2 ' 22 60
- .7245 - ?: 55
- .7245 - 7255

903 9X5
3.72V'.' 3 >5
2 .47m s 2 5U
98 .50 96 ' ;$

1297 "
2 .65

3 .17H .
2 .08 ü .08

Berlin , 21 . Juli . ( Funkspruch .) Devisen am Usancenmarkt . Lon >
don -Kabel 4 .86 '/«, Kabel -Zürich 5 .15 ^ , London -Amsterdam 12 .10 'A ,
London -Oslo 26 .55 , London -Puris 102 .95 , London - Kopenhagen 22 .40 ,
Kabel - Amsterdam 2 .48 % , London - Mailand 131 , London - Brüssel
104 .95 .

★ Ostdevisen vom 21. Juli . Warschau 79.925 G , 80.825 B . Riga
80.45 » , 80.85 B , Reval 1.107 G , 1 .118 B . Posen 79.025 G , 80 .325 B .
Polen 79.50 G , 80.30 B , Polen Klein 79 .50 G , 80 .80 B .

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft , Karlsrahe , KaiserstraBe 510!)

Alles circa in Reichsmark pro 1000 . —.
9ibift sinn
Api
Bad . Lotomotivwt .
Baidur
Becker Kohle
Becker Stahl
Benz
Brown Bovert
Continentale Holz-

Verwertung
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Griudler Zigarre »
Groftlrastw . Wtlbg.
Hansa Lloyd
Heldbnrg Borz .-Alt .
Jnag
Jttertraftwerl
Kabel Rhelidt
Kammerttrsch

95 ',»
4

65',°
55

53' U
5/ »l»
002
71%
08 %
135 «i,

60 °'^
6/ °/c
400
55

20 "/«

80 %

Karstadt
Knorr
KriigerShall
Landeswirtschaftssl
Melltand Chem.
Meurer SpritjmetaN
Mouinger Brauerei
Offcubnrger Spin ».
Par , Industrie » und

Handets -A .-G.
Petersburg . Intern ,
üiasiatter Waggon
Nodt u . Wienrnberg .
Ruslenbaul
Schuoag
Sichel
Stoman
Tabat .HandclZ»A,G .
Teichgräter
Textit Weher
Turbo -Mot . Stuttg .

93 %
51 °'<
9 j ' i,
30lr

llO °|0
126 %

14
30%'
Ä

' Ä
003
24%
0.3

Ufa
Zuckerwaren Speck
l>% Bad . Sohlen » .'

Anleihe
6% Maunh . Kohle«-

wcrt .Aulethe
1% Sachs. Bra »N-

Kohlenw .-Anl .
t>% 'l/ilfni . Main

Don .-Gold -Anl .
5% Neckarwertc

Goldanlethe
5"5!, Preuh . « altanl .

pro 100 Kg.
& SSchs .Roggenw .-

Anleihe pro Ztr .
S Südd . Bestwert-

bant -Obligattouen
6 % Frriburg . Hol, .

Wertanleihe pro !
Lestmeter !

63 ' '.

SS
2 1

57

34
65
1 5

Die amtliche » Notierungen stellen sich (für Getreide und Oelfaate »
je 1000 Ktlo , sonst >e 100 Kilo ab Station ) : Weizen : Mark ., obnc Stoti »,
^ ult 2t37—265, Seutember 242 , Oktober 289 , matt : Roggen : D .' ärt . 198 bis
104, Juli 207 .50—207. Sept . 105, Ott . 192—198, matt : Gerste : Winter , neu «
160— 102, Suttcrgerste 200—215, matt : Hafer : Mark . 248—255, Juli 18S .80
bis 189, behauptet : Mais : loko Berlin 214—21S, frei Wag . Hamburg —,
Juli 202, behauvter : Weizenmehl 88.50—36. ruhig : Noggeninell 28 .75 bts
81 .25, matt ! Weizenkleie 18.20, stetig : Roggenklete 13.50. stetig . Raps 840
bis 345, matt : Erbsen . Viktoria 29—84 .50 ; Kleine Speiseerbsen 25— 20.50:
Futtererbsen 23—SÖ.

'
bO; Peluschken 23— 26.50 : Ackerbohnen 24—26 : Wicken

26—28 : Luviuen , blaue 13—18 : Lupinen , gelbe 15—16 .50 : Rapskuchen
16 .80— 16 .40 ; Leinkuchen '22 .70—22.80 ; Trockenschnitzel 11 .80— 11 .00 ; Bollw .
Zuckerschnilzel 17.50—19 ; Torfmelasse 30/70 9.60—9 .75 ; « artoffelflo <ken
25.50—25.80 RM .

Rauhkutter ; »ivaaen - und Wetzenftroh sdrahtaepreht » 0.90— 1.85 ,
Hakerftroh tdrahtgepresjtl 0 .75—1.10 , Gcrfteustroh 0.80— 1.20, Langstrov
1.80— 1.80. Roggen - und Weizenstroh <bindsadengcprctzt > 1—1.40 , Häcksel
I .30—1.80 , Heu , gutes 3.60—4.20. Heu . handelsüblich 2.70—8.20, Kleeheu
4.25—4.75 RM .

★ Zucker , Magdeburg , 21 . Juli . Weitzzucker prompt , Lieferung tn 10
Tagen 21 .50 Mark . Tendenz ruhig .

Metalle .
* Berlin , 21 . Juli . ( Funkspruch . ) Metallnotierunsten . Elektro -

lytkupser 136 .25 , Originalhüttenrohzink sPreis im freien Verkehr )
70 .50— 71 .50 , Remelted -Plattenizw ; von handelsübl . Beschaffenheit
62 .50 — 63 .50 , Originalhüttenaluminium 235 — 240 , desssl . in Walz '
oder Drahtbarren 245 — 250 , Reinnickel 345 — 350 , Antimon Regulus
126 — 128 , Feinsilber je Kilo S5 .50 — 36 .50 RM . Die Preise gelten
sür 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Metallterminhandel . Kupfer : Juli 124 .50
SB, 124 .75 G . Aug . 124 .75 bez . . 124 .75 B , 124 .50 <5 , Sept . 125 .50 35 ,
125 .25 E , Okt . 126 .25 B , 125 .75 E , Nov . 126 .50 l>' Z., 126 .75 (5 . 126 .25
B , Dez . 126 .75 — 127 bez .. 127 B . 126 .75 <5 . Tendenz stetig . — Blei -
Juli 73 .25 SB, 72 E , Aug . 71 bez .. 71 SB, 70 .50 G . Seot . 69 .75 bez . ,
70 SB, 69 .75 G , Okt . 69 .75 SB, 69 .25 (5 , Nov . 69 .25 bez . , 69 .25 B . 69 © ,
Dez . 69 .25 B , 68 .75 E . Tendenz fest .

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 21 . Juli . Gold 2800 — 2812 ,
Silber 95 .75 — 96,10 — 97,60 ; Platin 15,65 — 16,25 .

Millionenkredite für den Walter - Kellner - Konzern . Die Ver -
einigten Textilwerke Mann u . Reinhardt , Barmen ijnd Landerfeld ,
hab «n nach der „ Textilwoche " unter günstigen Bedingungen einen
Kredit von 1.2 Millionen erhalten , die Maschinenfabrik Walter
Kellner in Barmen - Recklinghausen einen solchen von 800 000 Ji und
die übrigen zum Konzern gehörenden Firmen , Lippische Textilwerke
usw .. einen Kredit von ? Millionen Mark . Der ganze Kredit be -
trägt 4 .2 Millionen Mark . Die schon lange bestehenden Schmie -
rigkeiten sind damit aufgehoben .

Pfiiidbrlefc der Preuvifchen Landespfandbriesauftali t« Berlin . Laut
Bekanntmachung im Inseratenteil bringt die Preutztlche LandeSpfand »
briefanftalt weitere Serien ihrer 5, 8 und lOprozenttgen Goidpfantbrtefe
und lOvrozentigcn Feingoldkommunalobligationen zum Verkauf , dt« an
der Berliner Börse bereits amtlich notiert werden . Ihr Kurs stellte firfi
zulebt auf 61, 82 und 95 Prozent für tie Goldpfandbriefe und auf 2,60
Mark pro Gramm für die Kommunalobiaationen . Die Pfandbriefe stnd
durch erftftelltge Goldhypotheken auf nach dem Jahre 1918 bebauten Grund ,
stücken , die Kommunalobliaationen durch Kommunaldarlehen sichergestellt .
Da die Anstalt in gemeinnütziger Weise unter Ausschluß des EcwerbS -
zweckes durch Hergabe erststelliger Hypotheken den KleinwohnuugSbau
fördert und diesem die durch den Psandbrie «verkauf aufkommenden Mittel
ausschlteßlich wieder zusiihrt , kann teder Sparer durch Anlauf von Pfand -
briefen ter Anstalt zur Förderung des Wohnungsbaus und zur Milderung
der Wohnungsnot beitragen . Die Pfandbriefe sind von Währung ? «
fchwankungen unabhängig und bieten eine langjährige wertbeständige
hohe Verzinsung , . . . . . . . .

Otavi Minen - und Eisenbahngesellschaft . Die Gesellschaft schlägt
der auf den 10 . August einberufenen o . H .V . die Verteilung von
II,11 Prozent ( 7H ) Dividende vor , sodah nach Abzug der Kapital -
ertragssteuer 2 ( l ^ ) .sk je Anteil gezahlt werden . Der Reinge -
winn von 98 475 (68 553 ) ergibt sich nach Abschreibungen von
145 603 ( 140 026 ) Pfd . St . und nach Ueberweisung von 9000 (9000 )
Pfd . St . an den Reservefonds .

Berliner Börse
vom 21 Juli

Uoutsctie Staatspapiere
20. 1.
91 .75
93 05
1.235
0.<& /5
0 2285

0 39
036
0 .54

4 .45
O.'d
0 32
0 .35

0 -j55

üt . 7
91 .75
93 5

0 .2 ;
0 24

0 24/5
0 35

0 325
0 .5
» 3 ?
019

0.2S-! 5
0.3275
0 .325

Goldanleihe
Doll .SchatjiinW.
IWo Schatz

»»weis. I \
4 %oto. VI I . .
5 % 2) . üleichsant .

dito
iWo » ito
3% dito
D. Sautzge »^

Anleihe
Pramiea -AA .
1% Pr . aoiitol8
iWo dito
3 % öito . ..

Wertoest . 4.oietlieu
i % Ba » . « Ohlei 9 .631 -
5 dt. Preuß .Kali 3 .5
3 dt . Pr . llloßa.l 5 .9 | 5 9

Ausianaixctie Werte
lMiOtst .etaatl4
i % Gold -!»e«te
i % jlron .-üiente

Türt . « dm.
i % Bog». 6 . I
i % vag ». 0 . 11
* % Tür ». 8011
Türlentose
» /iNn » Goldr .
4^ Sltun »tWente
5% Mer .-Anl .
1% Mezilancr
b% Tehuontevec
IV, % oito

Iiis « 11>.inn - Aktlen
Baltimore
Schaitt« »z»a»n
Sielt . Hochbahn
ächlfiabr ts -

Werte
D. Austrat . 300
Hapaz 300
Oamt) fcüö 300

6 .7 6 .7
107
0 .6 06

7-5
7. 75
67 6 -5
6 .87 6 . 75

22 215
7 .87 7 .y

J .8 ^5 0 85

— 50
1 .8 1.8

68 69 .s

57 54
52 .5 62
8025 - 8 .5

60
200

Hansa
Kosmo»
Nordd . Lloyd 40
Verein . Eide 20
ttanli ' Aktien
Barm . Bant ». 20
Bert . Hdlges 100
l?omm.-Banl 60
T ärmst . 1*1. 100
D . Asiat. Bt . —
DeutscheB». 100
D . Uebers. 1000
Tislt .-Ges. 150
Dres » Banl LO
Hildesheimer
Lei»». Cre» . ?0
Mitteld .Cred . 20
Oesccr .CredU —
Ostbanl 20
Rrichsdant 600
Süd » . '3518t. 100
Wien, ivaiit». —
Inrt .- AKtl en

Aach . Lei». 60
Aach . Spinn . —
Zlccumnlat. 600
Adler n .0 »l>.250
Adterhiitte 200
Adlerwerte 40
A .G .f.Anil . 200
A .-G .f.Ber » 600
A. E . G 100
AmmdorfPan .SO
AngloMnanotOO
Annen .Gnß ISO
Aschbgzeltft.400

Angsb .Nllrn » .—
Bad . Anilin 240
Balde M . 20
Bamag Megnin
Barop . Wal « —
« ofalt A .-G . —
Bahr . Spieg . 60
Berg « vet. 400
Berge» Tfb . 60
Brrgin .te.WLOO

20. 1. 2t. 1.
79 79
bO bO
64 1 63 .5
38 b 38

1 . 12 in
125 .5 126
9675 96 .5
116 '/4 105
2/8 / ?5 5
117 .5 117
18 80
106 .5 105 .5
100 »U 100 12
83 .0

83 . 5
96 96
8 .12 7 76
/ bb 76
I22V. 123
96 96

6 12 b.87

30 30
0 .2 0 -2

114 113 .6

92 93
66 . 1 57
H3 -I. 114
118 120
9b ',b 9o
119 I1fi ~
92
18 37
70 .6 69 .5
10b .! 100

— 123.62
— 1 .8

41 46
13 .9
80

bb/b oo7s

112 .5 1 ' ? '/.
74 73 3

» l. Masch.
Berzelius
Beton Mon
Bingwerke

Bnderns
BnschWagg.

Coneordia —
Daimler 60
TetmenhLtn .
Dt . A» . Tel .
Dt .Lnx.B . 700
Dt .Eb .Sign .
Dtsch .Erdöl
rt .oiusjsiahl
Dt .« ali 200
Dt . Schacht —
Dt. Epicgel 100
Dt . Eieinzg . ISO
Dt . Wolle «0
Dt . Eisend» LO
TonnerSmt . —
TreSd . Gar » . 60
Ditrlo »» 160
Düssel » . E». ICO
Dha . Rodel 120
Eintracht
Eiseng . Bei» 120
Eisenmatth . 20
Eisen » rast 260
Eisen Weher 20
Etderf .isar ». 200
Elelt .Lieser. 200
El . Licht 5kr. 60
Els .Ba ».WolI100
Ernemanu 60
Eschw .Ba », SOO

20. 7 . 21. 7 .
52
102
8175
127 2 2!

1 .3 5562
63 62
63
o0 .75 93
93 115
6 ? 5 58
58 123 .5
123 -5 58 5
68 5 107
107 -1» 45 5
37 .75 51 .b
23 .6 23 .5
113 5 113V.
o9 58 0
113 -5 113
102 102
63 69
60 -5 50
117 116
787 7 .5
594 785
53 52 .5
Äl 25 90 .12
131 ' , 131 ..
66 .25 28
31 47 5
4/75 78
79 9 7
51 52
43 .12 43
75 72
73 / 3 .2t
bb / Ol
36 36
/ 4 .12 73 -12
68 65 .5
40 35
0 .2 0 -2
02 49

114 113 .5
81 .5 / 9 .25
96 9bli
45 45 .b
^ 7 60
57 .25 im

iO. 7 21 . 7.
EN. Steint . 700 655
FaierBteift . 140 85 .5 64
Kein Inte 100 128 1 * 5
Keidmnhle 60 70 70
NettenGuill . ZOO127
Krantonta 100 26 .26 26

~

Ariedrichsh . »00 94 92 .5
Frisier — 3.76 3 .76
Gagg. Eisen — 47 46 .62
Geth .-Kiinig 400 58
Geiseu.Berg 700 49 62 ■*8 .25
Gelsen.Gug jOO 42 40
Genschow — 50 50
Geringem . HO 84 82
G .s.el .llnt . 100 108 107 BS
Gitdemeister 706 85
Ollockenl'w i «o 54 49
Goedharst 160 40 40
GoldschmE >i .200 81 79 76
GiirlitzWagg. 20 3n . l 34
Goerz opt . — 45 46
Gotha Wagg. 60 36 .1 3b -26
Greppin-W. 100 110 112

Krltzner 300
HaSeth .Dr . 40
Halle Aiasch . —
Hammersen 200
Hann .Atnsch .160
Hann .Wagg . —
Hansa Llolj » 20
Hartort Berg 30

„ Brucken —
HarpenBg . 1000
Hartm .Masch.60
Heckmann —
Hedwigsh . 250
Hilpert Ma . 80
HirschKu»f. 150
Hochst .Farb . 200
Hoesch Eis. —
Hossm .Stti . 60
Hohenlohe —
Holzmann SO
HorchMotor —
Hotctbetr .St .700
Howaldweri —

20 , 7.
125 ' U
5625

8 .75
17 .5
74 1

375
67
6075
895
1025
49.25
59
53
39 .25
95
114.9
89 2 ->
57 .12
12 -5
5975
67.5
/ »

2.1. 7.
120
5625

9
17 .1
75

36
66 .5
60 .5

100 S7
48
65
52
36
so
113 8
865
565
11 . /5
59
6 'i
76

Ergänzung zum Kurszettel
4 ^ Bad.S -t,atz.
anttels . Ol 7 0 .6

4 -̂ Bad .Schatz-
mttt.08/9 .11/14 0 .5 ^ 0 .4'iW7„ Badeu 0
76—07 0 .52 0 .4

3^ %» atifn 0 .96 1 —
6% Großtrast-

0 .7iwert Dtaunh 7 .11
4-/»TürIcn Unit .
4V & Me; Beio .
4Mi% Anatol . I 7 2? 7 2 ;
4Mi% Anatol . II 6 .26 6 6t
4Vi7cJlnntol.IlI 575 b .9
Südd .Eisenb.
Rhein.tlrrdtit.40 89 -75 SO
Alse« Zrm 600 11 / 117 -f
15hem. Ju » .
Gelsentirch.lOOO65 65
DI .Ton u .St . 60 b5 b4 .5
Düren. Met. lOOO89 85 .7
Dhckh.n . W. 60 39 41
Email Ullrich 60 - 4 .6 4o
EnzingerWIe.— 72 70
Knch» Wagg 26 0 .7 0 .7

Gan », Lndwlg 2
Grevcnbr . 100

Ariin u . « ilf . lSÜ
Hirschd.Led . 600
ZiidelEis .elg .60
« ollm .-Zrd . 200
» oft « . Cell . 60
Lothr . Portiana .

Zement 40
Ma ^im .Lin . 120
UliegninBlj». 100
MeyerKansmlUO
Carl Mez 20
Atot .Äiaiinh .100
Äaven»b.SV.200
üiewholzPav .—
»iheinfeidKr 100
Rheidi eiettr . 60
Sali » eSaI »g.200
Eqrisig .Ossd .—
Echnhs. Her» 60
SinnerA .A . 100.
Ber .Bin .Srtf .40
Ber .Ultramar —
Wies, . Ton 200
WitttoppTsd . 140

0 .075
71̂ 5

83
63
»6
37.5

60
52
61

1575
105

2 .6t
55
HS

79
~

o5
68
7<
63 .7£

0 123
41 .'«
101
bJ .75
8b

4
102
60
52
62 .26

15 .75
105

2 37
5t

79 .5
4ü
88
/ 0
665

i iO . I
Humboldt M . — 43
Hutsch Porz . 80 48 .75
Hiiii . Niedsch . — 0 .17 -
Hydrometer 80 57 .5
Ilse Bergd . 200 94
Ieserich As» 40 70 25
Jnngh .Gebr .140 72
Kahla Porz . 100 67
.« ahlbaum — 97
Kali AschcrSl . 60 123 ' /-
Karisr .Ntasch .60 41
.« attowitz Bg. — 113
6 . W . Kemp — 0 3
KlScknerWI. 600 67
G. H. Knorr 60 -
Köhlm.Ttiirle 60 98
Koib-Echiiie 100 110 .1
KiUn -Neuesi. — 53 .25
Kllln. iNottw . 140 06 .b2
Kranß n . (!o. 60 40
Kronpr .Met .lSO xb
KüvverSb . 60 ii9
Khffh. Hütte 20 42
Lahmeher 160 ^ 05
Laurahüite 60 4a .5
Leo ? oldsgr . 140 62 .5
Linde,Eism . 100 U7
Lindenb .Si 600 —
Lindstriim 200 108
Lingner W. 140 127
Linie Hoffm — qh
Lliwe Wtz. SOO 1 ^ 1 .5
Loren» Tel . 60 ijQ
Lüdensch . M 60 35 .5
MagirnS 60 bg
Wannesm 600 / l .g7
Nianssd .Bg 60 0z .t)
Marienhütie SO
Masch.Kappel — 19 .75
M .Web.Lind 40 15 ,

„ Zittau 100i >4 öp
Meher Dr P 201 z , gg'Miag 20j / q

M
'

1 81
47.5
82
80

Mixu .GeaestlOo
Motor Deutz 260
Mülh . Berg 700
Neckarsulm 100
NepinnWerst —
»iirderlaus

Kohie 20
'liiiritfabrit 60

97
42.9

21. 7.
43
48

0 .2
63
93 62
70 .2-
70 .5
69
95 25
1 PI 9
402
Ii

0 3
65 25
51
35 .25
111 .1
56
Sr,
35
86
1 ' 6 .5
46
70 .5
73.25
81
115. 12
54
108
124 -/.
45
126.5
90 3
36.0
6, .5
71 .25
62.5
19T25
130 '((
74
36
66.5
81
475
84
79

97
42

„ Wolle

, Kotsi» .

Orenftei »
Panzer A.-E
PhönixBerg
Phönix Br «.
Pintsch
PiitierWtzg
Preußengr .

Rh .Bräunt .
!»h . Eietira
!» h. Nassau
Rh . Eiahi

Riedel (?h .
Üiockftroh
Roddergrube400

1000

Nlltgerswle .160
Sachseuwert
Kiichs .-Thür .
Poril .-Zem. 160
Salzdetsurih 160
Zangerh .M . 60
Sarott 20
Scheideniann200
Schering chem.—
Schies .Berg 100
Schles.Tezt . 100
Schneiders . 60
SchöUerEiiors—
Schuh Salz 100
Schuckert et . 700
SchwelmE .1000
Serbe « 200
Sicg .Sot .G- ij40
eicmcnse .B .100
.. Gias 200
» Halste 700

20. 7. 21. 1.
0 .25 0 .25

1031 103
97 36 -75

54 b3
52 50
44 43
72 .75 72 -62
61 5 60
88 85
60 43
95 _
/ 9 6 77 -1
33
66 5
132 152
46 4b
42 .5 42 .5
61 bO
Ii 4 .5 123 "/.
70 .o 637 -
71 .26 / I
63 .37 51 .5
124 -1. .125 .5

j .J2 32
68 b6 5

68 6a
332 - 29
54 .6 59
10,-j ' 04
61 73 75
72 71 .5

80
26 : si .3G
8 ^ .5 35
115 .5 il5 »l.
ll
111 »;. 11 - .5
96 .6 9j

64 .1 o3 25
49 .42 49 25

118 *1. 112 12
58 . 3 6 / 25
1 *0 120
40 .5 « 1 .5 |
39 .25 39 .^ 5
5b 00
95 7b 9o
73 / 2 .75

ktahl -NilNe —
EtaßsurtEh . 100
Etett .Cham . »00
Stett . Bult . 120
StinnesiNb » 400
EtöhrKanimg .—
StoewerS !äh .200
SioibergZinllOO
Strals . Eptt . —
Tecklig. W. —
Tel . Berliner 60
Thome,Frdr .400
Thür . Salin 20
Transradi »
Tüllf .Flöha 20
Union llh .St .—
Masch.

Barz . Pah . «0
V. Dt . Nickel SOO
V .Gianzftoss 300
Ber . Juie 100
B . Mt . Hakler —
ZZ.BernnrisW .40
V. Eiahi Zh » .—
Biltoria -W . —
Vogel Draht 40
Bogtl .Masch. 46
Bogtl . Tüll —
Vorw .Spina .lSO
Wanderer » . 100
Weg.Hübner 100
Werush . Kg. 60
Weser-Wrrftl20
Westeregeln 160

Wfl.Dr .Hamm—
„ EisenLg. 260
„ » upter

WickgLem.
WUheimsh.
Wiit .Gußst . 200
Wolf-Masch. 80
ZeitzMafch.
Zeiiftoss-Ver . 60
„ Wald»»« 100
Zimmer « .
ZwickMasch .

Kolonial
Werte

lou
600

40

2U. 1. 21 . >.

20

45.5
725
70
2b .9
75
100 5
115
10.37
55.5

75 .75
9675
14.1

515
Slb
iil 5
93 5
£ 8
4ö
70
tO .l

3 .6
6u

_
121 8
70
52
20

~
37

67T5

73
4a .5
80
c95
1205
51-25

96
2b
69.1

5 .5
199
27 9

44
36 25
705
264
75.25
99.25
llö
10 .6
54.5
66

_
775
96-/6
14 .1

61
9u
305
91
dS .25
4Ab
68

~
25

601
3 .6
S9

12C '/<
6a

120

67 t
47
73
44 .6
80
38 5
120 't '
61

9 .5
24 .87
U

5 .37
195
2762

Frankfurter Börse
vom 2t . J111

jtaitspayier «
in %

6% Dt. »ieichsani .
i % Dt . Neichsant .
3Vi % Dt . ReichSant.
3% Dt . üieichsant .
ö «t . Schatzanm. XI
t dt. Schatzanm. 111

Schatzanm.IV V
4Vi Schatzann>. Vl -X
4 Va7, Sd )..'Jlnl .1.4 .24
4% Schutzge ». 08.11
Sparpräm ..A >tleihe
ZwangSanleihc
4% Preuft . EoniolS
3H Preuft .EonioIS
3 dt . Prenst . ConsolS
4 dt . Bad . ÄnleiheOl
3 dt .Bad .Anl . 08. 14
tdt .Bad Anl .v . lOtS

» t . abqeft. Mt .
3V) dt . dt . 02-04
4 dt . Baur Eisend .3>4di . .Bahr Eisend .
3 »t. Bahr . Eiiind .

Ä>. 7 . 21
',60 ?6i
3/1 32C
30 ' 371
beb tOi

. 2CC

26C _
- 426 ( 30C

22C
300

360
353
39C

-
410

42C -

4FC ili
40 '
- 1 - i

Ä^ PsSiz .Prioru■J '/j dt . tont . 81
3% dito
Spez . -Portugies'&Wo am . Gold
Zoutürlen . . .
4% 11. Gotdreate

Banken
Ba » . Bant 100
Barm . Btver . 20
Tarmst . Bt . 100
Drntsche BI 100
Distto -Kes. 150
DrrSd . Bant 80
Metallbau « 160
Mitteld .Krdbt20
Oeftr . Krdbl —
Rh . Kredits ». 40
Rh . Hhp .-Bk .100
Siid» . Tis «. 100
Westbl. ffrsr . —
WienerBantv . —
Württ .Notdt .400

20 . / . 2L / .
— 1500
_ 6 .41

5 .5 0 .6
2 .3 2 .25
6 .80 6 -8
7 .8 8

29 29
1 . 1 l .l

116 -!. llbi/ .
116 -! llh -6
106 -/. 1C5 5
101 100 .5
85 -5 83
9b 9b

8 -1 7 .9
89 89 .5

6 -3 fi .26
95 95

0 .085 0 .C8!
6 .15 5 .5

— 6 -9

Industrie
Papiere

Hapag 800
Nordd . Lloh» 40
Brau Eichd. 400
Adt. Gebr . 60
Adleru .Opp . 250
Adler Kl eher 40
Jt. E . G . 100
AngloGuanolOO
Asch. Zellst. 400
Badenia Wh. 16
Ba ». Anilin 240
Bad . Masch.

Duriach 200
Bad .Uhrsav .400
Brrgm . E . 200
Bingwerl « 60
BSHring 60
Cem. Hdlbg . SOO
(5hem .GrieLh200
DalmlerMot . SO
Dt . Etsenhdl . 80
Dt . Gold und
Sitd .-Sch . 140
Dt . Verlag 200
Dingler 100

52 .25
5512
50
30 .5
57
9675
69 .? 5

u.55
124-/,
tri
32
73 .5
55-10

71
1141/*
50

100 '
17 ?
20

2t 1. .0 7. 21 7 .
Dhckerh.Wtd 80 38 .» 39
Eilenwert

52 KaiserSlaul. 40 30 .1 30
52 7! Elbs. Färb. 200 U4 .5 113 .6
bu Eiettr . Licht
Ol u. Kraft 60 9525 96

EIeItr.Licscr200
56 Eis .Ba .WoUelOO 0 .14
9b Emag 60

Eftig.Masch .100 5625
68 .76 Ettl . Spina . — 50 ^0

O.f 5 Fahr Gebr. 100 49 49
123 6 Feli .u .Guill .300

101
FeinmLeiterl20 75

~
75

Frls.PolornhtOO 41 39
Fuchs Wagg. 20 J.675 0 .65

74 Ganz, Mainz 2 0096 0 .09
Germania 100 1 J4
Goldschur .TH.200 80 5 80 .1

72
1135

Gritzner 300 121 122 -/.
Grün u .Biis .180 106 10b
Haid n .Neu SOO

50 6 Hammersen 200 1" .25 17 2!
52 Häuf Füften 3W 74 - 73.5
lOO 'i,

Heddh .Kupf .100
Hdlbg . Feder 6 0 .16 O. U

175 HirschKnpser16072 95
, 2 8 Hoch u .Tirf 20 —

120

Hbchst .Far »
Holzmaun
Holzoertohl
HUdronieier
Jnag
Junghan »
iiammgaru
Zkaisersit.

Karlsr .Masch
KleinSchjiin
Knorr Hidr .
Kons. Brau »
Kraust u .Ca 60
Krumm Ott !
Lahmeher 150
Lechwert
Led .Spiqar »
Linol .Max . 120
Ldw.Walzm .600
Maintrafiw . 140
Mequin 100
Metallget . 120
Mez . S .ihne 20
Metw . Kno» . 20
Maenus Ma . 30
Mo «. Deutz 260
Mt . Oberurs .260
N . S . U. 100

2« ■ 21 . .
114 °/. 113.75
54 5 S9 .n

b 6 8F
63 5 62
0 53 0 .5
/ O / O

79 79
4075 40

3 .4 34
51 51

0 .8 0 .8

26
71 71 ?
/ v .f- 717
« 8-5
10 , 102
40 40
84 .5 t4 -5
08
10O 100 .5
51 57
07

50
«5 45
792b 79 .2c.

vieawerte tu
Peterstinion 30
Ps .Rah .Kahi 60
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« tyferie «.
Die berüchtigte amerikanische Hitzewelle scheint ihren Weg nun

tuch zu uns gefunden zu haben . Die tropische Hitze, die am Samstag

Angesetzt hat . erfuhr gestern und heute eine erhebliche Steigerung .
®3it haben heute eine richtige Bruthitze . Die Wolken , die gestern
^bend noch eine Abkühlung versprachen , waren heute in der Frühe
verschwunden . Das ganze Firmament war reingefegt von allen

Überresten der Wolken und vom klarblauen Himmel ergoß die
^ ulisonne ihre sengenden Strahlen auf Gerechte und Ungerechte . Nun
beginnt wieder die Streitfrage , wer am meisten unter der Hitze zu
leiden hat . Die Büromenschen glauben , daß die Arbeit im Freien
^ träglicher wäre , während die anderen der Meinung sind, daß die
Hitze unter einem Dache leichter auszuhalten ist. Eines aber ist
sicher: zu denjenigen , denen die Wohltat der Wärme Plage wird , ge-
hören die Lehrer und Schüler . Gerade die Schulung des Geistes er-
!»rdert ein großes Maß von körperlicher Frische , aus der der Wille
Zum Lernen entspringt . Ist es schon schwer, bei normaler Temperatur
stundenlang in einem von Ausdünstungen aller Art geschwängerten
^ aum zu lehren und zu lernen , wie viel schwerer ist dies an heißen
^ agen , an denen die flimmernde Luft den Schweiß aus allen Poren
treibt und die Echirnsubstanz , die beim Denken doch immerhin eine
«rhebliche Rolle spielen soll , trocken legt . An maßgebenden Stellen
tat man eingesehen , daß an solchen Tagen im Schulunterricht kaum
etwas ersprießliches geleistet werden kann ; man hat also die Hitz -
kerien geschaffen , deren Bekanntgabe in der Schule die erschlafften
Lebensgeister wieder weckt . Heute ist das Wort wieder in die Tat

Umgesetzt worden , denn um 10 Uhr , als es schon beinahe nicht mehr
i»m Aushalten war . kam pie Erlösung : Es gab H i tz f e r i e n.

« -

Polizei und Auto . Die Angaben der Polizei über die Eeschwin -
°igkeit der Kraftfahrzeuge finden nicht immer die Billigung der Ge -
richte . Nach einer Anweisung an die preußischen Polizeibehörden
kommen für Geschwindigkeitsmessungen nur zwei Verfahren in Be¬
dacht , zunächst ein Mjtoppen mit zwei Stoppuhren auf gerader
strecke , bei denen die Beamten mindestens 200 Meter Abstand haben
süssen . Dann können Kontrollfahrzeuge mit Geschwindigkeitsmessern
M einem bewanderten älteren Beamten besetzt werden . Fährt der

A ^gei, mit der zugelassenen Höchstgeschwindigkeit mindestens 500
Meter , so verstoßen alle Wagen , die überholen , gegen die Vorschrift ,
« eide Verfahren können alber nur unter ^ sonders günstigen Ver -
Mltnissen angewandt werden . Die Feststellung der Geschwindigkeit
>st aber nicht unbedingtes Erfordernis für eine Strafanzeige . Es

notwendig , die Vorschriften in ihrer Gesamtheit zu beriicksich -
' igen. Das Fahren mit der zulässigen Höchstgefchwindi.gkeit auf be-
' «bten Straßen und Plätzen geschlossener Ortsteile kann häufig schon
«in Verstoß gegen die Vorschriften bedeuten und für die Sicherheit
^ - Verkehrs gefährlicher sein , als ein lleb - rschreiten der Höchstge -
>chlwindigköit auf übersichtlicher Strecke . ^

Die Mucken der Mücken machen jetzt wieder vielen Menschen das
5^ «n schwer. Es ist ein geringer Trost , daß man mit „Geduld und
« packe" auch eine „Mucke" fängt ; denn diese Tierchen find zu winzig ,

leicht erreichbar zu sein . Uebrigens — die unangenehme Wirkung
Mückenstiches wird durch die heftige Entfernung oder Tötung des

Ottsefts vielfach erhöht . Die Weibchen — nur sie sind so grausam —
v' «ler Arten dieser Insekten saugen Blut , wo sie nur können und lassen
°abej eine scharfe Drüsenabsonderung in die mit den Borsten des
Rüssels gestochene Wunde fließen , wodurch der Zufluß des Blutes
" ° ch dieser Stelle erhöht , aber dadurch die Entzündung hervorgerufen
? irv . Jagt man nun das Tierchen hastig weg oder erschlägt es , so
Dechen die Spitzen der Stechborsten ab und bleiben in der Wunde ,
wodurch die Folgen verschlimmert werden . Eine Mücke, die sich schon

&Ü Haut festgesetzt hat , soll man sorgfältig abnehmen . Im
Mgen ist im Augenblick das einzige Mittel gegen die blutgierigen
Lerchen , daß man die von ihnen besonders belebten Stellen möglichst
Leidet . Denn die sonst so beliebten Mittel , Fuchteln mit Tüchern

Zweigen und selbst das kräftige Rauchen hilft so gut wie garnichts
?*B«n einen richtigen zähen Mückenschwarm . Hat sich der Mensch
«urch $ ant pf gegen die vielen Tausende von Mücken müde gemacht
M aufs äußerste erhitzt , dann wird er nämlich erst recht ihr Opfer .
ff manchen Orten und Gegenden hat man sich veranlaßt gesehen ,
T^ nnrößig durch Desinfektion gegen die Mücken vorzugehen , da ein -
zeine Arten von ihnen bösartige Krankheiten wie Malaria und gelbes
^ eber übertragen . Die bei uns vorkommenden Stechmücken sind dem-
°°genüber meist ha -mlos , wenn auch lästig , wir können uns damit
^ ten , daß wir auch in diesem Fall besser dran sind , als die Bewohner

? t Tropen , denen die Moskitos das Leben sauer machen .
? ahrtausendfeier für die Rheinlande . Am Freitag , den 24 . Juli ,

iteilt die Vaterländischen
großen Festhallesaal eine^ ^nds 8 Uhr , veranstalten , wie schon mitgeteilt

^ roände mit den nationalen Parteien im großl
der tausendjährigen Zugehörigkeit der Rheinlande zum Deut .

r *)eti Reich . Als Festredner wurden Reichstagsabgeordneter Geheim -
Dr . von Dryander und Oberregierungsrat Bauer gewonnen .

hX dem umfangreichen sinnig zusammengestellten Programm sei be-

f .n6« s erwähnt , daß Herr Staatsschauspieler Herz unter anderem

pt Rheinhymnus unseres heimischen Dichters Vierordt vortragen
jj » 1®. und daß die Feuerwehrkapelle die Ouvertüre zur Oper Tann -

fei t ' deren Wiedergabe sie sich in Luzern einen Preis errang
^

" t . Die Bayreuther Konzertsängerin Fräulein Mathilde Herr -
über eine klangvolle Altstimme verfügt , wird von Herrn

^ aotorganist K n i e r e r begleitet einige Lieder zu Gehör bringen .
jjL A' ch die Gesanl ?sabte ! lung des Artilleriebundes St . Barbara sich

Verfügung stellte , verspricht der Abend eine ernste und würdige
H Ier deutscher Schicksalsgemeinschaft zu werden . Der Vorverkauf
STwltdurch die Musikalienhandlung Fritz Müller , Ecke Kaiser - und

,q Straße und durch das Musikhaus Tafel , Kaiserstraße 82 , statt .
cn- h/V großer Teil der Karten bereits verkauft ist, wird es sich

ip <
£ftlcn , sich baldigst Plätze zu sichern.

t»ix A ^ lungsheime für Postbeamte . Die Reichspostverwaltung soll
Üej

' ' Wicht haben , in Almrsbach für ihre Beamten ein Erholung «»
erstellen . Sie soll für diesen Zweck einen Betrag von 200 000

bewilliqt haben .
Zuschuß für Blindenhunde . Der Bund erblindeter Krieger

WDurch die Tageszeitungen gebt zur Zeit die Mitteilung .
W Kriegsbeschädigtenausschuß des Reichstages beschlossen hätte ,

zug« der Blindenhunde ( Futterkasten ) , u erhöhen . Um Miß -
SftLa™n' fse zu vermeiden , teilen wir mit , daß die Erhöhung pro
' »so»? 2 M ausmacht . Der Iahreszuschuß kür ein -m Hund beträgt
' ötint ' , n der höchsten Stufe 144 M . Durch die Zeitungsnotiz
*liiih Anschein erweckt werden , als ob der Zuschuß für die Kriegs -
iL J * " ein enormer sei , was selbstverständlich , wie ar * obigen Zahlen
bj c ~ nicht der Fall ist . Selbst der erhöhte Zaschuß deckt ,' oum
yiij^ ^ bstkosten, welche die Kriegsblinden kür ihre 5undr aufbringen

V
^ ^ ^rliche internationale Taschendiebe konnten gestern hier in

^^ ^ rson eines 48 Jahre alten Kaufmanns aus Gure -Rowke . eines

Hut Kaufmanns aus Odessa und eines 27 Jahre alten

£
machers aus Warschau am Hauptbahnhof festgenommen werden .

^ handelt sich um eine schon lange gesuchte Taschendieb -Gesellschaft
.. ..

' n D -Zügen und Bahnhöfen der Großstädte zahlreiche Taschendieh -
verübt hat

in h Blumenfreund . In den letzten Tagen hat ein Unbekannter
ej ^ ^ Wcstendstraße durch Einsteigen von einer Verenda und aus

^ Vorgarten , je eine Palme mit Topf ge st oblcn
>wei m?

°^ ümer gesucht : Am 2 Juli 1925 wurde im Sallenrväldchen
^ en . ^ ' nenteile vermutlich zu einer Fräsmaschine und 4 Winkel -
itoJi Mtt Schrauben und Muttern gefunden . Die Sachen rühren ver -

tc» pon einem Diebstahl her .

Sonntagskarten oder Wochenenökarlen ?
Die Reichsbahngesellschaft ist in anerkennenswerter und groß -

zügiger Weise durch umfassende Vermehrung der Sonntagskarten
den Wünschen weitester Kreise entgegengekommen . Sie hat durch
die Ausdehnung dieser Karten auf Entfernungen über 100 Kilometer
und die Freigabe der meisten Eil - und beschleunigten Personenzüge
ihre Benutzung mich für solche Ausflugs - und Erholungsorte evmög-
licht , die früher mit Sonntagskarten nicht erreicht weiden konnten .
Sie hat ferner zur schnellstmöglichen Erreichung der entfernter liegen -
den Orte besondere schnellfahrende Sonntags -,üge kür die Sommer -
monate eingelegt und endlich für die Hinreise die Benutzung der
Sonntagskarten schon am Vortage vor Sonn - und Feiertagen «h 12
Uhr mittags fteigegeben .

Und doch ist die Reichsbahngesellschaft auf halbem Wege stehen
geblieben , indem sie durch die Ausdehnung der Gültigkeit der Sonn -
tagskarten für die Hinreise auf den Nachmittag (bei den großen Fe¬
sten sogar auf mehrere Tage vorher ) nur dem Teil der berufstätigen
Bevölkerung entgegenkam , der in der Regel bereits am Mittag vor
Sonn - und Feiertagen die Wochenart, ? it zu beenden in der Lage ist,
dagegen alle die — und zwar recht erheblichen — Teile der berufs¬
tätigen Bevölkerung , die durch die Art ihrer Beschäftigung gezwungen
sind , an den Vortagen vor Sonn - und Feiertagen bis zum Geschäfts -
schluß am Abend auszuhalten , von dieser an sich sehr erfreulichen Er -
leichterung ausgeschlossen .

Sollte es der Reichsbahngesellschaft schwer fallen , auch den letzten
Schritt noch zu tun , um aus den jetzigen Sonntagskarten eine ganze
Sache zu machen , indem sie ihre Geltungsdauer auch noch auf den
Vormittag nach den Sonn - oder Feiertagen ausdehnt und sie damit zu
wirklichen Wochenendkarten macht macht ? Ich glaube bestimmt , daß
es nur dieser Anregung bedarf um die Reichs ^ hngesellschwft davon
zu überzeugen , daß sie damit einem wirklichen Bedürfnis nachkommt .

Die Sonntagskarten sollen doch in erster Linie dem Erholung «»
verkehr dienen , und die Erkenntnis , daß die Hin - und Rückreise am
gleichen Tage in vielen Fällen aus der Erholung eine Strapaze
macht , hat doch die Reichsbahngesellschaft erst dazu veranlaßt , für die
Hinreise schon den Vortagnachmittag freizugeben . Hiervon können
nun aber , wie schon gesagt , nur diejenigen Gebrauch machen , die am
Werktag vor Sonn - und Feiertagen schon von mittags ab dienstfrei
sind. Für alle übrigen , d . h . diejenigen Kreise , die auch an den
Samstagen spät abends im Beruf tätig sein müssen , muß nach
den jetzt geltenden Bestimmungen bei Benutzung von Sonntag ? -
karten die Hin - und Rückreise in der Regel am gleichen Tage gemacht
werden . Dies muß bei größeren Entfernungen dazu führen , daß der
Erholungssuchende bei der sehr frühen Abfahrt und der sehr späten

Rückkehr statt erholt , abgespannt nach Hause kommt . Dieser Zu »
stand kann mit Leichtigkeit dadurch vermieden werden , daß die Reich»-
bahngesellschaft für die Rückreise noch die Benutzung der Sonntag »-
karten , oder , wie man sie dann besser bezeichnen sollte , die Wochen »
endkarten am Vormittag nach den Sonn - und Feiertagen zuläßt .

In der Schweiz hat man mit bestem Erfolg die Geltungsdauer
der Sonntagskarten auf drei Tage festgesetzt mit der Beschränkung ,
daß die Hinfahrt nur am ersten und zweiten Geltungstage , die Rück-
fahrt dagegen nur am zweiten und dritten Geltungstage ausgeführt
werden darf .

Es liegt auch durchaus im Interesse der schwer um ihre Existenz
ringenden Hotel - und Gastwirtegewerbe , wenn diesen durch das Ent -
gegenkommen der Reichsbahngesellschaft die Möglichkeit gegeben
wird , ihre Uebernachtungseinrichtungen außer für die Nacht zum
Sonn - und Fe ieriag auch noch für die Nacht nach den Sonn - und
Feiertagen wirtschaftlicher auszunutzen . Nicht nur in den Kreisen
des erholungssuchenden Publikums , sondern auch in den Kreisen der
Hotelbesitzer und Gastwirte , würde die Ausdehnung der Gültigkeit der
Wochenendkarten auf den Vormittag nach den Sonn - und Feiertagen
mit Freuden begrüßt werden .

Und nun noch ein Vorschlag :
Man lasse auch noch die Beschränkung fallen , wonach Schnell -

und D - Züge mit Sonntagskarten nicht benutzt werden dürfen , wenig -
itens für den Sonn - und Feiertag selbst und den darauffolgenden
Vormittag und für Entferungen von über 75 Kilometer . Die Be¬
setzung der Schnellzüge ist an Sonn - und Feiertagen stets eine sehr
schwache . Eine Verkürzung dieser Züge ist aber aus betriebstech «
nischen Rücksichten nicht möglich ? somit dürften sich Unzuträglichkeiten
aus einer solchen Freigabe her Schnellzüge für den Verkehr mit
Sonntagskarten über 75 Kilometer Entfernung nicht ergeben , zumal
>a auf ;«? der Fahrkarte für die Benutzung des Schnellzuges stets der
Zuschlag für die zweite Zone zu zakjlen wäre . Die Reichsbahnge¬
sellschaft selbst hätte aus solchem Entgegenkommen , das ihr eine
bessere Ausnutzung der Schnellzüge einbringen würde , auch noch einen
nicht unerheblichen finanziellen Nutzen .

Nachdem die Reichsbahngesellschaft bisher in Bezug auf den
Sonntagskartenverkehr ein so großes Entgegenkommen gezeigt hat ,
darf wohl erwartet werden , daß sie auch vorstehenden Anregungen :

Ausdehnung der bisherigen Gültigkeit auf den dem Sonn - und
Feiertag folgenden Werktagvormittag ,

Freigabe der Schnellzüge für Sonntagskarten über 75 Kilometer
gegen Zahlung des tarifmäßigen Zuschlages an allen Sonn - und
Feiertagen , sowie an dem darausfolgenden Werktagvormittag wohl -
wollend prüfen und damit den noch fehlenden Schritt zum Ausbau der
Wochenendkarten zu einer im Interesse des Volksganzen liegenden
sozialen Einrichtung macht .

Unfall : Ein 13 Jahre alter Knabe wurde voraestern abend in
der Rastatterstr . im Stadtteil Rüppurr von einem Personenkraftwa¬
gen angefahren und zu Boden geworfen . Der Zeuge erlitt erhebliche
Kopfverletzungen , ŝodaß er auf ärztl . Anordnung in das Neue Bin -
zentiushaus verbracht werden mußte .

Motorradzusammenstoß : Ecke Garten - und Frö ^ lstmße stießen
gestern nachmittag zwei Motorradfahrer zusammen . Der eine Motor -
radfahrer trug leichte Hautabschürfungen an beiden Händen davon ,
während der andere nicht verletzt wurde Der Zusammenstoß erfolgte
dadurch , daß der eine Motorradfahrer auf der linken Straßenseite
fuhr und beim Einbiegen in die Straße kein Warrningszeichen gab .

Festgenommen wurden : Ein led . 25 Jahre alter Kaufmann von
^reiburg wegen Verdacht des Betrugs , ein led . 36 Jahre alter Ma¬
schinensetzer von Bulach wegen widernatürlicher Unzucht , ein 30 Jahre
alter Kaufmann von hier und dessen 23 Jahre alte Ehefrau wegen
erschwerter Kuppelei , ein Kaufmann von Berlin der von der Staats -

anwaltschaft Wiesbaden wegen Betrugs und Unterschlagung gesucht
wurde , ein vielfach vorbestrafter Schneider von Obersten , der in der
Wvldshuter Gegend Einschleichdiebstähle verübte und hier bei seiner
Festnahme Widerstand leistete , ein zum Strafvollzug gesuchter Kauf -
mann von Neckarau , ferner 10 Personen wegen verschiedener sonstiger
strafferer Handlungen .

Metternacbri » tendienft der kadilchen Lanveswettermart « ftatlsrnbc .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
18 Seiten .

Stationen

Luftdruck
w

Meeres »
Niveau

I empe -
rotut

C»

Gestrige
Höchst-
warme

Niedrigst ,
lemper
nachts

Wette ,

20 SO Ii heiter
Königstuhl . » » » . . » . 763 .1 21 25 19 wolkenlos
Karlsruhe . . . . . . . . 21 28 18 beiter

702.9 20 27 lo halb beoeck'
SBobctiroeiiet . . . . . . . — e
St . Blasien . . 15 24 11 heiter
Villingen 765 .2 :S 15 25 11 heiter
^ eldberqer Hol 641 .5 . 17 IS 14
Höchenschwand 679 .9 20 24 11 wo lenlos

Allgemeine Witterungoübersicht . Unter Hochdruckeinfluß von
Skandinavien her herrscht heute früh in Baden hieteres . wenn auh
schwüles Wetter . Gestern erreichten die Nachmittagstemperaturen
in der Ebene 28 Grad , hauptsächlich im Gebirge kam es zu Ge-
wittern mit teilweise kräftigen Niederschlägen sFeldberg 17 1/qm ,
Hagelsall ) . — lieber ganz Europa ist d« r Druck im Äeigen be -
griffen ; das meist heitere , sehr warme Wetter mit Gewitterneigung
wird anhalten .

Wetteraussichten für Mittwoch , den 22 . Juli 1925 : Meist heiter ,
sehr warm , vereinzelt Wärmegewitter . namentlich im Gebirge ;
schwache meist östliche Winde .

Wasserstand des Rheins :
Schusterinsel . 21. Juli , morgens 6 Uhr : 135 (gest. 8 ) Zentimeter .
Kehl , 21 . Juli , morgens 6 Uhr : 240 (gest. 4 ) Zentimeter .
Maxau , 21 . Juli , morgens 6 Uhr : 395 sgef . 15 ) Zentimeter .
Mannheim , 21. Juli , morgens 6 Uhr : 277 sgef . 8) Zentimeter .

WMlill
Aniertiguna siimtliM »»

Tamen - u . Kinde «»
Heiner , Snabttt »

ttnsQnc 8466
ro 1 4 und b 1111 n.

50 , 4. ® t

Piano
modern . kreursaitig ,
fast neu , sehrprsiswert
Zahlungserleichterung

rbaiig
i<ai «« r»tr . 167 ,'iilimindir-SsIiDbtian.

Törsctioner
aus Cellulold m allen Far¬
ben und formen kauft
man bei 601o

Eduard Isenmann. Bruchsal
Telefon Nr . 70 .

Man verlange kostenlose
Muster und Preisliste .

Honig
«traut , retner Wetten -
Rlüten - Tchlevder -Honig
ebelner Qualität . tiMfb .»
Dole franko 'Jfatbrnhme
11. — m , bn !befi5 (utf . Ga¬
rantie : ^ uriiclnavme .
RektorFeindt . fflrshhttfe « !

tt . Hoaiqvcrl .
Hemelingen 26 . 31784

Der Abdruck eines Fuße » mit fortschreitenderPlatt -
1 fusjbilbung. Man - beachte die Ausfüllung der

mittleren Sohle , welche schließlich vollständig flach
dem Boden anfliegt . Das Leiden ist jedoch - ge-
wohnlich schon im ersten Beginn schmerzhaft, wenn
der Fichabdruck noch gar keine Veränderung gegen-

'
tiber dem normalen Fuß aufweist.

T^eachten Sie die Zeichen des werden »
den Plattfußes ?

y » ennSie rasch ermüden , Schmerzen
«fam Rist ^und FußgewSlbe ver»

spüren," wenn die Sohlen brennen ,
wenn Sie dort Schwielen , besonder »
in der Mitte des Borderfußes und der
Ferse . haben »—^ dmm besteht Verdacht
o «f werdenden Plattfuß .

. *
ernenn die Gelenke anschwellen .

die Knöchel schmerzen und
die Absätze schiefgetreten werden, ' wenn
rheumatisch « ^ Schmerzen » in : den
Deinen auftreten , scheinbarer Gelenk -
rheumatismus in Knien und Hüf -
ten , scheinbare 3 sch i a s .

' — dann besteht
Verdacht auf werdendenPlattfuß .

_
"*

äce Gebrauch der pneumatischen Fuß »
"^ stütze „Pneumette - bringt Erlösung
vonZallen a diesen ^Beschwerden < durch
pneumatisch e »Hebung ? des ' Fußge ».wölbes und gestattet den leidenden Per »
sonen ^selbst,lange ^ Märschekohne Er .
mLdung ' und^Schmerzen .

Kostenlose fachmännische Fuhunlerfuchung durch ärztlich ausgebildeten Orlhopädislen. Verlangen Sie von
der Firma Kreuzversand A. Klotz . Miinchen , Fabrikant und Patentinhaber (7 D .Zi .P .) gralis da; Buch

»Fuß - und Beinschmerzen " .

8 Tage zur Probe ^ V- jähr. Garantie ^

Aüefn - Verkauf :

Kaiser -
straße183schuhhaus Landauer
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Dienstag , den 21 . Juli , abends von 8—lO'/i Uhr :

Qlrigsnfen-Gasfspiel Gußwig Sleöe -Ewlin
Orchester : Iiarmunlekapelle . 13893

Nordseebad Borkum
Hotel und Villa Viktoria .

Erstklassige , bestempfohlene Häuser
direkt am Strande . 320b

Am Donner « » » «, . den 2» . ds . MtS .,
abends 8 <k Uhr . fr»rt <bt tm oberen Saale

de» .. Krokodil "

Kerr Landtagsabgeordneler

fr . flMlß
über 14018

Steuerfragen
wozu unsere Mitglieder und Kreunde

freundlichst eingeladen sind .

WA ÄllMlei NWS

d «5on6ersm Anlas ,
Vonnerstag »/,v vhr ^ robe

Samstag Abend 10 Uhr
Herrenabend , wozu auch
unsere verehrl . passiven
Mitgl . freundl .eingelad .sind

Sonntag Abend 8 Uhr
Familienabend , je im a ®*"-
einsheim Löwenrach . 13911

Orksverein Karlsruhe .

Kaffee Roederer
.J. . .

Jeden Dienstag und Freitag

ITA NX ab
8 Uhr

übernimmt
Ludw Schweisgut

(Srborinsenftr . 4 .
Telefon 1711 . nun

„ B auern auf sland
Volksschauspiele

STÜHLINGEN
Spieltage : 2 ., 9 -, IS . 16 . und 23 . August ,
Karten : Stadtverwaltung . Telefon Nr . 11

Uraufführung : 26 . Juli . «2275

Amateur- Liebhaber-
Vhotographen !

Ende dieser Woche beginnt ein neuer
Kur » tm Photogravhieren iur Aiisänaer
und Aortgeichriltene . Derselbe nnleriteht
der Leitung eines ersten KachmanneS und
wird gründliche iowobl wie auch vtel ' eiiiue'Ausbildung zugesichert . Anmeldung n ' iumt
entgegen 18904
Atelier Rembrand !, Karlsruhe
« arl - Ẑ riedrtchkt ». »2. — Telefon 2: l ! l .

Verloliunp- GgscMe!
| in Essbestecken , Kaffeelöffel

Trauringen
Tasohonuhren u . Weckern

empfiehlt billlR

CHRIST . FRÄNKIE
Goldschmed B1M53

Ka t lsrnh e , Kaiser - Passage 7a .

Beteiligung
( tätige ) bietet sich tüchtigem Kaufmann in an -
gesehenem ^n -üros - Geichäit mit festem Stamm
„ uter Kunden bei einer Einlage von ca . SnOliO,« .

Angebote i. nier Nr , 139ts2 an die . « adische
Presse " erbeten .

Metallwarenfabrik
für Haus undKüchenaeriite iehr aut

inaerichtet sucht Zwecks Ausbau An »
schluß an ähnliches Unieliiehmen
Eventl . kommt auch Berkauf oder

Beteiligung
miteiitivrechendet Einlage in ^ rage :
Gefl Anfrage » unter 'Jir ffii7tio an
die » Badische P reife ' erbeten .

NSHmaschinrn -Mechani
ker empfiehlt stch im
Reparieren von Nähma
schtnen . Angebote unt .
Rr . F1656 an die Ba
dische Presse .

Tllchtiae Schneiderin
bat ' ür tot einige Tage zu
oeroeb . , gebt auch auSw

Aug . unt . Nr . Ö1781 an
die . Badfiche Presse " .

Neichsüiwie!liihlfeS °
!« ige. 8'

!« ige u. 101»ige
Goldmarkpfandbriese

unkündbar bis zum Sahre 19Z0
iiber GolSmark 10S , 200 , 500 uni 1000

und

Mise gciaaolö -Svommunnl-Dfiliflolionen
über gr . Feingolü 20 , 50 , 100 , 500

PreuMm Lantes?sMcksmW,
Berlin . Körverschaft deS öffentlichen Rechts

gewähren als sichere KapitalSanlaae
ohne Währungsschwankung

langjährige rvertbestänöige hohe Verzinsung .
Sie sind reichsmi ^nSelficher , reichsbanklornbaröfShig

und werden an öer Berliner Börse amtlich notiert . « 2448

Verkauf bei allen Banken , Bankiers u. Sparkassen

"ber

WWW
Berlin SAZ K8 , Schützenstr. 2K ,

Fernsprecher : DZnhosf S0S0/8Z , 7010 .

Fein «
Damenschneiderin

empfiehlt sich außer dem
Hause : Blücherstraße 16 .
2 . Stock . » 14457

Ein örotebeiotiumrat tft
Paul Kneiiels naartinhtor
vieles bat sich leit übet
60 Jahren bei Kahlveit
Haaraussall und Haar -
vslege glänzend bewähr !
wo alle anderen Mitte '
oer >aaten . Ärztlich ein
pfählen . Zu taben i » 8
Größen 6 . Luise Wolf Wtw .,
Karl - Hriedrichstr . 4 . Carl
Roth, voidroaerfe 91H2f
Prüfet , wählt das Beste
Delikat . Frei Hans

Edamer «s
2 Kugeln 9 Pfd . 5 .95 m
i) Pfd . Holland . Art 5 .95 m
9 Pfd . Limburg . Art b.75 m
9 Pf d.OÄn.Schweiz . 12 .SÖ M
9 Pfd . . Holl .Fettk . » .95 ^
9 Ptd . .. Edam .Fem . 9 .t 0 m
9 Pfd . Limb .-Fettk 8 .90 ■*
9 Pfd . Tilslter Art _ A807
Fettkäse in Stanioi 7 .75 m

Ü00 Harzerkfise 5 .20 M
iOO Harzerkäse . 7 .2JM «
} Pia . Tatelkäse u .
4 Ptd . Landmettw . 10 .95 .«
ca . 5 kg Dose fettrief .
neueMathesherinoo 5 .75

} ko Eimer Pflaumen -
Mus 5 .75 -*

F . apn . Altona A. I68

Heiraten
oerm . streng reell B14472
^ Frau v »» » .nnaer .
Karlsruhe , Zährlnger -
straße 27 III . iKiufvtr iv .

Heirat .
Herr , 27 Jahre , evgl . ,

angen . Ersch ., 1,74 in
groß , wünscht ein einf . ,
charakterv . Kräul . , zw .
>eirat kennen zu lernen
lierschw . zugesichert . An -

geboie u . Nr . N1763 an
die Badische Presse .

Die Beschaffung von
erftstcMgcn

Hypotheken
Gemeinde - u . Industrie -
Krediten übernimmt

. Sttmller , Karlsruhe ,
ouglaSstr . 26 . B140Ä

MK . 10VVV
auf diesiges Oblekt zu
vergeben . Offerten unt .
Nr 13046 an die . Bad .
Presse ' .

<» cfN <a >

m12000
auf vrima «rite Hrivothek .
Angebote unt . Nr . 13037
an die >Bad . » reffe * .

Uebernehme mit meinem
» iifiogfl 'iclricb Fuhren
filier Art , bei billigster
Berechnung © . Daubev -
bcrger . Baugeschiisl . Tel .-
Nr . 5334 . » 14350

Gegen billige Berech¬
nung arbeite ich 9Ko «
tratzrn , Rost . Polster »
mövel auch answärts
auf Gest . Oif ^ unt . Nr .
O17S4a . d. . Bad . Presse ' .

10000- 12000 Ji
auf 1. Hypothek von
- elbsigeber gegen '.eit -
, emäß . Zins sofort zu
eibe « gesucht .

Offerten unter Ar .
B17Ä an die Badische
Presse .

500 Mark
von iZclbstgcber zu sei -
he» gesucht . Püiiktlichc
Riickzablg . Hoher ZinS
wird zugesichert . Auge -
böte unt . Nr . J1759 an
die Badische Presse .

50 Mark
geacn zeitgemäßen ZinS
aus 3 Monate sofort ge-
sucht . Angebote u . Nr .
G17S7 an die Badische
Presse erbeten .

Einfamilienhaus
oder sonst kleines Haus
mit 8000 M Anzablz . zu
kaufen gesucht, Angebote
unter Nr . IZ996 an die
Badische Presse ,

Kleines Haus
Karlsruhe o . Umgebung
zu kaufen gesucht . An .
geboie unter Nr . .« 1510
an die Badische Presse .

Privat - od.
mit 10 000 Jl Auzaylg .
zu kaufen gesucht , durch
Aug . Schmitt , Hppotliek .
u . Immobil .. Hirschsir .
Nr . 43. Tel . 2117 . 13995Villen
Karlsruhe . 8 Limmer ,
beziehv 15 . Aug . Preis
jl 4UOU0 — , Sinn . 15000 .—.

Biva schönste Lage Sei¬
delbergs . 2800 qm Gar¬
ten . 5 Zimmer , 8 Kam .,
« ad . Preis M 30000 .- ,
Anzahlung 10—14 000.—.

Villa , rt-reibura 10 8 .,
reichl . Lubeh ., gr >̂ art .
Garaae , Pr . m 60000 .—
Anzahlung 30 000 .— .
Billa . Baden - Baden , 9
Zimmer . 5 Kam . , Garten .
Preis m 45HOO.— , An¬
zahlung 20000 .—.

Billa . Buhl . 6 Zim .
Bad . Diele . Garaae .
Preis M 35 000 .—, An >
zahlung lOlflo

votel « u . Pensionen
v . m Sil 000 .— au . söliut »
«chatten von M 26 000 —
an . Näheres durch
iW . Bnlam . Karlsruhe ,
189V8 » errenitr . 3s .

Landhäuser
b . KarlSrnhe 4 Zim ..
Küche , Garten , Aug . be¬
ziehbar , Anzahl . M . 3000.

{tu « uvlertat 5 Zim .
Oetonvmieaeb ., Garten
Reben . IHK) i. - .

bei i^reibnrg B Zim -
Bad . Garten . Neben
M . 14000 .—. beschlag -
nahmefrei .

beimBodense « 4Zim ..
Diele , Küche . Garten .
M . 12000 .— . Anzahlung
M . 6 000 .—,

beiSechinae « . Mllr «-
tembn . . 5 Zim .. K " che .
Beranda . elektr . Licht .
Garten . M . 10000 .—. An -
zablg . M 5000 .- .
Wirtschaft « « . Hotels .
Getchäst » ied . Art zu
verkauf , durch V .Busan «,
KartSrnde . Herrenit . 38.
Tel r.B3ii . 13927

Karlsruhe, Kaiserstr . 86
1353 ) Telefon 8875 .
bietet an : preiswerte
Privat » u . GeschSsfs
Häuser , Villen und
Grundstückie jeder Arf .
Sua >e in Karlsruhe od .

Umgebung ein

EinfamlUen -
Wohnhaus

gegen Barzahlung . Be -
dingung vis Spätjahr
beziehbar . Angebote u .
Nr . N1771 an die Ba -
dische Presse .

Gesch .- Kaus
früher Konditorei , ». Zt .
Lebensmiitelgeichäf «. tn
guter Lage hier zu verk .

Onerlen unt . Nr . 14N13
an die >nad Presse erb .

Goldgrube !
Prima Lebensmittel -

vieschäft in allerbester
Lage der Kaiserstr . sof.
zu verkauf . Zur lieber -
»ahme find 15 000 Ji
erforderlich . 14001

Georg Fleischmaim .
Augustastr . S. Tel . 2724.

Mehrere zerlegbare

..«eignet kür Lager - ,
Fabrik - . Garagen - .Büro -
oder ähnl . Zwecke preis -
wert abzugeben

Anfr . unt Nr . 8203a
an die „ Badilche Presse ".

Getriebe
zu kaufen gesucht , auch
reparaturbedürftiges .

Angebote unt . D17S4
an die Bad . Presse erb .

Auto
zu kauf, gesucht
ea . 6/20 , kommt nur
ein bestens erhaltener
Wagen moderner Kon -
struktion in Frage . Off .
m . gen . Befchr . , Pr . ze„
u . E1705 a. d . Bad . Pr .

Vierrädriger
Marktwage »

zu kaufen gesucht .
Angeb . unt Nr £ 1639

an die Badische Presse .

Altes Klei
>u kaufen gesucht . Schi
-elstraße 60. I . B14263

Todes - Anzeige .
Gestern nachmittag verschied nach langem , schwerem

Leiden unser lieber , herzensguter Gatte , Vater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Herr Emil Siegele
Reichsbahnamtmann a. D .

im 62 . Lebensjahr . B14488

KARLSRUHE , den 21 . Juli 1925 .
In tiefer Trauer :

Frau Minna Siegele , geb . Glaßner ,
Emma Siegele ,
Emil Siegele , Stud. ei.

Die Erdbestattung findet Donnerstag nachm . 3 Uhr
von der Friedhofkapelle aus statt .

Besseres
Herrenzimmer

Büfett , dunkel eiche, mit
reich. Schniherei . vrima
SÄreinerarbeit . zu vkf .
Jäckle , GrieSbachstraße
Ecke Bannwaldallee . B
Bezahl « . Ausnahmepreis .
Eichenes Schiatzimmer

mit weiß . Marmor ver -
kauft bill . Baader , Mark -
grafenstr . 41. B144S6

I Büfett

Gesangverein
>ucht etu noch gut erhalt
Takel » Klavier voer
^ lttael . Angeb unt . Rr
A1776 an die Ittad PreNe

Klavier
zu kaufen gesucht . Rn
geböte unter Nr . B1752
an die Badische Presse .

aaraznail
Elektr. Tisch-
bohrmaschine

nru . billig gegen Teil -
zahlung zu Verl . 12S07
Blüthner . Sosienstr . 10.

Baden -Baden
WietbanS » u verkante » . S 1̂ Stockwerke .
© o ' ort beziehbar für den Käufer tft die
1. Etage mit 4 Zimmern . Küche , Speise¬

kammer und Mansarde .
KauwrelS : 30 000 Mk . Minsestanzadlung :
10000 Mk . Da » Haus ist in sehr gutem

Zustande und guter Lage .
Mehrer « « eschästvdißuser nnd Villa »

be .zisvda ». biete , an :

Äeinrich Klein, Imvb .-Lüro
Liincentiftrasze «

iGeschäftSstelle des Hans - und Grund -
befißer - Vereinsl . 3130a

Für Eeschästsleute !
Einfamilien -Haus,

freistehend . 1913 neuer -
baut , guterdalt . , 3 Zim -
incr , 1 Kammer , 3 wohn¬
bare Mansarden , Küche,
Keller , Speich . , m . elektr .
Licht u . Wasserleitg . , kl.
Garten , auf Wnnsch
Schweine - » . Hühner -
stall evtl . auch Scheuer -
und Stallanteil auf län -
gere Zeit sofort zu ver
mieten . Auch für Pe »-
ionäre passend . Näheres
C*otob Hörner , z. Krone ,
Dietenhan , A . W
a . Main .

ertheim
B14371Wirtschaft

a » t gehend , billig « t
verkanten . Anzahl » »«
8000 Off . unt . Nr
14012 o d. . »fad . Presse "

Spezialgeschäft
glligehend , inkl . Wovn -
räum mit etwa -! Mob >-
lar , 6000 M bar erfov «
derl . , ivegzugShalb . fof .
abzugeben . Keine Vor¬
kenntnisse . Angebote » .
VIr . S1743 au die Ba -
dische Presse .

Haus
mit Laden

in der Oststadt mit
15 000 Ji Anzahlung zu
verkaufen . Offert , unt .
Nr . A1726 an die Ba -
dische Presse .

Villa -Berkanf.
In schiner Lage Durlachs ist eine keziehbare

Billa von 9 Zimmern , Küche . Bad und sehr
grobem Garien «ofort zu verk . Preis 2700n Mk
yittzabl . liiiiiO 1Mk . Angeb . unt . H >783a . d . Bad . Pr

Auw
Protvswagen . offen , 10/30 l' 8 , Bauiadr 1922. tn
tadellotem Zustande , ca . 20000 km gefahren . Motor
vor kurzem überholt , zu verkaufen .

Maschinenfabrik Paul Zurstrassen
Ettlingen , Baden .

» oleum zu Verls, .auch
einzeln . Angeb . u . ?! r
£ 1748 an die Baoi,che
Presse erbeten .

Verschied . Schranke ,
Waschkommoden . Betten ,
Diwan , Sosa m . 2 Ses¬
sel , Büfett m . Kredenz ,
Jl 125 , Küchenschriinte
Ii. Wersch, ist billig zu
verkauf . : An - u . Berks .
D . Gutmann . Rudolf -
straße 12. B14427
Eisernes Bett . 80 Ztm .

breit , 1,90 Mtr . lang ,
mit Matratze . großer
Stubenwagen , sehr bill .
zu verkaufen . B14439
Klaupr echistr . 31, 3. St .

Chaiselongue ,
tnarmair . . 95/195 , n .

rell , gebr . Bett . 2 gl .
Betten , hochh. , Kinder -
bett , weiß , sehr billig zu
verkauf . : Gartenstr . 10.
Tapezierw . B14470

l'oäes -^n^ei^e.
so . verschied nach langem

Leiden im Alter von 76 Jahren
unser lieber Vater, Schwieger¬
vater und Qroßvater B14475

Karl Holl
1 Diwan , u . 4/4 m Si -

Muslk -Reglstrafsr a . D.
Veteran von 1866 —70 — 71 .

Die trauernden Angehörigen .
DieBeerdigungfindet am Mitt¬

woch vormittag 11 Uhr in Stoll¬
hofen statt .

Trauerhaus: Brahmsstr. 25-

Schreibtisch mit Auf¬
satz zu 50 Jl zu ver¬
kaufen . » 14386
WaldHornftr . 13, rechts .

Schönes , Helles
Schlafzimmer
1 Küchentisch,

2 Stühle ,
2 Steppdecken , einige
Bilder , wegen Platz -
Mangel zu verkaufen ,
auch einzelne Stücke .

Zu erfragen Kaiser -
strafte 23 im Zigarren
gcfchftft Deitmer . 13981

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Be¬

kannten die traurige Nachricht , daß
unser lieber Sohn

Max Albrechf
im blühenden Alter von 22 Jahren ,
gestern nachm . */,4 Uhr , sanft ent¬
schlafen ist .

Karlsruhe , 21 . JuE 1926 .
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :
Theodor Albrecht n . Frau

Die Beerdigung findet Mittwoch
naehm Va6 Ohr auf dem Mfihl -
burger Friedhof statt . B14493

Trauerhaus : Hardtstr , 86 .

«» rottet Posten
erstklassige 13768

zu noch lehr billigen
Preisen verkauft

E . Schweiher.
Miibtbnrg

Lauten st raße 51 .
Wein Vaden ,

Aellere , guterhalteue

Kücheneinrichtg .
zu verkf . : Morgenstr . 12,
III . , rechts . B14466
Eine « » »»stell « m . Nost
u . Kinderwagen , guter -
halten zu verkaufen . Zu
erfragen unt . Nr . H1773
bei der Bottichen Preste

Xlcrtout .
l Blumentiich ispanisch

Rohr mit Äutiavt , ein
grüne » .Sofa , 1 Spiegel .
l .üO m hoch, I Paar « in -
der - Siieiel Nr . 23. IPaai
I . Haien . iGritzner - Näh ^

vauvistr . 8 ,
Zu verkaufen : 1 klei

ner Eisschrank , 1 Haus
apvtheke , 1 gr . schwärzet

1 großer Reisekorb .
Kaiserstraße 40,

3. Stock . » 14

8172a

Schreibmaschinen,Büromöbel
in erstklassiger Ausführung liefere ich bei außer -
ordentlich großen ZahlungSerleichterungen . Wen -
den Sie iich bei Bedarf an da » bestens bekannte

« UrobebarfSban » Bi449l
21. W . Soff . Karlsruhe i. <8 ., Walöllr . 6,

fternttirertier Nr . filll .

Gelegenheitskauf .
Zu verkaufen : Klub - Garnitur . Sofa . 2 Sessel .

ChaiselouaueS und Matratzen üa Verarbeitung )
ieiir vreldwert . Ferner empfehle mich für Ans »
arbeiten von Leder . Polsterarbeiten und Beiten
Carl Weber , Polstermöbel - und Dekorattons -
getchäft . <« ttoria « r . >^ . — Tel . 5595 B144S5

Wegen Verkleinerung
des HansbaltS . Möbel zu verkaufen . Svtl . auch
an Ländler . B14446 DraiSttr . 12 . Iis . recht «
NSnfsiicher Windt »« nd , Prach ' - Exemvlar , mehr -

fach m . B . bewertet , zirka ' 0 cm hoch, sehr zu -
veriäiiiaer Wach - !'̂ eale ! t - . Neuommier - u . Schutz -

und . krankheitshalber billig zu verkaufen , iowie
liedvinicher - viindin . 1 Jahr alt . B1445S

ttlfc Jtt « . Durlach , Lammftraße SS .

4flammige » 1447k
Messing - Zuglrone

für Gas u. Elektrisch ,
zu verkauf . Neumann ,
Ettiinaerstr . 5.

Akquarium
mit Tropfstein zu ver¬
kaufe » . 13993
Stephanienstr . 9«, IV .

pisnos u.
ttarmonium -

/roßte Auswahl , |
günstigste
Zahlungs - I

Bedingungen |vatalo » umsonst . |

ödeonhausl
rtaiserstratte 17

i 'eieton 130

Todes -Anzelge
Verwandten, Freunden und

Bekannten die traurige Nach¬
richt, daß meine treue Schwester
Fräui . Wilhelmine Gärtner
großherzoglich. Hoftheaterchor
Sängerin a . D . heute früh nach
schwerem Leiden im Alter von
70 Jahren sanft entschlafen ist .
KARLSRUHE , den 21 . Juli 1925

In tiefem Schmerz :
Rudolf Gärtner

Friseurmeister
Beerdigung

Traueilia
Don erstag nachm . 4 Uhr

laus : Durale : e;rasse 87

* Gut erhaltener Fku -
- jhel sür 350 Jl sofort ab¬

zugeben . » 14445
' (Kerwinftr . 26, 1 . St . . r .

Guterh , stark. Herrenrad
zu verkaufen od . gegen
Damenrad zu vertaul « .
Zu erfragen unter Nr -
W1772 an die Bad Pr .

OlItter B14429

Grammophon
zu verkf . Waldring 45.

Gut erhalt . Herrenrad
, u verkaufen . *Hi44t>l

« tirtortenttr . 2S . 11*

^ oft neuer ! 448S
Guterhalt ., heller Kin -

vcrlvageu für 35 M
zugeben : Ludwig -
helmstr . 5 . II . B1434 ?

AMlllW » Ein halb Morgen
Hafer am Halm
zu verkaufen : Rüppurr ,
Langest ! . 64a . B14444

fpottbilli «
zu verkaufen ^

ZäKriiiaerNr . 70 III

EmailWeu . GsSderöe
billia , u verkf . B18 ^ 45
Pli . Nran ». Warfenstr .10 .

Stand -Gasbadeosen m.
Tcrmom . u . Brause , zu
60 M , Greaezner -Zug -
ampel , 15 Jl . sow . meh .
Graeznerpendcl zu Verls .
Scheffels » . 60. B14265

Zu verKausen :
2 auffallend schöne , breite

Wk . ZiWM
in . viel 0»ang und 2spar >.'
auch t . schw. Zuge ladet '
ivs . gut geritten , abio ».
iiomm . 1.70 gron . evew '
mit fast neuem br . Sv >s
kiimmetgesch . und Brca ».
DeSgl . 7jähr . ichw . d ».
breite , irnche Cobstui ^
all . Dienst tuend , auch
geritt .. , edr ichnell .. \ .S '
groß .

Echloh Obergrombach ,
Amt Bruchs « !-

4rädriger , gefcderier

Handwagen
Prtt ' che 2.55X1 . 15 Meter
lehr vr ^iswert ä « ver -
taufen . 14017

Mamnrel .
Karlsruhe - Beiertheim ,

Breitestr . 81 .
Damen - n . Hcrcenlüd ,

sowie Salou -Grammo -
phon m . Platten gegen
sof . Kasse besoud . billig
abzug, , auch Tetlzah ' g.
gestattet : Kasancnvials 7.

Zunge DMl .
(raffertreiu ) , zu verla »-
fcn . W .- Nenreut . Schul ;
strafte 40 . B14W

Zwerg -Rehpinscher .
Weibl ., 1 I . alt , rebbk -
m . Siamnib ., sehr s« o
»es Tierchen , umständc
halb . f. 150 Jl z. verkf.
Angeb . unt . Nr .
an die Badische Preist -

Guterh . „Griüuer " -H .-
Rad zu verks. Näh . tägl .
1 —2 u . b- V-il : Gcorg -
^ riedrichstr . 12, I .

Juristische Bücher
für Rechtsanwälte und
Bücherrevisoren geeignet ,
zu verkauf . : Sweffelstr .

Nr . 12. II . » 1442«



^ Tienstaa , tcn 21 . Suli 1925 .
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91t » binzntr - tend « Bezteb «« ctljolte « auf W « « i «h
bttt bereit » erschienenen Zeil dieses Roman » kosten¬
los nachaelieiert .

DerArlaub öesKerrnvanZoomen
Roman

von
Otto Berndt

Copyright by Carl Duncker , Verlag Berlin .
'

(83. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten . )

Die Prinzessin erzählte dem Kommissar weiter : In Wirklichkeit
tl« ich am 1 . April meine Stelle in Hamburg an . Das war gar
* >chi leicht , wenn auch der Direktor van Zoomen vom ersten Augen-
blick an in mich oerliebt war. Nach vier Wochen saß ich im Sattel
"ud war ihm unentbehrlich . Vom 1 . bis 10 . Mai hatte ich mir
Erträglich Urlaub ausgemacht, da filmte ich in Berlin und hatte
M endgültigen Krach mit dem Onkel. Von da an war ich wieder
^ Hamburg und lachte mich halbtot, wenn ich daran dachte , wie
jj

° nach mir suchten , mein Dtjjjel — die Filmgesellschaft — mein
®otcr ! Wir waren immer in Korrespondenz. Die Prinzessin
'̂ lllowrat hatte ja ihre Wohnung in Berlin und über Sonntag

buchte ich da plötzlich auf . Auch mal bei der Filmgesellschaft! Holte
^ein Geld und meine Briefe und sorgte dafür , daß meine Antwort
^'al aus Berlin, mal ans London oder mal aus Stockholm kam .
?" rgott , war das lustig ! Wie machte es mir Spatz, daß sie mich
Achten , während ich ganz behaglich in Hamburg faß ! Und in drei
-wnaten sah ich jo im Geschäft , daß ich van Zoomens rechte Hand

Da wurde er zudringlich, und da dachte ich weiter : Spielen
^>r wieder Vorsehung ! Bestrafen wir ihn ! Und da kam mir zu-
W'8 der nette Herr Zöllner in den Weg, und ich sagte mir : den
Willst du glücklich machen , der soll seine zehntausend Mark und die"rkomotiven haben . Damals wollte ich nur van Zoomen zureden,
i»Mal Zöllners Firma ja mehr zahlen wollte . Und dann wollte
?°n Zoomen in Köln mich mit Gewalt zwingen, seine Liebe zu^>lden . Herrgott , der Mann war nervös überreizt,' da wurde ich

böse und — das andere versteht sich von selbst .
"

«Was versteht sich von selbst ?"

„Van Zoomen wurde schliehlich vernünftig , und wir sprachen
geschäftlich . Da sagte er mir, dah er nach Holland wolle und nur
noch auf Stunden nach Hamburg käme , ehe er seinen Urlaub anträte.
Er beauftragte mich, dafür zu sorgen , daß die Lokomotiven pünktlich
geliefert würden , natürlich meinte er an Stephan Matousek. Ich
ließ mir, wie das immer war , eine Anzahl Briefbogen mit Blanko-
Unterschrift von ihm geben , um gleichgültige Dinge erledigen zu
kennen. Das tat er schon immer . Dann fuhr ich im Auto über
Essen und Oldenburg nach Hamburg zurück und warf schnell in den
beiden Städten die Briese, die ich mit verstellter Handschrift als
Rosenzweig geschrieben hatte , in den Kasten. In Köln hatte ich mir
aus einige Stunden ein Zimmer im Hotel Bristol auf den Namen
und meine Papiere als Prinzessin Kalowrat genommen, auf meiner
Reisemaschine aus einem der von van Zoomen unterschriebenen
Blankobogen den Liebesbrief an die Prinzessin Kalowrat geschrieben
und den Bogen mit Absicht vergessen . Von Hamburg schrieb ich aus
einem zweiten der von van Zoomen unterzeichneten Bogen die Be-
stätigung des Lokomotivverkaufs an die Firma Bamberger und auf
einem dritten den Brief van Zoomens an mich, daß ich Bamberger
in Fürstenwalde die Lokomotiven übergeben sollte . So konnte ich
ganz offen im Geschäft davon reden, zumal van Zoomen den alten
Schottmeier nicht ausstehen konnte und ich wohl wußte, daß er mit
ihm nicht reden würde. Trotzdem waren die paar Stunden, die van
Zoomen in Hamburg war, ein prachtvoller Nervenkitzel .

"
„Und wenn es herausgekommen wäre ?"
Sie zuckte die Achseln.
„Es ist doch nicht herausgekommen. Darüber dachte ich damals

nicht nach .
"

„Und das Entlassungsgesuch van Zoomens?"
„Hatte ich längst auf dem letzten Bogen mit Blankounterschrift

vorbereitet und den Zettel an mich dazu.
"

„Aber der Eilbrief aus Amsterdam?"
„Den hat ein glücklicher Zufall mir in die Hand gespielt. Der

kam wirklich . In dem hat Direktor van Zoomen mir mitgeteilt , daß
er in einer ihm selbst unbegreiflichen nervösen Zerstreutheit in Ham-
bürg vergessen habe, das Geld zu deponieren, und daß er es für
unsere Firma auf der Reichsbankstelle in Köln eingezahlt habe.

"
Schlüter sprang auf . „Das hat er ?"
„Natürlich ! Die Bestätigung der Reichsbank in Köln kam am

nächsten Tage ; ich habe sie selbstverständlich für mich behalten .
"

„Sie ließen den Mann im Verdacht der Unterschlagung?"

„Ich wollte ihn doch strafen !"
„Er hätte Zuchthaus bekommen !"
„Dann hätte ich schon im letzten Augenblick die Sache geklärt.

So schlecht bin ich nicht .
" ^

Schlüter hörte mit wachsendem Staunen und Grauen . „ '
„Und der Brief des Stephan Rosenzweig in Hamburg ?"
„War natürlich ebenso von mir , wie die beiden anderen .

"
„Und der Diebstahl in der tschechoslowakischen Botschaft?"
„Auch ein kleiner Scherz , um die Spionage wahrscheinlich ffl

machen . Ich war doch an dem Tage in Stettin . Geld hatte ich
immer. Ich fuhr mit dem Auto zuerst nach Berlin, hob mein Geld
ab, verlangte als Prinzessin Kalowrat auf der Botschaft den G«»
sandten zu sprechen, steckte , als ich durch Zufall im Zimmer allein
war , den Umschlag irgendeines beliebigen Aktenstückes in meine
Tasche und warf die Akten unter den Schrank. Ich weiß wirklich
nicht , was es für Akten waren .

"
„Prinzessin, Prinzessin, was für törichte Dingel "
Sie lachte wieder vergnügt wie ein Kind .
„Was glauben Sie, wie ich mich in Hamburg über all va»

amüsiert habe !"
„Sie mußten doch damit rechnen , daß es entdeckt würde !"
„Dafür habe ich doch selbst gesorgt !"
„Und warum denn nun das ?"

„Weil ich schrecklich neugierig war . was die Polizei mit mh
ansangen würde !"

„Man war zuerst in der Tat überzeugt, daß Sie eine ganz
gefährliche Spionin seien .

"

„Dann habe ich also sehr gut gespielt — ?"
„Wenn man nun rasche Sühne beschlossen und Sie, wie es nach

dem Gesetz geschehen kann, erschossen hätte ?"

„Eine Prinzessin Kalowrat? Und schließlich : es mutz doch eine
ganz eigentümlich aufreizende Empfindung sein , erschossen zu werde»
und zu wissen , daß man unschuldig ist.

"
„Sie hätten nicht gesprochen ?"
Sie warf den Kopf wie eine Heldin zurück.
„ Ich wäre mutig gestorben und hatte innerlich darüber gejubelt ,

wie sich das Gericht damit abfinden würde , eine Prinzessin Kalowrat
unschuldig ermordet zu haben. Ich wäre für alle Zeiten berühm>
gewesen .

"
(Fortsetzung folgt .)

Unvergleichlich billiger kaufen Sie auf der Etage Ihre

Teppiche und Gardinen
Axminster Gebrauchsteppich

«a. 8001400 2R0I350 2001300 1651285 Bettvorlagen
d65 .— 130 .— 82 .- 58 . - 8 .25
l &uferstoffe ca. 70cm br . ▼ Mk 3 .50an Madras -CiarnU . hellgr .,3tlg.v . Mlc .7.50an
Gobelin -Diwandecken v . Mk 15.- an Madras , Meterware 130 cm. br. Mk. 2 .80
Gobelin -Tischdecken v.Mk. 11 .50an Ktamine , Meterware , 150cm br. Mk. 1 .25
Kokosmatten Mk. l .lO Halbstores . . . . v . Mk 2 .50 an
" 14468 : Dekoratlons - Stofle

Tepplchhaus Huber , liaiserstrasse 235 (Nähe Hirschstraße ) .

Aiirttemberger Hos
Ecke Uhland - und Goethestraße .

Weinräumungs
Ausverkauf.

Alter Neuer
Preis

H. Ott . 0 .25 0 .2«
Vi Ltr . 0 .6»
' lt Ltr . 0 .30

0.50
0 .35
0 .30
0 .35
0 .40

^ eitzwei « :
23« Edesb « i« ee • •
2le *

Wailtmwerec » I« tu .
Sambach «» Letten Vt Ltr . 0 .40'

f ' i SreinSluiutcr Riesling 1 0 .45
J 3« SaeiicnücimcriRieöUna ' /< 1 0 .50

^ vlwein :
ä4t * Hambacher Ltr . 0 .25 0 .20

Dttrtheimer • • • • • */4 Ltr . 0 .30 0 .25
^ er Deidesheims » • • • *k Ltr . 0 .40 0 .30

Bei Abnahme von v Liter Sxtra -PretS .
Um „ cht zahlreichen Zuwruch bittet

*3753 Peter SUebes .

An gesunder Schlaf
tft die beste Krättiauna iiir Gesunde u . Kranke
m Le ' den Sie an
« ervosiiSt / Echwindclansällen / Schlaflosigkeit

10 nehmen Sie fien tauienbfatö bewiidrien
« » othctcr « ». UUrith ' a

Baldriantvein
A ' ele Ifmtneölunfien von Ärzten u . Pri >
Daten Iteaeu vor . Machen Sie einen Ber -

iucv , Sie werden dantbar sein .
1 ftloftfie Mk . 2 .60. Dovvelslasche Mk . 4 .50
Man hiite sich mit u

| uchie auf unsere Tckukmarte C ' mu u nd
den Namens »» « -!H. Wltirti .

3 }» daben in all . Avolheken u Drogerien ,
nicht erhältlich , Ivetten wir Verkaufs -

stellen nach . AiUlO
CUo Stumvi « .»G . Cbemnit, .

? roaer >e W . Baum . Werderplatz 2 /
jtonettc Ted » Ind . « . Rott . AÄdrinaerstr .
$ ,

' » « • U . Liiick
i *» « crie uiia * C' otbetni , Nackt ., Luisenstr . 8

Mansch » lt . Kiouvrechlstr .
ijonerie itriß iKeift , Ecke Luilenstrahe

ttarl Sioiii . Herrenstrasze
roaerio W . Zschkriii » » . ÄmaUeiistr . 19.

u Schönheitsfehler !
!?4e >ck ÄuSkunU , wie man an > ein »

beseitigen tarnt : Pickel . Mitesser .
• 0t ien !P t . " t n Nasenröte , raube borkige Haut
O ' tnfr .V eJt.? e.<ic Muttermale . Tätowierungen .
sH - ntigeS aIan »ioieS Haar . Haaraus -

graue Haare , fett ' fleö Haar
ull chi . it,/>«. , fle Haare auf den Armen und in
1» ,̂ er >Ä Ä ichwacke Büste izurückaebliebene
iN »ffe Hand - , und Achielschweth ,

» ' ?." daltiing . unschöne Naiensorm
»kolvennaic usw i . INesichtssailen

. !» ue» Kräbeniüke u »w > ichwache Augen -
» - nnji . ? Wimoern adstebende Obren , sowie

«n . Schöndeitsietiler . Bitte genau an -

y vv' "jt " v »» 11c . tyiuu »iwu' NLelpztg-Connewit, . ©ejiit 74 . 5111913

Achtung ! 1
übernehme jederzeit tm Haule ieidst Repara -

turen an Möbeln . Auivolteren . llmbeizen , auch
Klaviere u .Pianos , mähigerPreis . Karte genügt .

Schreiner Kersch! , Adlerstraße Z
Wertstätte Kronenstrake 18 , Nähe Srinagoge .

Die berühmte Kucke
cter amerikanischen Schiffe .

Gute «bwechslungsreicha Verpflegung im
Ueberfluß , erstklassig zubereitet und ser¬
viert — ist der Stolz der großen , ruhig
laufenden Dampfer der United States Lines .
Ob Sie «uf dem Wunderschiff „Leviathan "
oder auf einem anderen der herrlichen
Dampfer der United States Lines fahren, -
Sie werden vom ersten Tage ab begeistert
sein von der amerikanischen Gastfreund¬
schaft und der höflichen Bedienung . Ver¬
langen Sie — kostenfrei — den illustrierten

Prospekt und Segellisten .

UNITED STATES LINES

cFrankfurt a .M. Pforzheim Karlsrahe
Kaiterstr . 27 Göthe »tr . 14 K.aiserstr . 183

Generalvertret ^. d . Norddeutschen Lloyd , Bremen .J
Slopf -
Kleder »
Filz - u .
tier » LäuseWanzen

Schwaben
Keimchen
Natten

deseitigt nur soiort unter lvarantte MSa

Eckvlda „ A "
„ B "

„ C "
„ D "

„ E "
Droq . A . l» ir «t,cnba,, «r . « aiserallee «>'>.

Carmol
tut wohl

Lindert Schmerzerf
Man yer^'ende Carmol (Karmeliter̂ eist ) bei
krankheiten : Rheuma , Hexenschuß , Genick -, Kren *-,
Kopf - Zahnschmcraen , e'nfscJiem Husten und Schnupfen ,
Vorzügliches Einreihemittel zur Auffrischung ^ un-i An -,
regtuig der Muskeln und Nerven , für Sporttreibend »

bei Ueberanstrengungr (WadenkrampO -
Eine Flasche Carmol ist eine billige Haus¬

apotheke u. sollte in keinem Haushalt fehlen .
Man verlange in Apotheken und
Drogerien ausdrücklich Carmol .

Carmol >Fabrik , Rheluaber * (Marli )»

tirnältlich in Karlsruhe :
Orogerie Wilh , Baum , Werderplatz 27 ; Drogerie Can
Roth , Herrenstr . 26— 28 ; Drogerie Jul . Dehn , Nacht . K.
Rott , Zähringerstr . 55 ; Drogerie Adolf Vetter , Zirkel 15;
Strauß -Droge ?ie Fritz Gugger . Rheinstr . 57 ; Gutenberg -
Drogerie Frdr Doess , Kaiserallee 33 ; Drogerie Wlln .
Tscherning , vorm . L. Schwaab : Droaerie Wafz , Kurven -
straße 17 ; Badenia -Drogerie , Kaiserstraße 245 . 1193a
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(Reife
| = Die seitner angesammelten Reste

in 14015 5 |

| Spitzen und
j Spitzenvolants | |

II Stickereien u.
Tüllen

sind zu den bekannt

billigen {Preisen
zum Auswählen ausael ot .

i Posten
Gültvolants f

™
mr . « 2 .50 | !

Gibrüder I4015

Sulinger.
l niiiiiiiiiiiviiiiiiuii ! iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiniiiiiii *i

patent« fliotrogen
goy - und fiinderfiettstellen
liefern konkurrenzlos bei attnftiaiten . iablungs

bedingunaen icbnell und preiswert .
Man verlanae Kataloa und Preisliste . Lleierunc

erfolgt nur an Wiederverkäuier .
vberbad . Metallwerke Walter Bentrup

m70n

Von einer größeren Sendung 13997

Harmonium
l

erster Qualität emptehle solch «? in Eiche oder
Nußbaum , ein- und zw . ispielig

zu außargewöhniiel) billigen Preisen
Bitte meine Schaufenster zu beachten .

H , Maurer KMl8er !,?r- 176
Eckhaus Hirschstr .

Credit
und dieser ioaar lanairiktta allo autzer -
ordenil arolie Zalilunaserleichteruiia
oeii ' äbren wt ' v- i « e»ua unterer ernN .
vSroine - Tclireibmalchinciigroft .Modcll

in bochseiner AuStildriina . Lanaiiiliriae tKaranlic .
stirmo F . Heumann . Ha « sneberN «in

258Sa »Xaden - Baoen

VUitftKfmr*

Herr Dr. med. ®. in 2. yat m!t
Serba - Seife

de ! unreinem Teint vriichtlqe Erfolge erzielt,« er St . M . - .66, so°/o verstürkt M . 1.- Zur
Nachbehandlung Ist Herba -Creme desonder »

zu emvfehle ». Zu haden ln allen
Apotvelen , Drogerien und Parsümerlen

Bett- I
federn «
Neue Sendunä eingetroffen l

, Pfund Mk . 1 .30,1 .75,3 .25
3 .75 , 4 .50 , 5 .—, 6 .-—

6 . 50 , 7.— und 8 . 50 .

Daunen
Mk . 8 .50 , 13 . - , 15 —

»Roßhaar i . versch . Qualität .

Bettbarchente
Matratzendreil

Damaste , Halbleinen , sehr preiswert .

bei der kleinen Kirche 10 KreiizHtraBe 10.

Bevor Sie einen

Gasherd * hombin . Herd
kaufen , überzeugen Sie sich von der hervor «
ragenden . Qualitäl und dem günstigen An¬

gebot der von mir geführten Fabrikate .
Ratenzahlung

innerhalb 12 Monaten, gemäß den Bedingungen des
Städtischen Gaswerks 13694

Ph . Nagel ,Haus- und KUchengeiäle
Kaisersiraße 33 .

die bisher keine Heilung ' anden ,
und an Ästdma , Lunaeniuderkulole ,

a, , „ Lungenivivenkaiarrb . veraltetem
, . .t!' der (Sriopt , Berschleimuna . Heiserkeit mit ), leiden , finden

Ju ' fläiuna übe/ d >« Ursacke biShcrmer ersolaloier Ueliandluna in oer
Broichllre : „ Da3 Ende d «rLu » nontnbert « loie " . tlnter .̂ u >irundelegungder kdeinischen nnd vdosioiogiichen Vorganae bei dcr Erkrankuna im Körper ,zeiat der Berlakserauf weich einiache Wkike die H «-ilu » a öeibetaefithrt wer tnkann P,kiS Mt Pvrto ex ' ra « iiteaia . M.n ».b .H . « aNel 7». « SiS0

Lungenkranke
Husten .
Auiklär

Die große

Möbel -Ausstellung
der 12823

WohnungskunstD. Reis
Ritterstraße 8
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiimiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiuitiiiiiiiii

bietet Ihnen beim Einkauf der

Wohnungseinrichtung

große Vorteile

V «bensmUteU und Zuckcrwarengroftkand »
Uinfl t » Äliittetbaden , aearündel taLü , luchr

Vertretungen
nenn möalicki mit Kommtlsionslaver ?u iiber »
webmen . Gefl lOfserten nur »r ter girmen unter
Nr . 3133« an die . « adtiche Presse " erveten .

Htibiches

, u veraeben 185iSl
..König von WürUemberg -

.
«Ecke / idter » und Lad »
» tnierftrab «.



ec tlc 10 . illr . 331 .

Straßensperre .
3 b Abänderung und Ergänzung unserer B «r -

sAguva vom 3 Juli l9üf> wird öe * Verkehr mit
» Uhrwerken aller Art auf nachstellender Strotzen -
« recke de » Ämtsbezirks Kartsruhe während d « r
d« ige >etzten Zeit gesperrt :

Landstrase Nr . l , Frankfurt —Basel , km 20.7(50
Iti 21.661 d t. von Wolfartsweier gegen Ettlingen .
>» der Stit vom 16 bis 27 Jult 1925 .

Zuwiderhandlungen werden gtmfltz z 866L

B .et .®.*}. mit Geld oder mit Hast bis , u 14 Tagen
straft . 1401»

den 17 . Juli 1925.
VtiltWamt - Ab ». IIa - O.Z 103.

Freiwillige Versteigerung .
Donnerstag . 31 . Jult . 9 Uhr vorm . , « aiser.

»r - s,- LI <Hos>: 1 vollst . Bctt . Schrank. Kam-
« od - . Chaiselongue . Nähmaschine. Kücheuschrank .
Herd . Tische . Stühle , Spiegel . Bilder . Wäsche .
Maskenkostüme. Teppich , Geschirr, kl. 4rab . Wa-

Vadiscke Presse sMbendauSaabel DienStaa . Le« 2f . Sali 1928 «

L<( U9uniOuUluCf n , ■**"v .
ifit und Sportwagen , pp . Geschirr und kleinere

~»en werden zuerst ausgeboien . 139/8
Tft . Hefch, Beeid. öffentl. Versteigerer,

Goethestraste 18, Tel . 2725 .
NB . versteig . led . An werd . prompt erledigt .

Achtung Wanzenverlilgung !
vanzen somt Brut werden mittel » meinem neu
Verbesserten . unübertroffenen BeraasiingS -Ver -
»abren m «t glänzendem Erfolg veriilgt . Strenaste
Diskretion , t « .n « orfahre « mit Wag «« oder

« tt «0 . 14021

F. Köllstern ,
5, 70. 11. 10

Telefon 5791

InduNrie -Geiände
HO—1000 qm oder Fabrik -Gebäude mit Erweiter -

t
«a»möalichkeit zu kaufen oder pachten gesucht.
naebote unter ? ! r . 14004 an die Badiiche Presse

litijer Kautmann
mit 50—100000 Mark
Vermögen kann al»
tätiger Teilhaber in

Lebensmtttelgroh -
handlunci eintreten .
SolideS .gntgelettetes
Gelckäst ^ntt treuer u
sich stet » vermehren -
der Kundichast . be
deut . anSdehnung » '
fähig. Gegenwärtig .
JadreSumiab 4000OO
Stark . Äefl . Anfrag ,
richte man an :

<N « if Liegenschaften u . KinanzierungenOBUHÖ j>r « it>u «rt «. Katierstratze 124

Engländerin
erteilt Unterricht z. per-
fekien Erlernung d . eng¬
lischen Sprache . Herren-
strafte 11 . V. « 14448

Welcher
Maler »Schr «ine «über -
nimmt Arbeiten gegen
iabrikneueS Fahrrad .

Angeb . unt . Nr . l ^960an
die Badische Presse .

Suche eine
Wäsche.

Annahmestelle
»der äbnlicheS , Laden
vorhanden . Offert . unt .
Nr . $ 173$ an die Ba -
difche Presse.

Gut erhalt . Damenrad
zu leiben gesucht . An¬
gebote mit Angabe de?
Fabrikats unt . R1717
an die Badische Presse.

Dicienige Person ,
welche am SamZtag
abend die blaue Strick-
Weste im Höpfner-Bier -
fctler mitgenommen bat ,
wird dringend gebeten,
dieselbe wieder abzuge-
den . da sie erkannt ist,
andernfalls Anzeige er -
stattet wird . Die Weste
gehört der Bedienung .
ylailchlen . Jost Senfried'1 Leinenbd . »uf . 5 .50 Mk.
Dickens . Vickw ' kier/SBd .
zus. 2 .50 Sit . Schuhmacher
(Sin fester Wille , 1.25 Mk
Reineck .Märchen 1 25Mk.
Märchenaarien 3» 0 Mk
Wildermuth . Erzählung .

(Leinen » « Mk.
Anaev . unt . Nr . A ' 751

an die . Badische Presse " .

Betten
«cht rot . federdicht . Dau >
nenköver . IVzickläsra .
arotzeS Oberbett , Unter -
vett und 1 Kisten mit 14
Pia . graue Federn ge -
füllt S Gedeti Gm . 43. — .
dasselbe Gebet « mit 2

§
isten u .l6PfS >. ,artiveich
«dern aeiüllt . Gm . 63.—

Bettfedern
«taue , per Pfd . Gm . 1.10,
»ort und weich Gm . 1.50 .
araue Halbdaunen 8.25,
» chleitzfedern. graue 2 .25,
meitze Halddaunen 5 . — ,
Daunen , araue 9.25. weife
12 -50. Bettbezug aus gut .
,ettzen Linon oder ge -
lümt oder karriert , per

_5tü<l Gm . 7.2(J. Metall »
betten und Matratzen ."Ille Aussteuer . Artikel

tllig . Muster und Kata »
-g frei . Ntchtgeialien

™5elö zurück. r t 724a
« ettfederngrotzbandla . .
Vettenkabrik u . Versand .

Tl >. Kranesus, ,
EaNel HH.

mr
' WÄ .

Dl L
ffahriKucn

Eingetroffen :
Weitere

Sendungen
neue,839g

Grün-
Kern .

Honig
Blüten -, Schleuder -, ga¬
lant . rein 10-Pfd .-Büchie
franko Mk. 10 .50. halbe
Mk. 6.— . Nach ». 50 » fg
mehr . 40 Glas incl Kiste
irk . Mk. 48 . — Stiche»
Lehrer tm . Imkerei
Sonigveriandt Ober
ncul « n D 50 . Kr
Bremen A12

A2332 I « 24 Stunden
Nichtraucher
, 000 Tantschreibe «

Berat « « « kostenlos .
?««ti»ck 187 Frankfurt a . M.

Diskrete Ausnahme
findsn junge Damen bei
einer Hebamme auf d.
Lande . Wo ? sagt unt .
Nr . D1S79 die Badische
Presse.

MM MW

Männlich

EXISTENZ
d Übern. ane Geschäfts¬
stelle . M 100 .— Barka¬
pital n eig . Wohn « er-
»orderl Eignet sich f.
Versich.-Ag abgeb An -
gest u Beamte . Ji684

i Genossenscbaft
8. G m. b B„ Hamburg6.

Reisebeamten .
Einige verkaufStiichtige

Herren u. Damen zum
alsbaldigen Eintritt ge-
sucht . Georg Mapves .
Karlfriedrichjir . 20 . 14000
Suche per sofort einen

jüngeren , tüchtigen

Friseurgehilfen
welcher gut im Herren-
fach, Haararbeiten und
Manicuren bewandert
ist. Nur gute Kräfte
wollen sich melden.

Angebote unter Nr .
N1742 an die Badifche
Presse.

| Weiblich >

jüngere , perfekt , auf sof.
gesucht . Schriftl . Ange-
böte mit GehallSanfprü -
chen :c. unter Nr . 13885
nn die Badische Presse.

Für die Einkochzcit
Hertie-Gläser

eng« Form
mit Deckel und Gummiring

v. 1 IV. Ltr.

48 ^ 55 4 60J 654 m

Adler-Gläser
mit Deckel und Gummiring

V. f . 1 l 1/« Ltr .

484 554 604 654

Einmachgläser
cum Binden

_üt_ 1% 2 Ltr .

154 204 284 384 484
8 4 6 6 7 Ltr .

754 854 1,10 1 .25 1 .35
ButterkQhler . . . 2 .43

Fliegengläser . . . 424

Zitronenpressen 2 tlg . , 554

Einkochapparat
Verwendbar für alle Sorten Einkoch -
gläser , bestehend aus Kochtopf ,
Einsatz , 6 Federn und Thermometer

verzinkt emailliert Alum .

5.75 8.75 15 -

Hertie-Gläser
weite Form

mit Deekel und Gummiring
2 Ltr .

584 654 704 754 804

Abo- und Bott-
Gläser , mit Deckel und Gummiring

V» ». 1 Z Ltr .

42 4 454 484 65J
Bohnenflaschen

cum Binden
V» 1 IV« l Ltr .

284 384 484 584
Ansetzflaschen

5 S Ltr .

754 984 1 .40 1 .75 1 .95
18930Geleegläser

' />, V. ' f. V. Ltr .

154 184 204 254

Steintöpfe zran. blau
V, 1 a 3 4 6 Ltr .

184 » 4 554 «54 1.10 1J0 TIETZ Steintöpfe graublau
8 10 12 15 20 85 Ltr .

2.20 2.75 3.25 4.25 S 45 7.-

Abgb . Beamter
zuVerl . , sucht Stellung
als Portler , Bürodiener ,
Einkassterer. lJagdaus -
seher , Haupt - od . neben-
bruflich^ od. sonst Ver-
trauenSposten . Angeb.
unter skr . A1701 an die
Badische Presse.

Bau . kiü> \
Maschinenlchlsfle, >

sucht sich zu verZnderA,
gestützt auf gute Zeug-
niffe . Angebote n . jkr.M1737 an b. Bav . Wr

"

| Weibiichl

Ein tüchtiger
Blechnermeister

der im März die Mei-
sierprüsung gemacht hat ,sucht
sofort . Stellung

auch bewandert tm
Herdfabrikbetrieb . Alter

28 Jahre , verheiratet .
Angeb. unt . Nr . 3193a
an die Badische Presse.

, Sri .. M 20 I . per-
(eft t. Kochen u. Zimm ..sehr bewandert tm Sit »hen, sucht Stellung au»
j - . August. Angeb. unt .U174Ü an die Bad . >1«r.

Suche eine Stelle al»
Haushälterin

?d«r zur Führung eine»
ksauenlosen HaushalieS .
^ er oder ausw . Ang. u.L1736 an die Bad . Pr .

Aellavralioitskellntt
' üchtiger . Literer Mann ,
sucht an «tnem Bahnhos
Iis . Sl . Stelluna . wenn
auch wenig Verdien ».

Offert , unt . Nr . Z177K
an die . Bad . Preffe " .

Braves, ^ fleißiges
Mädchen

wcht tagsüber Beschs»,
ttgung im HauShalt od.zu Kindern . Angebote u.Nr O1739 an die 5b£
dlsche Preffe .

Suche für meine Toch-
f rl* u Satire alt . welche
besucht

" Sofienschul«

Lehrstelle
in Büro oder Konfek -« onSgeschäst i . Laden.Otter , unt . Nr . » 1735an die Badische Presse.

Al«
Nachtwächter

sucht etn strebsamer . Sit.Mann geg . gering « Ver -
güiung Stell « « «.

Angeb . uni . Nr . B >777
an dte . Badische Preffe ' .

Tüchtige Vertreter
werden in Baden für uniere in aan » Deutschland besten« anerkannte
und «uherst günstige Bestattungsversicherungen , sowie Kinder ». Lebr -
, ett - , Studtengeid - , Aussteuer -, Ledens » Alters - und Hinterbliebenen -
Versicherung gegen gute (Hesablung nefndit . © 13758

Und ) Richtfachle » «» werde « «»« gestellt !
Leichte Tätigkeit ohne vorherige Sachkenntnis . Gutgehend , daher

grobe Verdienstmöglichkeit . Nach kurzer Einarbeitung feste Anstellung .
Angebote oder Borstellung mitAuSweitoavierenvoulO - IZ u . l - S Ubr .

Deutscher Begräbnis- und Lebensversicherungsverein a. 0.
Dealscher 55er01i » — Unter Aeichsaussicht
Geschäftsstelle Karlsruhe , Kaiserstraße 123 .

uesucht
Damen f. ietchtverkSufl
Artikel bei hohem Ver -
dienst An« unt . Z! r l3gsS
an die „ Badi ' che Presset

Geübte 140L0

Mieterinnen
finden Beschäftigung bei

Elikan « & Raer .
Pavierwarensabrtk

14020 Lack 'nerttr . 7 - 9.
Für Fräulein

<20!ähr .) , aus bess. Fa -
milie, schlanke , vornehme
Erscheinung (Bubikopf) ,
gewandt ., sich. Anstret . ,
gute Schulbilda . , schöne
Handschr . , schicke Garde-
robe . n>. best. Empfehl .,
Wird mögl. selbständig.
Post . (Büfettfrl . u. dgl.)
in nur fein. Weinrestaur .
(Tiele :c.> ges. Eintritt
bald . Angeb. m. Gehalts -
Angabe erbeten an
Helios -Verlag G . m . b . H .

Karlsruhe . B14431

Damen und
Herren

für vornehme Reifetätig -
fett fof . gesucht. Guter
Verdienst. Vorst Diens -
tag u. Mittwoch von 6
b >S 8 U. abdS. B14450
T>urlachcr-Allee 18, Part .

Badischer
Schwarzwald .

Wir suchen auf 1 . evtl.
15. August ein zuverläs¬
siges

Fräulein
da« befähigt ist . die
Kinder . die höbere
Schule besuchen , in ihren
Hausaufgaben zu be-
ausstchiigeu und wäb-
rend der Schulzeit leich-
iere Hausarbeiten wie
Nähen usw. mit liber-
nimmt . Dienstmädchen
ist vorbanden . Fami -
lienanschlus,. Offerten
nebst Zeugnis und evtl.
Photographie erbeten
unter Nr . 3195a an die
Badische Presse.

TÄchttgeS

nemttjt . 1400«
Hotel, .RaN «»« e» Ho !" .
3u 2 Kindern , 4 Mon .

u . 4 Jahren ,
Kinderfräulein

evtl. Pslegerln gesucht .
Angebote mit Bild an
Walz , Karlsruhe , Kur-.
veustrake 17. 14002

Alleinmädchen
fleißig u. ehrlich , das
schon in Hess. HauS ge-
dient , in Dauerstellung
gesucht , tn Einfamilien -
HauS zu ält . Ehepaar , b.
gutem Lohn auf 1. Aug.

Frau Fabrikant Otto
Wagner , Calw .

Mühlweg . 3202a
Nach M a i n z a.

tüchtiges, selbständiges
Alleinmädchen

welches schon in besserem
Haushalt gedient hat ,
gute Zeugnisse besitzt u.
zut bürgerlich kochen
ann , zum 1. August ae-

sucht. Angebote u . Nr.
3187a an die Badische
Presse erbeten.
Für klein . Penston im

Schwarzw . ein Mädchen
f. sof . gesucht , das schon
in bessl HauS gedient
hat . Näheres Ludwig -
Wilbelmstr. 2 . II ., lks .
Für sofort od . 1. Aug.

solid. , ehrliches
Mädchen

f . klein . Haushalt ges. :
Zirkel 17, 1 . 014469

Junger Bauführer
für ein PlatienaeschSst sofort gesucht . AuSkahrl .
Angebote mit Angaben über die seitherige Tätta -
keil und Gebalisanwrüche unter Nr . 14010 an die
. Badische Presie ' .

Tüchtige Bürokraft
Herr oder Dame , gesucht
und dauernde Stellung
Krait tn Betracht , welche
Tausend Mk. zu leiden
und Zins .

Angebot « mit näheren Angaben erbeten unter
Nr <fl ! 7 *ü an die Bad . Preise '

gegen aute Bezahlung
Es kommt nur solche
tn der Lage ist , etntae
gegen gute Sicherheit

Neugegrünoete würtlembergtsche

Möbelschlohsabrik
sucht für Baden gut eingeführten

«ßrosiltods-stdreier
Angebote unter Nr . 3190a an die Badilche Presse .

rtüi angenehme leichte Tätigkeit vom Schreib »
tische aus wird bei hohen Verdienstmöglichkeiten
ehrbarer Herr mit einigen Hundert Mark Be -
triebsk avit al aeiucht als A2443

srm
~

Vertreter .
""

WN
Angebote mit Referenzen unter U. X . 7087 an
Rndott Mosse . Ha « b« ra 1 .

WimsWge
Woliaer Mliwareii-Mrili
sucht auch bei der Deiailkundschast gut
eingeftthrten , rüveigen

Vertreter.
Offerten unt . A . K . 4812 an Rudols

Rosse . Ersurt . A^421

Für den « «»trete « eines neuen , konkurreu, -
losen überall gerne wiederaekauiten va « sbalt -
Artikels tn Stadt und Land Vertreter . W .eder -
Verkäufer , auch Damen « esucht . Laufender , grober
Umiab garantiert . Auskunit kostenlos . _

Angeb . » ut . *1?t . Z1725 an die »Bad . Preste .

AlWer MWWW.
Industrie - Aktiengesellschaft tn Karlsruhe sucht
Herrn mit besten engl . Kenntnissen <im Auslände
erworben ». Exvorteriahrungen und Verständnis
>ür Technik und Clckrotcchmk ermünichi . Angeb.
mit Lichichild und GehaltSansvrücheu erbeten u.
'̂ ! r . 14005 an dte „ Badische Presse ' ,

Tüchtige Buchbinder
(ofort ««sucht . Bei zufriedenstellender Leistung.
Bezahlung Uder Tarif .

Vuchdruckerei Emil Slvll ,
14008 Kaiserstr . 14 «,

Tüchtiger Tapezier
speziell für M at « afc « K < * «
tn gut bezahlte Dauerstellung gesucht .

Reflektanten , welche erklasstge Arbeit nachweisen
können , wäre bei zufriedenstellender Leistung evt .
Leb « « sstel >unn geboten . Offerten mit
Zeuaniffen . Referenzen . Alter , Gehaltsanlvrüchen .
Konfession, möglichstmit Lichtbild an dte . Badische
Presse " erbeten » nier Nr . 3 >g2a .

JuverläZstger , jüngerer

Chauffeur
zur AuShille auf 4— S Wochen für 3 Eiber -Opel gel

Angebote mtt Zeugnissen unter Nr . 1SSS2 an
»t« . Badische Presse .

Tapeziergehilse
guter Polsterer für dauernd gesucht . 814455

Alfred Sutler, Körnerslr . is

Propaganöistin
(Werbedame ) -

gesucht von großer Fabrik für Markenartikel zum
BesuchderHausirauen tnKarlSruhe . Lcdige Damen
aeievten Alter » zwischen SV und 40 Jahren , voll-
ständig unabhänaig . die möglichst schon gleichartige
Stellungen innehalten , wollen Angebote M . Lebens -
lau ». .»ieuaniSabschrtft . u . L ' chtbild unt . Nr . Wl747
an die . Badtiche vresse ' einsenden .

Wi « such«« noch »tnige redegewandt «

Damen
für vornehme RetsetStigkeit . bel nachwei«-
bar dauernd hohem Verdienst u . monatl ,
Svesenzuichuh . Damen , dte noch tein «
Reisetätigkeit ausgeübt haben , werden
eingelernt . Näheres Mittwoch und Don -
nerstag von 8—12 und 2 — 6 Uhr Kaise « -
strane Nr . 42. 4. Stock. « 2447

Fräulein
gefetzten Alter » für Ervedition « . Reife
sofort gesucht . Bewerberinnen auS der
Särberei - Branche werden bevorzugt .

Offerten u . Nr . 1400« a . d . Bad . Presse".

Wirtschafterin
möglichst nicht über 30 Jahre , sofort gesucht. Da
eine Einheirat nichi ausgeschlossen ist . wird auf
in angenehme » Außere ikräfiige Figi «r> gesehen .

Stellung vollkommen selbständig und nur gute
Verhältnisse . Angebote nur mit Bild » . seitheriger

Tätigkeil erbeten : Bild ioiort,urück .
Offerte unier Nr . 3092a an dte . Badilche Prelle " .

Zur Alleiusübrung eines guten Haushaltet
von 2 Personen tn Karlsruhe

D . ejrl . Mcheich !>. Fm )
« « sucht . daS kochen und seldständt » die Haus -
arbeit nerseden kann . Perionen mit uu « beste «
Zeugnissen und Empfehlungen wollen Angebote
geben unter Nr . (» 1057 an die „Badifche Preffe " .

Waschfrau
für fofort gesucht . Lohn monatlich Ji 75.— bei
kreier Station 3194a

Angebote an
Hotel Ma « e« ber « . Serreuald .

Ehrliches
Mädchen

siir alle Hausarbeit per
sofort od . spät, gesucht-

Direktor Mater ,
Triberg ,

Schwarzwald . S117a

Auf 1. August etn
ehrliches, sauberes

Mädchen
nicht unter 18 Jahren ,
für sämtliche Haus¬
arbeiten gesucht . Ange-
böte unter Nr . 31K3a
an die Badische Presse.

Per sofort oder bald
saubere?

Mädchen
welches gut bürgerlich
kochen kann, gesucht .

Bunsenstrafte 14 ,
2 Treppen. 13983

Stellengeluche
l Männlich |
50 Jl
demjenigen, der erfa ,̂
renen Geschäftsleuten
eine Ftltale oder Stelle
als Kassier dergl . ver-
schafft , ilaution in Höhe
von 1000— 1500 M kann
gestellt werden . Ang . u.
& 1693 an die Bad . Pr .

Chaufseur
23 Jahre , ledig. Schlos-
ser , mit Führerschein f.
Personen - u . Lastwagen,in ungekündigter Stel -
luug , mit guten Zeugn . ,
sucht sich umständeh. zu
verändern . Trete auch
Stellung an m . led . Ne-
benarbeit . Zuschr. erb.
an I . Rieft, Krone, Bog -
lwgen b . Radolfzell.

bewaliNuch ? -? ^ «»?» .
' ^ ^ Büroarbeiten

Vertrauensstelle
aleichwel « Art Ana . unt .Nr .AI749a . d- Bad . Presse .

^tunge gevild . Krau sucht » teU « « g als

Haushälterin
in befferem Hause .

Angeb . unt . Nr . C1753 an die . Bad . Preffe ' .
Junger Herr sucht
möbl. Zimmer

!n auter Lage, wo « .
. separ.. el . Licht . Ange-

Geboten : 5 Zimmerwohn .
° a#

Küche . Mansarde . 2 . St . .
e gn6l ' chg Picde .

in schönster zentr Ge- Gut möbl. Zimmer
schkstslaae preiswert ium 1. August zu ver«
Gesuilit: 5 Ztmmerwohn mieten. Karl -Wilheim-
mit übl. Zubehör in Zen - str. 32 , Iii . RI444?
irumuähe od . uaher West - Groftes . leeres
stadt. 2 . od . 3. St Ang . u ^

TU.» rechts. 93144M

©ut möbl. Zimmer
a. 1 . Aug. z . Vm . Schef -
felstr . 42. III . B14473

2 schöne, gut möblierte
Zimmer

?u vermieten. LandeS-
Finanzamt - Nähe. ) Ma -
raustr . 1 . 2 Trepp . , r .,
b . Mantz. 9314474

Möbl . Zimmer sofort
zu »eint , an eins. Frl .
Angeb. unt . Nr . E175S
an die Badische Presse.

MNW «

als Büro od . Schreib«
siube geeignet, fof . j «
vermieten. Ang. u. Nr.
ZI750 an die Bad Pr .

Gesucht wird in guter
Wobnl 3 - 4Zimmer -
wobnuna m . Zubehör .
Gebot , w . 2 - Zimmer -
wohng . m . Mansarde
in auter Wohnlage .
Evti .Umzugsvergütg .
Angebote n . Nr . 8155«
an dte . Bad . Preffe " .

In ruh. Hause
möbl . Zimmer

an Herrn auf 1. Augirf
zu vermieten . ©14381
Waldhornstr . 13, III , r .
Gut möbl . Zimmer a»

bess . Herrn od . Dame zu
vermiet . : Uhlandstr . 20
2. Stock . SB1445S

Schöne L Zimmer -
Wohnung, Oststadt ge-
legen, gegen 4 Zimmer -
Wohnung, möglichst Osis -
oder Südstadt zu tau -
schen. Ang . unt . V1746
an dte Badischc Presse.

.vfODitert ., separ.mer zu Venn. : Äüppur«
rerstr . 32 . Part . B144S»
Gut möbliertes , große»

lustiges Zimmer
elektr . Licht . Zentrum d,
Stadt , an bess., sol . Hr».
sof. od . 1 . Aug. zu ver«
w 'et. Zil erfragen unt.
Nr . P17K5 in der
dischen Presse.

Wohnungslausch !
9tete «. d. Schtllerstr .

Ecke Sofienstr . , 2 . <Btod
eine kleinere 4 Zim «>er -
wvhn mit Bad n . Moni

Such « dagegen eine
grövere 4 Zimmerwohn ,mit Bad und Mansarde .

Gest. Offert , u . Nr . 14014
an die . Bad . Presse ".

Frdl . möbl . Zimmeran Fräul . od . Herrn ffvermieten : Nitterstr .III . Eina . Gartenstratze.
Kornmüllrr . B1416Z

Graftes Zimmer ^sFriedenstraße » leer ob .
möbl. , fof. od . später Z«
vermieten . Ofsert. unt.
» 1696 an die Bad . V!i| j Z u vermieten

Raum
für Lager jc. in Bahn «
hofS -Nähe zu vermieten.
Angebote u. Nr H1758
an die Badische Presse.

. Ani die Dauer vonJbis 3 Wochen kann ei»
schSoe ?, Wbes Zimmer
in guter Lage abgegeb«»
werd . qn fein .Herrn oder
Dame . Ana - u . Nr .Dl ??»
an die . »iad . Presse " erb?Sofort beziehbarer

Büroraum
in allerbester Lage am
Platze zu vermieten . Zu
erfragen tm Laden, Kai-
serstraße 118. 14007

tSutmöbl .ivf. , u vermiet . bi -iW
Kriedrich - Molfftrasie M
(« ur uiöbl . Zi «,mer »>'
elektr . Licht , an iol . Herr >>
v . so !, od . l . Aug . zu velA
>> r,ede « str . >2, III Sick-
B14478 Anzili 2— S IIS*.'

Ju vermieten :
gut verschlossen« , mod

Autoboxe
im Zentrum der Siadt .

Angeb . unt . Nr . 14i ll
an die . Badische 'vresse" Werkstätte

50—100 <jm Fläche
sofort zu mieten acsuM
Angebote u . ?!r .an die Badischc %lrcj}S>

| Zimmer |
Wohn - U . Gtfjlßjj.
8 . movl. , m. sep. Eilig ,
u. el. Licht , zu ver-
mieten. Zu erfrag , unt .
C1703 tn der Badischcn
presse.

Lagerraum
zu mieten gesucht .Angeb. unt Nr

Gesucht
1 Einzimmerw -

oder ein groftes Ziw>?^in ruhigem Hause, »" n
alleinstevendem Fräu >c>
(Schneiderin ). Ossels
unter Nr . C172S an
Badische Presse . '

Für Sommergäste !
Habe ein schönes Ztm >

mer in prachtvoll., freier
Lage, mit 2 Betten , bn
mägiger Berechnung zu
vermieten. Anfragen an
C. Trautwein , Wolsach ,
Waldstr . 3201a

Zimmer
gut möbliert , mit sep.
Eingang zu vermiet . auf
1. Aug. od. später . Kai-
serstr. 39 . II . , l. » 11451

| Zimmer ^]
Berufst . Dame W

ftcundl . möbl. Zi»>!' ,»
Ulm 1. August. niögUÄ .
Zentrum . Angebote K .,
Nr. S1718 an die
tische Presse erbeten^

Zimmer
m. 2 Betten sofort od .
auf 1. Aua . zu vermiet .

Zimmertein angen . Lage. » '
ftekann evtl. für » «SU

Zeit im vorauS
werden . Angeb. u. j !(.
P1740 an die Bad . " -
Jg . Buchdrucker

ncr ) sucht ver fof or '
goi «

fache« Logis .unter Nr . 81761 an
Badische Preffe .

Bescheidener , ruv >» s.
Mann iWtw ^ iucht ' ^ ,.
Schlaist - lle . Angu ^

'
fl«.

t) f !74 an die Bad

3—4 Büro - bez. LagerrüuA
mögl . Nähe der Hauptpost , von TexiilgrohbA ^ j
«u «nieten aesncht . Angebote unter Nr . ^
nn die .. iUndlfckie Preffe " erbeten

Auto -Garage
moalta « E «bw«ltftabl obtt Senium fürc"iSAn, . m . im . . tu .»«>. » ' <»'
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